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Oie Oststont ln Böiger Vorwärtsbewegung
Unseretruppen nähern sich der„Swlin-ülnle"- Zähe NüchrugsKömpfe dervolschewisten- blich aus die Sesamtiage

Europäische ErkenntnisBerlin , 4. Juli . Die gesamte Ostfront ist in zügiger Vor¬
wärtsbewegung . wenn die Sowjetarmee an der ganzen Front
auch weiter zähe Kämpfe liefert, hinter den vorgehenden
Truppen vollziehen sich nach wie vor wichtige Aufräumungs-
arbeiken durch Abkämmen des Geländes und Reinigen von
versprengten Truppen und einzelnen Ueberbleibseln der
Sowjetverbände . Die deutsche Luftwaffe hak ihre Kampftälig-
keit nunmehr nach den ersten Vernichtungsschlachten gegen die
Sowjetsliegerformationen und ihre Bodenorganifationen
hauptsächlich der Unterstützung der deutschen Lrdoperationen
zugewandt. Reben dem Eingreifen in unmittelbare Kämpfe
erfolgt vor allem die Zerstörung der rückwärtigen Verbindun¬
gen des Feindes , insbesondere des Eisenbahnnetzes. Da das
Sowjet -Eisenbahnnetzohnehin recht dünn ist, sind jetzt bereits
große Verkehrsstockungen die Folge. Damit wird dem Gegner
sowohl die Möglichkeit eines geordneten Rückzuges als auch
die Heranführung von Reserven erschwert. Die Gesamtlage
zeichnet sich jetzt wie folgt ab:

Die Offensivpläne der Sowjets gegen Mitteleuropa sind un¬
wirksam gemacht und ausgeschaltet. Die in der Rahe der Grenze
oufgebaute gewaltige Front von Sowjetstreikkräften ist durch¬
stoßen und zersplittert. Wesentliche Teile sind restlos vernichtet
und ausgeschaltet.

Die Truppen -, Waffen- und Flugzeugbestände der Sowjets
sind durch die bisherigen Vernichtungskämpfe in derartiger
Form geschwächt, daß die Verluste nicht mehr aufgeholl wer¬
den können.

Die gesamte bisherige Sowjelfront ist auf der ganzen Linie
im Rückzug. Die deutschen und verbündeten Truppen stoßen
scharf nach und nähern sich jetzt der sogenannten „Skalin-
Linie".

Die „Stalin -Linie" ist eine gedachte Verteidigungszone der
Sowjets , die sich vom Schwarzen Meer hinter der alten sowjet-

russischen Grenze zunächst ostwärts des Dnjestr entlangziehk,
um dann, nach Rorden abbiegend, über Schitomir den Dnjepr-
Abschnitt zu erreichen. Sie seht sich hinter dem Oberlauf des
Dnjepr fort über die Landbrücke Witewsk bis Pleskau (Pskow)
und verläuft dann ostwärts des Peipus -Sees und der Rarwa
bis zum Finnischen Meerbusen.

Da die Sowjets hier seit Jahren Vorbereitungen zur Ver¬
teidigung getroffen haben sollen, ist zu erwarten , daß die
Sowjetarmee alles aufbielen wird, um diese Linie zu halten.

Fnsanleriebivisionen vernichten Sowietvanzer
Glänzende waffenlaten der deutschen Infanterie im Osten
Berlin , 4. Juli . Bei den Kämpfen vor Dnbno vernichtete

eine deutsche Infanteriedivision im Angriff gegen starke bol¬
schewistische Panzerkräfte in zwei Tagen 88 Panzerkampf¬
wagen, darunter eine Anzahl schwerster 52-Tonnen-Panzer-
kampfwagen. Eine andere Division hak im selben Raum
58 bolschewistischePanzerkampfwagen in Brand geschossen und
zerstört. Diese hervorragende Waffenleistung ist um so höher
einzuschähen, als den beiden Divisionen keine eigene Panzer-
unterstühung zur Verfügung stand. Rur auf ihre eigenen
Panzer a b w e h r geschähe, leichte Infanteriewaffen und einige
leichte Artilleriegeschühe angewiesen, haben sie Panzer für
Panzer zur Strecke gebracht.

20.000 Mann nbllsrlansrn
Aus dem Führerhäuptquartier,  4. Juli . Das Ober¬

kommando der Wehrmacht gibt bekannt: Nachdem sie ihre poll-
tischen Kommissare erschossen hakten, sind heute 20.000 Mann
der bei Minsk noch eingeschlossenen Teile der Sowjetarmee
übergelaufen.

Die KampsentscheidenSe Tot ftelmuthVMiners
Die amtliche Verlautbarung der Verleihung des Ritterkreuzes zum Eisernen Kreuz an den tapferen Südkiroler Gefreiten

Berlin , 4. Juli . Der Führer  und Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
des Heeres, Generalfeldmarschall von Brauchitsch, das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes an : Leutnant Grabert,  Füh-
rer eines Sonderkommandos. Leutnant Droste,  Stoßtrupp¬
führer in einem Infanterieregiment . Oberjäger S a n d n e r.
Gruppenführer in einem Gebirgsjägerregiment . Gefreiten
v a l t l n e r . Spähtruppführer in einem Gebirgsjäger-
regiment.

Gefreiter helmuth Valtiner wurde am 18. April 1916 in
Lana bei Meran  geboren . Gefreiter Valtiner hat sich
bereits in den Vogesenkämpfen hervorragend eingesetzt und
wurde durch das E. K. II ausgezeichnet. Beim Durchbruch
durch die Bunkerstellung der Metaxas -Linie am Südrand
des Krusia-Oros-Gebirges hielt er trotz starken Feuers die
Verbindung zu seinem Stoßtrupp aufrecht und beteiligte sich
am Bunkerkampf. Seine kampfentscheidendeTat führte er
bei dem gewaltsamen Flußübergang über den Pinios zur
Eröffnung der Enge von Tembi durch. Er durchschwamm mit
den ersten Gebirgsjägern in voller Ausrüstung den Fluß,
stellte die günstigste Uebergangsstelle fest und erkämpfte durch
rücksichtslosen persönlichen Einsatz in heftigem Artillerie- und
MG .-Feuer die ersten Stellungen am feindlichen Flußufer , wo¬
bei er seine Kameraden mitriß . Gefreiter Valtiner hat durch
rücksichtslosen Einsatz seiner Person und unter Ausnutzung
der schnell erkannten Ueberraschung beim Gegner einen
Brückenkopf bilden können, der es der Kompanie und dem
Bataillon ermöglichte, den Fluß zu durchschreiten, den Gegner
aus den Stellungen zu werfen und damit der Division den
Weg durch die Tembi-Schlucht zu öffnen.

Planmäßiges Verrücken der Finnen
Die Aalandsinseln beseht — Finnischer Heeresbericht

Helsinki. 4. Juli . Am Freitag früh um 1.30 Uhr gab das
finnische Hauptquartier seinen ersten Heeresbericht heraus.
Er hat folgenden Wortlaut:

Seitdem die bolschewistischen Armeen zum offenen Krieg
gegen Finnland geschritten sind und mit Bombenüberfällen
auf zivile Wohnzentren begonnen haben, haben sich die
Operationen des Heeres folgendermaßen entwickelt: An den
Landesgrenzen gab. es. kleinere Kämpfe an mehreren Stellen

im Zusammenhang mit Aufklärungstätigkeit , wobei der Ver¬
such des Feindes , über unsere Grenzen zu dringen, überall
zurückgewiesen wurde. An einigen Stellen haben sich unsere
Truppen wichtiger Punkte in dem Gebiete jenseits der Grenze
bemächtigt. Seitdem die deutschen und finnischen Truppen die
Ostgrenze im nördlichen Finnland überschritten haben, ist das
Vorrücken planmäßig vor sich gegangen.

In der Gegend von hanko gab es ständig beiderseitige
Artillerietätigkeit. An der Südfront handelt es sich vorzugs¬
weise Rm Minierungen , Patrouillen - und Erkundungstätig¬
keit. Um die Verteidigung der Aalandsinseln durchzuführen,
wurde die Inselgruppe besetzt. Ein feindliches Unterseeboot
ist in unserer Minenzone gesunken.

Unsere Luftstreitkräfte haben die Eisenbahnlinie und Wohn¬
zentren gesichert und feindliche Transportzüge . Flugplätze und
Knotenpunkte bombardiert. Unsere Jäger und Luftabwehr
haben bis zum Abend des 2. Juli 48 Maschinen abgeschossen.

Von Or. Kail Viererbl

Wie der Bolschewismus kein Phänomen an sich, sondern die
radikale Ausgeburt der untergehenden liberalistisch-demokrati-
schen Welt darstellt, so ist die militärische Auseinandersetzung
mit ihm nicht ein neuer Krieg, sondern die Fortsetzung des
großen Ringens des völkischen Willens zur Neugestaltung
unseres Kontinents mit den parasitären Zersetzungselementen
an einer anderen Front.

Vor 150 Jahren nahm von der westlichen Peripherie Euro¬
pas eine weltanschauliche und politische Bewegung ihren Aus¬
gang, die ihre dynamische Kraft aus der Ideenwelt der fran¬
zösischen Revolution, des brutalen Protestes gegen die geistige
Bevormundung und politische und soziale Unterdrückung in
der Vergangenheit schöpfte. Wo nicht vorher schon weit¬
blickende Regenten, z. B. Friedrich der Große oder Josef II . in
Vorahnung des Kommenden weitgehende Reformen im
Staatsleben getroffen hatten, räumten die neuen Gestaltungs¬
kräfte radikal mit den überlieferten Lebensformen auf. Den
voraneilenden revolutionären Ideen folgten die französischen
Heere mit fliegenden Fahnen . Sie fanden ihren Vormarsch
vorbereitet. Ganz Europa war aus den Angeln gehoben.

Selbst wenn der tanzende Kongreß der Souveränen im
Schönbrunner Schloß mit mehr Ernst und Veranwortungs-
bewußtsein an die Arbeit gegangen wäre , er hätte den Erd¬
teil kaum wieder in Ordnung bringen können. Die von der
heiligen Allianz dieser reaktionären Interessengemeinschaft ga¬
rantierte europäische Ruhe dauerte nicht lange. Die in die er¬
wachenden Massen geschleuderten Parolen von der Freiheit,
Gleichheit und Brüderlichkeit bargen gefährlichen Zündstoff in
sich. Bei falscher Auslegung der aufgestellten Forderungen
mußte er sich explosiv entladen. So geschah es auch. Wie die
fanatisierte Revolution in Verkennung der verkündeten
Menschheitsideale in Paris hie Bastille erstürmte und somit
der Unterwelt freien Lauf ließ, so öffneten später sich „fort¬
schrittlich" dünkende Monarchen aus falsch verstandener Hu¬
manität die Ghettos der Städte , die gesunder Rasseninstinkt
geschaffen hatte. Damit drang das jüdische Ferment der Zer-
setzung immer mehr in die neue Geistesbewegung ein und be¬
einflußte schließlich bestimmend ihre politische und soziale
Auswirkung . Neue europäische Brände loderten auf, die zu¬
nächst die noch bestehenden autoritären Verfassungen und
Staatsgrundsätze versengten.

Dann wurden bald da und dort die Fackeln des Aufstandes
von Staat zu Staat getragen und neue Kriege entfacht.

Auf das Wirtschaftsleben übertragen , führten die neuen
Ideen zu einer wilden Jagd nach dem Gelbe. Jüdische Raff¬
gier mobilisierte in allen Völkern den schäbigsten Händler-
geist. Ein Kapitalismus , der das Mittel zum Zweck gemacht
hatte, war das Ergebnis dieser Entwicklung. Im Schatten
der überdimensionierten Bankgebäude einer kleinen Pluto-
kratenschicht breitete sich das Massenelend  aus . Diö
Parole vom Klassenkampf war die natürliche Erscheinung
dieser Entwicklung. Schwere soziale Kämpfe peitschten die
Leidenschaftender Völker auf und führten zu einer Unruhe,
die sich steigerte, je mehr die Grundlage einer Zusammen-

lausende von Ukrainern viekislk ermordet
Unbeschreibliche Greueltaten der Bolschewisten in der Ukraine — Grauenhafte Folterungen in Lemberg und Sambor

Lemberg. 4. Juli . Ls ist den Sowjets Vorbehalten geblie-
ben. die Einmaligkeit der Vorgänge des Bromberger Blut-
sonntags nicht nur aufzuheben, sondern womöglich noch zu
übertreffen. Beim Einmarsch der deutschen Truppen in
Lemberg wurden grauenhafte verbrechen aufgedeckt, denen
Tausende  von Ukrainern zum Opfer gefallen find. Ein-
gehende Vernehmungen haben folgenden Tatbestand ergeben:
Bereits im Laufe der ersten Kriegswoche fanden vereinzelt
grausame Marterungen und Erschlagungen von Ukrainern,
Männern wie Frauen , durch GPU .-Kommissare statt. Gegen
Ende der vergangenen Woche und in der Rächt zum Sonntag
wurden aus den drei Gefängnissen der Stadt die Verbrecher
sreigelassen, während Ukrainer und Ukrainerinnen auf den
Straßen ergriffen, ja selbst aus den Wohnungen heraus¬
geholt und ohne jeglichen Grund ins Gefängnis geworfen
worden, hier und an anderen Orten, wie z. B. der GPU .-
Zentrale , fanden dann durch die bolschewistischen Unter¬
menschen grauenhafte Züchtigungen und Folterungen statt.

deren Grausamkeit der europäische Mensch sich nicht auszu-
malen vermag und die im einzelnen auch nicht geschildert
werden können. Die Zahl der auf diese Weise in den Lew-
berger Gefängnissen umgebrachken Angehörigen des ukraini¬
schen Volkstums gehl in die Tausende.  Line genaue
Zahlenangabe ist deshalb nicht möglich, weil die Leichen
kurzerhand in die Keller der Gefängnisse geworfen und dann
mit Benzin übergossen und angezündet wurden . Aus
seuchenpolizeilichen Gründen ist eine nachträgliche Feststellung
der Zahl der auf diese weise von den Schergen der GPlL
Ermordeten nicht mehr zu ermitteln.

Es handelt sich bei diesen unglaublichen Vorgängen I«
Lemberg jedoch keineswegs um eine Einzelerscheinung. Auch
aus anderen Städten , aus denen die Bolschewisten vor der
unaufhaltbaren deutschen Wehrmacht flüchteten, werden Ex¬
zesse größter Art bekannt. So sind z. B. in Sambor ebenfalls
an die 500 Angehörige des ukrainischen Volkstums den viehi¬
schen Grausamkeiten zum Opfer gefallen. j
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arbeit trotz der betonten internationalen Solidarität erschüt¬
tert wurde . So lösten die sich entwickelnden französischen
Revolutionsideen die autoritären Staatsformen in chaoti-
sierende Demokratien auf , die auf dem Wege über einen
Weltkrieg der Weltrevolution , dem allgemeinen Chaos , zu¬
strebten , aus dem das bessere Neue  geboren werden sollte.

Der Weltkrieg endete mit der Beseitigung der letzten
Spuren autoritärer Gewalten . Die Voraussetzung also für
den demökratifchen Aufbau Europas war auf der ganzen
Linie gegeben . Daß er ausblieh und die von den Demokra¬
tien getroffene Neuordnung die Merkmale einer Dekadenz
zeigte, kennzeichnen den Weltkrieg als Wendepunkt in der
europäischen Entwicklung . Im Stahlgewitter der
g roßen Materialschlachtenwurdendieneuen
Ideen geboren , die das Schicksal Europas
für die kommenden Jahrhunderte bestim¬
men werden.  Sie kündeten sich als Appell an die na¬
tionale Ehre ..und das nationale Gewissen der Völker an.

Den chaotisierenden marxistischen Weltherrschaftsideologien
trat dqs Bekenntnis zum rassegebundenen Volkstum und da¬
mit zum völkischen Ordnungsprinzip in Europa entgegen.

Nach dem Weltkrieg trat überall das Judentum als politi¬
scher Aktionär in den Vordergrund und der alle Welt zer¬
störend ^ Bolschewismus erwies sich als der demokratische
Geist . Er griff nicht nur die radikalen Forderungen der fran¬
zösischen Revolution auf , sondern übernahm auch ihre blutigen
Methoden . Ueberall , wo er seine Herrschaft begründete oder
erreichen wollte , hat er erst die ' Gefängnisse geöffnet und das
befreite Verbrechertum zu seiner , in einen Blutrausch versetz¬
ten Avantgarde seiner Empörung gemacht . Massenmorde und
Zerstörungen sind überall seine ersten und letzten Taten . Daß
sich die durch den Weltkrieg erschütterten Völker gegen die von
Osten hereinbrechende extremste jüdisch-marxistische Revolte
zur Wehr setzten und im ersten Ansturm abwehrten , ist eine
geschichtliche 'Leistung gewesen . Aber sie erfolgte mehr aus
einem plötzlich ausbrechenden Instinkt gegen das rassefremde
Wollen . Nur so ist es zu erklären , daß die Völker dem Bol¬
schewismus in ihren Staaten im Rahmen einer legalen demo¬
kratischen Partei sein Zersetzungswerk ermöglichten und ihm
Einfluß auf die europäische Schicksalsgestaltung einräumten.

Mit dem Sieg der nationalsozialistischen Revolution trat
dgs Hroße Ringen des neuen Ordnungsprinzips mit der alten
Geisteswelt in sein entscheidendes Stadium , das zu beenden
die Aufgabe unserer Generation geworden ist. Er hat zur
Annäherung innerlich ähnlich ausgerichteter Völker geführt
oder , jn ihnen das Völker - und Rassenbewußtsein wachgerüt-
lelt und damit den Blick auf die großen Probleme unserer
Zeit gelenkt . Möchten die europäischen Völker den Krieg der
Westdemokratien gegen Deutschland und Italien zunächst als
rein machtmäßige Auseinandersetzung der großen Mächte wer¬
ten , und nicht als den Zusammenprall zweier geistiger Wel¬
ten erkennen , so hat ihnen die enthüllte Hilfeleistung der Sow¬
jets an die Demokratien und vor allem der vollzogene Auf¬
marsch des bolschewistischen Heeres gezeigt , daß Europa
vor oieEntscheidu n g gestellt  i s t, entweder seine
Kultur und damit die Grundlage für die organische Weiter¬
bildung aller nationalen Werte der Zukunft zu erhalten oder
der demokratisch -bolschewistischen Zerstörung aller seiner über¬
lieferten Einrichtungen anheimzufallen . Hatten die Völker
Eürszias vor mehr als zwanzig Jahren aus Instinkt den bol¬
schewistischen Angriff abgelehnt , so' hahen sie sichzetzt unter
deutscher Führung zur Vernichtung  der .bolschewistischen
Gefahr erhoben . Der europäisck)e Kontinent hat sich auf sich
selbst besonnen und eine Abkehr von einer Ideenwelt ein¬
geleitet, . die ihn an den Abgrund eines Chaos und um seine
Weltgeltung gebracht hat.

llnaufkaltsame Verfolgungder Sowjetarmeen
Zügiger Vormarsch trotz der schwierigen Wegeverhältnisse -

Aus dem Führerhauptquartier , 4. Juli . Das Oberk o m -
mando der Wehrmacht  gibt bekannt : Trotz schwieriger
Wegeverhältnisse schreitet die Verfolgung der sowjetrussischen
Wehrmacht auf der ganzen Front unaufhaltsam vorwärts.
Der abziehende Feind erleidet durch den rücksichtslos tief in
das Hinterland greifenden Einsatz unsere Luftwaffe schwerste
Einbuße.

In der Witte der Angriffsfront wurde die V e r e s i n a an
mehreren Stellen überschritten . Nördlich davon ist die lettisch¬
russische Grenze erreicht . Unter dem am gestrigen Tage ge¬
sichteten Venkematerial befinden sich auch Generalstabskarten,
die den letzten Aufschluß über die Angriffsadsichten der sow-
jckrussischen Wehrmacht ergeben . Diese Slngrisfsabsichten wer¬
den auch dadurch belegt , daß nunmehr ein genauer Ueber-
blick über die in letzter Zeit vorgenommene gewaltige Ver-
mehrung der sowjetrussischen Flugplätze an unserer Ostgrenze
vorliegt . Während vor der Besetzung durch die Sowjetwehr-
machk in Beffarabien , Polen , Litauen , Lettland und Estland
insgesamt nur 90 Flugplätze vorhanden waren , ist diese Zahl
in der kurzen Zwischenzeit auf 814 zum Teil besiangelegke
Flugplätze angewachsen . Eine durch besonders beauftragte
Offiziere vorgenommcne Untersuchung der eroberten sowjet-
russischen Flugplätze Hai ergeben , daß die am 22. Juni am
Boden vernichtet gemeldete Zahl von Flugzeugen um 20 bis
25 v. H. höher ist als zunächst durch Luftbeobachtung fest-
gestellt werden konnte.

Im Kampf gegen Großbritannien  versenkte die Luft-
wasfe vor der britischen Ostküste zwei Bewacher mit zusammen
1000 BRT . und beschädigte bei Landsend ein größeres han-

Einsah der Luftwaffe gegen das Hinterland des Gegner»

delsfchiff durch Bombentreffer . Tages - und Nachtangriffe von
Kampfflugzeugen richteten sich gegen Hafenanlagen im Süd-
weften und Südosten der Insel.

Bei Angriffsversuchen britischer Flugzeuge an der Kanal-
küste schossen Jäger und Flakartillerie am gestrigen Tag elf
feindliche Flugzeuge ab. Zwei eigene Flugzeuge werden ver¬
mißt . Der Feind warf in der letzten Nacht an verschiedenen
Orten West- und Nordwestdeutschlands Spreng - und Brand¬
bomben . Die Zivilbevölkerung hatte geringe Verluste . In
Bremen  entstanden unbedeutende wehrwirtschaftliche Schä¬
den. Dachstuhlbrände vor allem in Dortmund  konnten bald
gelöscht werden . Jäger und Flakartillerie schossen zehn der
angreifenden britischen Kampfflugzeuge ab.

Der Kommandeur eines Infanterieregiments , Oberst hipp,
und der Kommandeur eines Arlillerieregimenks , Oberst
W e l cke r > sowie der Oberleutnant h a cke n s chm i d t» der
Oberfeldwebel Petermann und der Schütze Ansinu
eines Kraftrad -Schühen -Bataillons zeichneten sich durch her¬
vorragende Tapferkeit aus . In den Lufkkämpfen der letzten
Tage errang Hauptmann O e s a u seinen 54., Oberleutnant
Franziskat  seinen 21. Lustsieg.

Mgnkische in der galizischen Ebene
Budapest . 4. Juli . Der Heeresbericht des ungarischen Gene-

ralftabes vom 4. Juli besagt , daß die ungarischen Truppen den
im Riickzug befindlichen Feind bereits in der galizischen Ebene
verfolgen . Die ungarische Luftwaffe hat wiederum erfolgreich
militärische Ziele in der Sowjetunion bombardiert.

Britischer ll-voot-Kommandant mordet Deutsche
Griechische Fischer berichten von einem neuen gemeinen verbrechen der Engländer — Im Wasser Schwimmende erschossen

Berlin , 4. Juli . In dem nordgriechischen Hafen Kavalla lief
Mitte Mai das Rettungsboot eines griechischen Motorseglers
ein . dessen Besatzung unter dem Eindruck eines grauenhaften
Erlebnisses stand . Die geretteten griechischen Seeleute berich¬
teten , daß ihr kleiner Fischkutter von einem britischen Unter-
seeboot versenkt wurde . Während die griechische Besatzung
zusammen mit den griechischen Passagieren sich in das Bei¬
boot des Motorseglers habe retten dürfen , wurde die deutsche
Besatzung im Wasser schwimmend von den britischen Matro¬
sen mit Maschinengewehren erschossen.

Ehe von deutscher Seite eine Veröffentlichung dieses Vor¬
gangs vorgenommen wurde , der an die Fälle „King Stephan " ,
„Baralong " und „Kossack" erinnert , wurde eine eidliche Ver¬
nehmung des Kapitäns und der Besatzung des griechischen
Motorseglers in Anwesenheit neutraler Ausländer durchge¬
führt . Das Ergebnis dieser gewissenhaften eingehenden Ver¬
nehmung bestätigt , daß die Briten mit unglaublicher Gemein¬
heit ein Verbrechen  begangen haben . Die neutralen Aus¬
länder haben während der Verhandlung und in ihren Be¬
richten mit tiefem Abscheu von diesem Mord der Briten Kennt¬
nis genommen . Die von dem griechischen Kapitän und sämt¬
lichen fünf Mitgliedern seiner Besatzung unterschriebene eid¬
liche Aussage  lautet:

„Der 35 Tonnen große Motorsegler „Osia Paraskov " wurde
am 20. Mai 1941 um 12 Uhr auf der Fahrt von der Insel

Lemnos nach Kavalla , 20 Seemeilen nordwestlich von Kastron,
von einem britischen Unterseeboot aus 1000 Meter Entfernung
.durch vier Schüsse vor das Schiff angehalten . An Bord be¬
fanden sich außer der griechischen Besatzung ein deutscher Offi¬
zier , ein Unteroffizier und zwei Mann . Das Schiff stoppte
sofort und ein griechischer Matrose winkte mit einem weißen
Tuche.

Trotzdem wurde der deutsche Offizier vom Turm des in-
zwischen längsseits gegangenen Unterseebootes aus mir der
Pistole beschossen. Ein Offizier des britischen Unterseebootes
forderte die griechische Besatzung auf , in das Rettungsboot zu
gehen . Die deutschen Soldaten wurden sodann mit einem
Maschinengewehr bedroht und gezwungen , sich unter Deck zu
begeben . Daraus erösfneke das Unterseeboot aus nächster Ent¬
fernung das Geschühfeuer auf den Motorsegler , der sofort in
Brand geriet und schnell sank. Mi ! teilweise brennenden Uni¬
formen sprangen die deutschen Soldaten ins Wasser und
wurden , im Meere schwimmend , solange mit Maschinengeweh¬
ren beschossen, bis alle getroffen und untergegangen waren.
Die griechische Besatzung war in einer Entfernung von dreißig
Meter Zeuge dieses grausigen Vorganges ."

Deutschland wird aus dem rohen und unmenschlichen Ver¬
halten der britischen Kriegsmarine die entsprechenden Fol¬
gerungen ziehen.

Britischer Pmmrvvritoß in Nsröasrika abgewieien
Wichtiges Eisenbahnzentrum östlich MarsaMatruk bombardiert

Rom , 4. Juli . Der italienische  Wehrmachtbericht vom
Freitag hat folgenden Wortlaut Das Hauptquartier der Wehr¬
macht gibt bekannt:

Jn Nordafrika  wurde ein Vorstoß englischer Panzer
durch unser Feuer abgewiesen . Unsere Lustverbände haben
weiterhin die Befestigungsanlagen von T o b r u k mit Bomben
belegt und ein wichtiges Eisenbahnzentrum östlich von Marsa
Matruk bombardiert . Der Feind hat Einslüge auf T r i p o l i s
und einige Ortschaften im Gebiet von Benghasi  durchge¬
führt , die Schäden an Wohnhäusern und einige Opfer ver¬
ursachten.

Jn O st a s r i ka hat eine unserer Kolonnen einen erbitterten
Kamps südlich von Core (Galla und Sidamo ) mit Erfolg ab¬
geschlossen und dem Feind beträchtliche Verluste zugesügt . Eng¬
lische Flugzeuge haben bei einem Einstug im Abschnitt von
G o n d a r ein Lazarett getroffen . Ein Flugzeug wurde von
unserer Bodenabwehr brennend zum Absturz gebracht.

Der gute Hebel - Ordner!

Ale militärische Lage in Syrien
Marschall Main an die Verteidiger von Palmyra

Genf , 4. Juli . Aus Vichy wird gemeldet : Zu der Einnahme
von Palmyra  durch britische Streitkräfte erklärt man in
hiesigen militärischen Kreisen , daß die nur von 300 Mann
und 20 Fliegern 13 Tage lang gehaltene Stadt am 3. Juli
morgens 1 Uhr fiel, nachdem vorher der Berg Kaland , der
westlich von Palmyra liegt , in die Hände der Engländer ge¬
fallen war . Die Eroberung des Berges Kalaad ermöglichte es
der britischen Artillerie , die tiefer gelegene französische Ka¬
serne in Palmyra direkt zu beschießen. Die Verteidiger der
Stadt beschlossen darauf , die Stadt zu übergeben . Inzwischen
ist die englische Kolonne , die Palmyra genommen hat , von
dort aus in Richtung Homs weiter vorgerückt . Homs ist ein
wichtiger Knotenpunkt und liegt etwa 150 Kilometer nord¬
westlich von Palmyra . Von allen übrigen Fronten in Syrien
werden lokale Angriffe berichtet . Beirut  wurde in der ver¬
gangenen Nacht von der britischen Luftwaffe wieder bombar¬
diert , wobei das Gebäude der Handelskammer völlig vernich¬
tet wurde.

Festliche Feier-er§3. in Weimar
15. Jahrestag der Namengebung der Hitler -Jugend

Weimar , 4. Juli . Der 15. Jahrestag der Namengebung
der Hitler -Jugend erhielt seinen Auftakt durch eine Feier¬
stunde am Vorabend des Tages im Deutschen Nationaltheater,
die gleichzeitig auch die Eröffnung der vierten Wochenreihe
der Weimarer Festspiele der deutschen Jugend bildete . Stabs¬

führer M ä cke l und der Reichsleiter für die Jugenderziehung
in der NSDAP ., Baldur von Schirach,  riefen hierbei
noch einmal die Erinnerung an jene Tage in Weimar wach,
da die nationalsozialistische Jugend endgültig geformt und
für alle Zeiten auf den Führer  verpflichtet wurde . Durch
die Anwesenheit des Generalstabschefs General B o z z o n i
von der italienischen Staatsjugend und seiner engeren Mit¬
arbeiter wurde auch erneut die enge Schicksalsverbundenheit
der beiden verbündeten Nationen dokumentiert.

Die 15. Jahresfeier der Namengebung der Hitler -Jugend
fand am Freitagoormittag ihren Abschluß mit der feierlichen
Enthüllung einer Gedenktafel an den Armbrust -Gaststätten,
wo im Jahre 1926 die grohdeutsche Jugend den Namen des
Führers  erhielt . Reichsleiter Baldur von Schirach nahm
die Enthüllung der Tafel vor , die er in die Obhut der Stadt
Weimar gab . Sie trägt folgende Aufschrift : „In diesem
Hause erhielt die Jugend Großdeutschlands auf dem Reichs¬
parteitag der nationalsozialistischen deutschen Arbeiterpartei
am 4. Juli 1926 den Namen des Führers : Hitler-
I u g e n d."
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Verdunkelung und Entdunkelung in Innsbruck
5. Juli : Verdunkelung 21.46 Uhr
6. Juli : Entdunkelung 4.51 Uhr
6. Juli : Verdunkelung 21.43 Uhr
7.  Juli : Entdunkelung 4.52 Uhr
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Jmmec mehv Meiltevlchütsen!

Dieder einer , der das Deifterzeichen errungen hat
(Ausnahme: Richard Müller)

UnAemindert hält nun schon seit sechs Tagen der Ansturm
der Schützen auf die endlose Reihe der Schiehstände an . Vom
frühen Morgen bis zum Abend krachen die Stutzen , knallen
die Pistolen , und in den Straßen Innsbrucks sieht man immer
mehr Schützen , die die goldenen Meisterzeichen mit Eichenlaub
tragen . Das diesjährige Landesschießen beweist jedenfalls , daß
auch am Schießstand kein Meister vom Himmel fällt , daß aber
Beharrlichkeit zum Ziele führt , denn viele , die vor drei Jahren
noch mehr Löcher in die Luft als in die Scheibe bohrten , tragen
heute stolz das Meisterzeichen . Die Treffsicherheit steigt von
Jahr zu Jahr und es sind nicht wenige , die erst durch die
kraftvolle Wiedererweckung dieser gesunden Heimattradition
an die Schützenstände geführt wurden . Wer nicht selber den
Stutzen führt oder die Pistole meistert , mag dies vielleicht
nicht ganz verstehen . Fest steht aber die Tatsache , daß die
Schießfreudigkeit stets ein sichtbarer Ausdruck innerer Haltung
und Tapferkeit ist. Das mag übertrieben klingen , aber es ist
trotzdem so. Den Feigling oder den Schwachen wird es kaum
an den Schießstand drängen , er hat ganz andere Steckenpferde
als die Waffe , zu der immer nur der Gesunde und Mutige
greift . Das ist ja der Grund , warum wir im Schießen nicht
eine Volksbelustigung , sondern ein gerade im Kriege notwen¬
diges Bekennen unserer Gesinnung sehen. K. ,

üotcdcnt B e r g m a n n s feste
sparsame Zahn ^ os -ta

Meuec fveskenfdimutk in Jnnsbtutk
Zwei Freskenzyklcn von Louis Alton an Siedlungsbauten in Pradl — Die heldische Geschichte Tirols liefert die Vorwürfe

Immer mehr setzt sich der schöne Brauch durch, freie Flächen
an Neubauten mit künstlerischen Fresken zu zieren und so
den Häusern schon äußerlich ein überaus schmuckes und ein¬
ladendes Aussehen zu verleihen . Besonders von Seite der
Behörden wird diese Art Schmuck gefördert , doch auch private
Bauherren folgen mehr und mehr dieser begrüßenswerten
Initiative.

So zierte unser heimischer Kunstmaler Louis Alton  kürz¬
lich sieben Siedlungshäuser in Pradl mit zwei Freskenzyklen,
deren einer die M i n n e s ä n g e r darstellt und deren anderer
der heldischen Geschichte Tirols  entnommen ist. In
der Mitterhoferstraße am Hause Nummer 8 befindet sich, in
einfacher Farbtönung gehalten — Alton bevorzugt bewußt
für diesen Zyklus eine gewisse naive , graphisch -lineare Dar¬
stellung , wie sie in der manessischen Handschrift aufscheint —
das Bildnis Herrn Walters von der Vogelweide.
Ein Spruchband umrankt die sitzende Figur , die in den Hän¬
den die Leier trägt , während das Königsschwert an seiner
Linken lehnt . Das nachdenkliche Antlitz geneigt , sinnt er vor
sich hin . Im Hintergrund erkennt man schattenhaft die Kon¬
tur des Schiern , der sich bekanntlich dem Vogelweidhof gegen¬
über erhebt . Das Haus Nummer 4 der Renkstraße zeigt
Oswald von WolkSnstein,  von einem Spruchband
umrankt , auf der Laute präludierend , während ein Mädchen
feine Weisen auf einem Pergament niederschreibt . Rechts

Der Minnesänger Oswald von Wolkenstel»

oben ist das helmgekrönte Wappen angebracht und im Hinter¬
grund erhebt sich der Turm von Schloß Runkelstein . Das
Haus Nummer 4 der ebenfalls dort befindlichen Lutterotti-
ftraße zeigt Tannhäuser  in der Richard Wagnerschen
Auffassung als Büßer mit dem Büßerstab und auf seinen
Schild gestützt. Wiederum nennt ein Spruchband die abge¬
bildete Gestalt und über den Konturen der Wartburg scheint

der Turnierhelm des Ritters auf . Als Vierter in der Reihe!
wäre in der Mitterhoferstraße lOWolfrämvonEschen-
b a ch vom Künstler vorgesehen gewesen , welches Fresko dem
Auftraggeber jedoch aus unbekannten Gründen nicht ganz zu¬
sagte und wofür Louis Alton dann ein ebensalls auherordent-

Das letzte Aufgebot — Aufnahmen (2): Richard Müller

sich gelungenes Bild von Kaiser Max  als Jäger malte.
Kaiser Max , zu Füßen das Wappen mit dem Tiroler Aar,
sitzt, die Armbrust in der Faust , das Wild erwartend , auf
einem Stein , während neben ihm ein Knappe mit Sauspieß
und Hifthorn steht. In Anlehnung an die Legende zeichnet

Es genüg ! niest! allein , gute Heilmittel zu
erzeugen , sie müssen auch schnellstens zur
Stelle sein , wenn man ihrer bedarf . Für diese
stete Bereitschaft sorgt die »Boyt %•- Orga¬
nisation mit eigenem Flugzeug , wenn andere
Transportmittel nicht genügen.

(Nachdruck verboten.) 62

Dieter suchte im Umschlag das Buchenblatt und wog es in
der Hand . Er hatte den Brief neben sich gelegt und mühte
sich, seiner Bewegung Herr zu werden . Das war ganz Karl
Seehofer . Dieser zurückhaltende und fast grobe Brief und
dann diese stumme Geste , diese zärtliche , scheue Erinnerung:
ein Buchenblatt . Das leichte, grüne , hauchdünne Blatt , das
sich nun in seiner warmen Hand ein wenig bog und kräuselte,
wog auf einmal schwer wie ein Stück Stein oder Erde . Dieter
legte es in seine Brieftasche.

Der Kaffee war kalt geworden . Er ließ ihn stehen und
ging langsam in sein Zimmer . Vor den geöffneten Fenstern,
die auf den Ring hinausführten , stand er lange . Mitternacht
war vorüber . Unter den Kastanien , die das erste Laub an¬
gesetzt hatten , glühten da und dort die Lampen auf der Straße.
Rechter Hand sah er den mächtigen Quaderbau der Oper.
Und links , etwas von der dunstigen Luft verhüllt und vom
matten Schimmer des Mondes erhellt , schwebte die Kuppel
der Karlskirche wie ein segelgebauschtes Schiff unter dem
Sternenhimmel.

Das war nun also Wien . Und war doch nur eine fremde
Stadt . Sein Herz klopfte kaum mehr . Alle seine Sehnsucht
lebte in dieser Stunde wo anders . Dort , wo er zwanzig Kame¬
raden mußte , das leise Rauschen des Flusses , das erste Zirpen
der Grillen und das Singen in den Bäumen , in denen das
junge Laub dunkel gegen den Himmel stand.

Er legte sich angeklsidet aufs Tett und ließ seine Gedanken
wandern . Wann sie übergingen in Traum und Schlaf , wußte
er nicht mehr.

Erfrischt und klar erwachte er am Morgen . Er zog sich aus
und schüttelte den Kopf , weil er die ganze Nacht in Kleidern
geschlafen hatte.

Er nahm ein kaltes Bad und turnte ein wenig vor offenem
Fenster . Draußen schien die Sonne . Der Lärm des Verkehrs
drang herauf . Von der Stephanskirche hörte er mächtig
hallend den alten Klang der täglichen Stunde . Er lauschte.
Es war zehn Uhr . Hella würde schon warten . Während er
sich anzog , überkam ihn ein festliches Gefühl . Die Unruhe der
vergangenen Tage war gewichen . Er sah auf dem Nachttisch
den Brief Seehofers liegen . Bevor er zum Frühstück ging,
setzte er sich nochmals aufs Fensterbrett und überlas ihn . Er
merkte erst jetzt, daß irgend etwas ihn darin beunruhigte.
Etwas Schwermütiges lag über manchem Wort . Er wußte
nicht, woher es kam. Aber er fühlte es.

Hella sah noch müde undzübernächtig aus . Er spürte nun,
daß er gestern ungeduldig und unhöflich zu ihr gewesen war
und versuchte es durch besondere Fürsorge gutzumachen . Sie
lächelte schwach, als sie es merkte.

„Nun , was schreibt Seehofer ?" fragte sie.
Er gab ihr den Brief . Sie sah ein paarmal beim Lesen auf

und blickte ihn prüfend an . Er merkte es nicht, da er sich
hungrig über das Frühstück hergemacht hatte.

Sie legte den Brief auf den Tisch.
„Sie sind etwas verändert " , sagte Hella mit verborgenem

Spott.
Er sah sie überrascht an.
„Was sagen Sie dazu ?" fragte er ausweichend und deutete

auf den Brief.
Sie zuckte die Achseln.
„Ich weiß nicht", erwiderte sie zögernd , „es ist Merkwür¬

diges darin ."
„Ja ", sagte er heftig , „das spüre ich auch. Man könnte fast

Angst bekommen ."
Sie schüttelte den Kopf, ohne ihn anzusehen.
„Ach, das ja gerade nicht", schwächte sie ihre Bemerkung ab.
Sie sprachen nicht weiter darüber.
Der Geschäftsführer brachte ihnen die Anmeldeformulare.

Er begrüßte Dieter mit würdevollem Ernst im Namen der
Direktion.

Dieter winkte ungeduldig ab und warf einen flehenden Blick
auf Hella . Aber sie lächelte unbarmherzig.

Sie füllte inzwischen die Formulare aus.
„Ach, schreiben Sie für mich doch auch", bat er , als sie das

Papier herüberreichen wollte.
Er war noch mitten im Essen.
Sie nickte.
Dietrich Vorwerk schrieb sie unter ihren Namen . Sie biß

dabei auf die Lippen . Ihre Hand zitterte beim Schreiben.
Geboren . . .

„1900 " ? fragte sie.
Er nickte.
Als die beiden Zahlen untereinander standen , erschrak sie ein

wenig . Bei ihr war es 1886. Sie spürte , wie ihr vor diesen
unbarmherzigen beiden Zahlen alles Blut aus den Wangen
wich. Sie mußte die Feder aus der Hand legen . Als er sie
fragte , ob ihr etwas fehle, wehrte sie ungeduldig ab und schrieb
mit aller Anstrengung zu Ende . Er sah sie noch immer zwei¬
felnd an.

„Sie sind krank , Sie haben ein Geheimnis vor mir ?" fragte
er verwirrt , als sie fertig war.

Er legte das Brot zur Seite und faßte nach ihrem Arm.
Sie ließ seine Hand einen Augenblick darauf liegen und
kämpfte gegen ihre Erregung an.

„Ach, ich habe schlecht geschlafen", redete sie hastig.
Er sah sie immer noch mißtrauisch an.
„Die Leute vom Musikverein waren eben hier ", lenkte

sie ab.
Er hörte ihr zu. Aber ihr Verhalten ängstigte ihn.
„Wir möchten vormittags einmal vorbeikommen . Und am

Abend sollen wir zu einer größeren Gesellschaft bei irgend¬
einem Kommerzienrat . Ich habe abgesagt . Aber Sie werden
wohl hingehen ."

Er nickte gedankenlos , obwohl er nicht mehr ausgenommen
hatte , was sie da erzählte . Ihm wurde auf einmal bewußt,
wie wenig er sich in diesen drei Monaten um Hella gekümmert
hatte . Klar und hellsichtig, wie seine Stimmung heute war,
bedrückte ihn diese Erkenntnis . Er war launisch und selbst¬
süchtig gewesen , hatte nur seinen Zweifeln und seiner Sehn¬
sucht Raum gegeben.
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sich im Hintergrund der jähe Absturz der Martinswand ab,
während rechts davon sein Jagd itz, das Weiherburgschlößl,
erkennbar ist. Die Anordnung dieser vier eindrucksvollen und
gerade in ihrer Schlichtheit und herben Auffassung gutge¬
wählten Fresken hat der Maler so günstig getroffen, daß,
von welcher Seite man immer diese Straßenzüge betritt,
einem einige dieser Fresken zu Gesicht kommen.

Die zweite Reihe befindet sich an den neuen Siedlungs¬
häusern nahe der Pembaurbrücke am Sillufer. In wuchtiger
Gestaltung schuf hier Luis Alton drei Freskogemälde aus der
heldischen Geschichte Tirols, die die Jahreszahlen 1524, 1809
und 1914 tragen und in geschlossener Gruppe je drei Figuren
zeigen. Das Fresko mit der Jahreszahl 1524 stellt, flankiert
von einem Morgenstern- und einem Hellebardenträger,
Michael Gaismayr  dar . Die Linke stützt sich auf einen
mächtigen Bihönder, während die Rechte wie zu einer An¬
rede an die Reisigen und Bauern beschwörend erhoben ist.
Das Fresko 1809 zeigt im Vordergrund einen weißbärtigen
Bauern mit dem Stutzen über der Achsel, flankiert von einem
Trommlerbuben und einem mit Morgenstern bewaffneten
Knecht. Das dritte Bild in dieser Reihe versinnbildlicht den
Heldenkampf unserer Standschützen  im Weltkrieg.
Wiederum steht im Vordergrund, das Gewehr in den Fäu¬
sten» ein eisgrauer Standschütze und links und rechts von
ihm zwei weitere mit Handgranate und Büchse. In jeder
dieser drei Fresken ist symbolisch der Einsatz dreier Gene¬
rationen während eines Kriegsgeschehens aufgezeigt, der
bärtige Alte versinnbildlicht den Großvater, die Männer¬
gestalt den Vater und das jugendfrische Antlitz des Dritten
den Sohn — so wie es die heroische Geschichte Tirols be¬
richtet, daß von den Buben bis zu den Greisen alles zu den
Waffen griff und auszog, wenn die Heimat bedroht war.

Durch die Fresken unseres heimischen Künstlers Louis Alton
hat der Hausschmuck in Innsbruck eine wertvolle Bereicherung
erfahren. Heinz Cornel Pfeifer.

Eksvlsreichrs Schuljahr
Der Gauleiter zeichnet 700 Schüler aus

0 . — lieber das nun zu Ende gehende Schuljahr haben die
Schulen an den Gauleiter  Erfolgsberichte cirmesendet.
Diese Berichte waren durchaus erfreulich und der Gauleiter
hat sich entschlossen, die besten Schüler einiger Jahrgänge durch
ein schönes Buch auszuzeichnen. Insgesamt wurden an nahezu
700 Knaben und Mädchen Bücher mit einer persönlichen Wid¬
mung des Gauleiters verteilt. Die Verteilung nahm im Auf¬
träge des Gauleiters der zuständige Kreisleiter in den Schulen
vor. In den aus diesem Anlaß durchgeführten kleinen Feiern
wiesen die Kreisleiter auf die besondere Bedeutung der schuli¬
schen Leistung hin. Auch die Schuljugend habe schon die Auf¬
gabe, sich besonders vorzubereiten für ihren späteren Beruf;
denn sie ist es, die später unsere Aufgaben zu übernehmen und
weiterzuführen hat.

Besonders schöne Feiern fandenu. a. in Kufstein,  Wörgl,
B r i xl e g g und G ö tzi s statt. In diesen Gemeinden war die
gesamte Schuljugend auf den mit Fahnen geschmückten Schul¬
plätzen angetreten, wo mit einer feierlichen Flaggenhissung
die Schülerauszeichnung eingeleitet wurde. Nach der Begrü¬
ßung durch den zuständigen Schulleiter sprach der Kreisleiter
zu den Schülern und übergab ihnen dann die Auszeichnung
des Gauleiters. Den Abschluß der Feier bildeten Kampflieder
unserer Bewegung. *

Verstorbene in Innsbruck. Marianne Riml, Kellnerin, 35,
Elise Schafzahl, Bäckersgattin, 64, Rudolf Meyer, Ingenieur,
58, Franz Seelos, Dekorationsmaler, 68, Anna Wagner, Mau¬
rersgattin, 54, Anton Largajolli, Buchhalter, 55, Josef Sieger,
Regierungsrat, 70 Jahre alt.

Sie war all die Tage und Wochen her still und unmerklich
an seiner Seite geblieben. Sie hatte ihm alles ohne viel Worte
abgenommen. Er hatte ihr nicht einmal richtig dafür gedankt.
Nun saß sie vor ihm, blaß und schmal, mit übernächtigen
Augen, so voll Müdigkeit in ihrer Haltung, daß er sich zu
schämen begann. Er hatte einen guten und freundlichen Ge¬
danken.

„Frau Hella", bat er und rückte mit seinem Stuhl näher.
Er nahm ihre Hände zwischen die seinen und hielt sie fest.
„Heute wird einmal nichts getan als sich erholt."
Sie lächelte ungläubig vor dem Ton seiner Stimme.
„Aber Sie haben doch gehört", widersprach sie.
„Nichts wird heute gemacht. Morgen ist das Konzert. Aber

heute gehört der ganze Tag uns. Einverstanden?"
Dieses unvermittelte Angebot, die Sorge, die sie aus seiner

Stimme hörte, kamen ihr zu überraschend.
„Wir fahren nach Nußdorf oder zum Kahlenberg", schlug

ec vor. „Für den Heurigen ist es zwar noch zu früh. Aber
einen guten Vorjährigen werden wir bekommen. Heute ist ein
Frühlingstag, wie man ihn nur in Wien erleben kann. Und
ich will Ihnen diesen Frühling einmal zeigen."

Seine Augen waren übermütig. Er hatte ein jungenhaftes
Lachen um den Mund und bat wie ein verliebter Primaner.
Seine Stimme hüllte sie wie eine Liebkosung ein.

„Ach ja", seufzte sie und verbarg ihre Freude nicht, „es
wäre schön."

„Also", sagte er. „Wir haben lange genug gearbeitet."
Diesmal nahm er alles in die Hand. Er bestellte einen

Wagen, rief beim Musikverein an und sagte, ob was für den
heutigen Tag geplant war.

Als Hella, die sich umgezogen hatte, wiederkam, wartete er
schon im Vestibüle Es war alles zur Abfahrt bereit.

„Sie wollten doch nach Ihrer Mutter sehen", sagte sie leise,
als er schon gehen wollte.

Er schob die Stirn in Falten. Die Erinnerung daran in
diesem Augenblick quälte ihn.

„Morgen", bat er, „morgen. Sie wird kaum auf mich
rechnen und wohl auch nicht erfreut sein. Ich muß es mir
noch überlegen."

Seine Sorge um sie, die Art, wie er bemüht war, es ihr
im Wagen bequem zu machen, rührte sie. Nun, da die Reise

kin Nundgang durch die2. Sau-Kunstausstellung inInnsbruck
III. (Schluß)

Der Graphik,  der Schwarz-Weiß-Kunst, die sich vorwiegend in
Zeichnung, Radierung, Kupfer- oder Stahlstich, Holz- oder Linolschnitt
ausprägt, kommt eine besondere künstlerischeBedeutung zu. Sie er¬
reicht zwar nicht die Reise, Vollendung und Farbenfulle des aus-
gcsuhrten Gemäldes, dafür vermittelt sie aber den Reiz des Werdens,
der Skizze, des Entwurfes, läßt uns in die Werkstätte des Künstlers
blicken und erreicht dabei selbst auch hohe künstlerische Werte.

In der Gau-Kunstausstellung trägt ein langer Tisch des Verbin¬
dungsraumes zwischen den beiden großen Sälen eine Anzahl gra¬
phischer Blätter. Leopold Fetz wirst in seinen Pinselzeichnungen flotte
Augenblicksbilder von der Westküste„An der Düne", „Holland" auss
Papier; seine Rötelskizze„Mein Kamerad" zeigt einen Soldatentyp
in den einsachsten Umrissen. Ganz modern wirken Paul F l or a s auf,
das Wesentlichste beschränkte Federzeichnungen„Straße", „Theater¬
stiege", „Bauern im Korn"; HildegardKö gl er s Radierungen
„Parzisal" und „Beethovens Fünfte" find künstlerisch verarbeitete
musikalische Erlebnisse. Die traute Stimmung einer Bauernstube sängt
Hans Strobls  Aquarell „Aus der Steiermark" ein, Walter
Kühns „Weibliche Akte" sind plastische Vorstudien zu größeren

Im kleineren Saal tritt der junge SiegfriedA mc rstor
den krastooll Licht und Schatten verteilenden Linolschnitten

e r mit
chmirn-

tal" und „Aus Pfunds" auf. In der gleichen Technik gibt Liselotte
Popp  ein künstlerisch komponiertes Bild „Aus dem großen Moor¬
bruch" ihrer ostpreußischeu Heimat, während zwei Holzschnitte„Vor-
rühling am Hintersteincrsee" und „Herbst im Karwendel" ihre ein-
ühlende Liebe zu Tirol verkünden. AdolfKrepcik  hält „Sellrain"

in einer flotten getuschten Federzeichnung fest und gibt in dem Holz¬
schnitt„Erschießung" eine hell-dunkle Impression von unheimlicher
Eindruckskrait. MarkusB a chmann stellt liebevoll geschaute und
gefaßte Ausschnitte aus seiner Vorarlberger Heimat in Linolschnitten
zur Schau, HansB or cs ch spürt in seinen Radierungen„Wankblick"
und„Kitzbühel" den naturalistischen Möglichkeiten dieser Kunstgattung
nach. Eine besondere Art volkstümlicher Kleinkunst, die an alte Votiv¬
bilder oder Märchenillustrationen erinnert, pflegt GretlKar a sek
in den farbigen Blättern„Die Braut" und„Aus alter Zeit".
»Auch die Südtirolcr Abteilung  enthält eine Reihe hoch¬

wertiger graphischer Werke. In diesem Rahmen tritt ein berühmter
Name mit ausgewählten Zeichnungen hervor: EduardT höny, der
78jährige Meister der bäuerlichen Typen und der politischen Satire,
dem der Führer die Goethe-Medaille verliehen hat und der Südtirol
seine Heimat nennt. Wie unübertrefflich ist in dem Blatt „Die Er¬
füllung" das realistische Dorsbild mit dem nationalen Schwung der
Heimkehr der Alpengaue ins Reich im März 1938 verbunden, wie echt
bis in den kleinsten Zug sind Thönys„Südtiroler Bauern" getrosten.

Ein junger, in Klausen tätiger Künstler, HeinzG schw en dt, be¬
herrscht die volkstümliche Graphik mit seltener phantasievoller und
technischer Vielfalt, die noch Schönes für die Zukunft erwarten läßt.
Seine fiir das Volkshilsswcrk SUdtirolr geschaffenen Blätter ver-st. Hauernarbeit. Volksleben undwerten Elemente aus Landscha
Brauchtum zu dekorativer Geschlo
positionsart ist„Der Brixentaler?

Hauernarbei
senheit; ein Glan

Flurritt". Auch In
Ick dieser Kam¬

en kleinsten For¬
men der Gebrauchgraphik, im Buchzeichen, in Heirats- und Geburts-
anzeigen, bewährt sich die künstlerische Erfindungsgabe Gschwendts.

HansS onthci mer, aus St. Ulrich(Gröden), gestaltet in seinem
prächtigen Holzschnitt„Dengler" wie in der lebendigen Kreidezeich¬
nung„Mädchen init Milchschüssel" bäuerliche Typen. RobertHells
Skizze„Mittagessen", FranzP ct eks Blätter aus der Bozner und
Meraner Landschajt und Hans P rün ster s

..List" .Bauer" und
tiroler Graphik.

sind weitere kennzeichnende
eichnungen„Alter
eispicle der Eüd-

Die P l asti k als Krone der bildenden Kunst hat im national¬
sozialistischen Deutschland schon in der verhältnismäßig kurzen Zeit
feit der Machtergreisung eine Blüte entfaltet, wie keine andere Kunst¬
gattung. Denn in ihr findet der formende Gestaltungswilledie voll¬
endetste künstlerische Ausprägung.

An der Schlußwand des großen Saales steht der„Führer -Kops",
geformt von Hags V onmetz, der die strenge Größe des Antlitzes
in das Ueberzeitliche steigert; der Blick der stahlharten Augen ist in
weite Ferne gerichtet. Vielleicht würde die Büste aus dunkler gehal¬
tenem Hintergrund noch eindrucksvoller wirken.

In diesem'Raum sind die Plastiken größtenteils als Abschluß der
Seitenwände ausgestellt. Den zartherben Reiz der Kindheit und der
Jugend trisst die Bludenzer Bildhauerin Käthe Sinz  in ihren in
Ton gebrannten„Kinder-"und„Knaben-Porträt". KurtBurtscher
formt eine Büste des GeneralsI . Ringl und ein Mädchenbildnis,
EmmerichKerle  gibt seinem„Flötenspieler" und der „Badenden"
eigenartig schwingende barocke Bewegungen, Bruno C osta schnitzt
einen„Salzer", einen Hirten, der seinen Schafen Salz gibt, in volks¬
tümlicher Echtheit.

Die reiche plastisch-bildnerische Begabung unsererS üdt i r ol er
drückt sich in der relativ starken Beteiligung dieser Gruppe von Künst-

Züge der persönlichen Erscheinung klassisch ersaßt; lebendige mensch¬
liche Form erhielt bleibende geistige und künstlerische Ausdeutung.
Typisch ist bei diesem Künstler die Steigerung des Zufälligen zum
Rassisch-Edlen, wie z. B. in seinem„Südtiroler Bauern" und die
letzte Enthüllung des Wesentlichen wie in feinem„Horst Westel".

Dem schneeblanken Laaser Marmor entlockt Hans Planggers
künstlerische Formgewalt das herrliche Mutter-Relief „Wiegenlied"
und das reizvolle„Kinderbildnis". RudolfN i kol ussi enthüllt in
seiner„Kauernden" mit formender Meisterschaft den eigenartigen Reiz
eines Frauenkörpers; von ganz anderer verhaltener, ruheatmender
Schönheit ist seine„Sitzende".

Das gleiche Motiv wie Nikolusti wandelt Siegfried Maroder
in seinem Terrakotta-Akt„Sigrid" in gelöster herberer Art ab. Er
stammt ebenso wie die folgenden Künstler aus Grüden,  dessen
Schnitzschule doch auch, wie diese Ausstellung zeigt, echtes Künstler¬
tum weckt und fordert. Alois I n sam legt in seine holzgeschnitzten,
farbiggetönten Gruppen„Pflügender Bauer" und „Heimkehrende
Bauern" den Schwung mächtig ausladender Bewegung. OttoM o-
r oder zeigt einen naturalistisch geschnitzten Bergsührer".

In der Kleinplastik bewährt Albin Pitscheid er  noch immer

ari liyopsr naimimo wcorove r ie,i,e üumineiiijiufiye,,üu=äuy .
Damit beenden wir unseren Rundgang durch die II. Gau-Kunst¬

ausstellung, der nichts anderes bezweckt,' als unsere Leser und die
Besucher auf einzelne Kunstwerke hinzuweisen, damit das, was unsere
heimatlichen Künstler inmitten der Kriegszeit an Schönem und Wert¬
vollem geschaffen haben, vielen Volksgenossen zum bleibenden künst¬
lerischen Erlebnis, manchem vielleicht auch zum liebgewonnenen per¬
sönlichen Besitz werde. Kar! P aul in.

Slvtkerl unterm Himmelbett"
Die B r e i n ößl -B ühn e, die ihre neue Spielzeit mit der drei-

aktigen Posse„'s Glöckerl unterm Himmelbett" von Afra Schulz er-
öffnete, holte sich bei ausverkaustem Saal wieder einen verdienten
Lacherfolg. Was die — allerdings recht spekulative— Liebe des
Knechts zu der reichen Hoswirttochter Emerenzia nicht auf geradem
Weg erreichen konnte, gelingt schließlich dessen Vater, dem schlauen
Mesner, der„zwingende Grunde" dafür schafft, daß sich das Pärchen
zum Schluß doch kriegt. Es war freilich nicht vorgesehen, daß cs bei
einem Bittgang der kinderlosen Hoswirtin mit besagter Emerenzia
die Falsche erwischt, doch lag das durchaus ini Interesse der Lieben¬
den. MaxRiga  stellte einen prachtvollen protzigen Bauernwirt aus
die Bühne, Mitzl Hartmann  als Heinerin war eine Bißgurn von
hinreißender Wirkung. Herbert Riggs  scheinheiliger Mesner bot
ebenfalls eine gute Leistung und Sepp S chmi d als Großhuaber
Tamerl, einem unwahrscheinlich depperten Freier, löste immer wieder
stürmische Lachsalven aus. GretlBurgthalcr  als fesches Wirts¬
töchterlein Emerenzia, LuiseZ a der er'als Wirtin, Luis T r i en dl
als Knecht und die alte Traudl der LuiseSteinwander  zeigten
ausgefeiltcs Können und waren am Erfolg des Stückes maßgebend
beteiligt.

Luise Z ader er holte sich in einer Gesangseinlaae mit" " ' ~ ' i noch einen Sonder-
Jife £ . . .

ihrer schönen und klaren Altstimme als Iodlerin noch
beifall— doch sehen wir nicht ein, daß ausgerechnet aus Tiroler
Bühnen Anleihen bei den uns so freundlich gesinnten Schweizern
gemacht werden, haben wir doch selbst ein geradezu unerschöpfliches
Liedgut, das vor keinem anderen zurückstehen braucht.Heinz CornelPfeifer.

veranstallungsring Dienststelle Umsiedlung Südtirol
Donnerstag,  10. Juli, 20.30 Uhr, Bierwastlsaal, Tonsilmvor-

sührung mit Wochenschau ab 18 Jahre. — Freitag,  11 . Juli,
20.30 Uhr, Konzcrtsaal der Städtischen Musiksch
Ros . . . —
gleit

ihrung mit Wochenschau ab is Iayrc. — Freirag,  n . au«,
D.30 Uhr. Konzcrtsaal der Städtischen Musikschule, Konzert Erna
lascher, Opernsoubrette der Städtischen Bühnen Magdeburg. Be¬
reitungI . Thaler»ab 16 Jahre.

^Sckrlaäcen
heraus!
Trinken
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Jura -Sprudel
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zu Ende war, dachte sie einmal flüchtig. Aber es war zu
chön, der Tag, der gegen Mittag ging, so tief in die Anmut

des Frühlings getaucht, daß sie ihre Bitterkeit rasch vergaß.
Er erklärte ihr, während sie den Ring entlang fuhren und
schließlich in die Kärntner Straße zur Stephanskirche ein¬
bogen, die Bauten und Denkmäler. Ihm selbst wurde alles
wieder lebendig voll Erinnerung. Dort hinten lag feine
Schule. Hier war er Jahr für Jahr denselben Weg von der
Schule zur Straßenbahn gegangen. Es war alles unver¬
ändert und vertraut.

„Wunderschön", sagte Hella ein paarmal leise.
Aber sie achtete weniger auf das, was er ihr zeigte, als auf

seine Stimme, auf sein fröhliches Gesicht, das sie manchmal
mit einem zärtlichen und fast erschrockenen Blick streifte, als
würde es jeden Augenblick verhandelt werden und dieser
Traum ein jähes Ende nehmend

Sie fuhren zuerst bis zum Fuß des Kahlenberges und
'schickten dort den Wagen nach Hause.

„Hier muß man zu Fuß gehen", erklärte er, als sie ihn
fragend ansah.

Sie wanderten den ganzen Tag, langsam und ohne Hast,
mit wenigen Worten und glücklicher Gemeinsamkeit. Sie
nahm oft seinen.Arm, und nichts unterschied sie dann von den
Liebespaaren, die sie begegneten. Sie lächelten sich in ver¬
schmitztem Einverständnis an und freuten sich wie Kinder. Sie
kamen durch kleine Dörfer, deren Namen noch in Dieters Er¬
innerung klangen, sie stiegen durch die Weinberge hoch in die
darüberliegenden Wälder. Sie schauten den Winzern zu, die
ihre Rebstöcke verschnitten. Sie lauschten im Wald dem fernen
Schrei des Kuckucks, zählten die Rufe und weissagten sich aus
ihnen die Zahl ihrer Lebensjahre. Dieter trieb allerlei Unsinn.
Er kletterte auf Bäume und machte turnerische Kunststücke auf
einsamen Waldlichtungen und berghängigen Wiesen. Sie
pirschten sich an eine Kuhherde, die ihr Mittagsschläfchen in
der Sonne hielt. Zu Mittag aßen sie in einer kleinen
Schenke, einfach, aber gut und kräftig. Es gab ein saftiges
Geselchtes, das Durst machte. Sie genossen vorsichtig den ersten
Wein, den sie zögernd und prüfend tranken. Er schillerte grün
und klar, war herb und voll säuerlicher Frische. Aber er floß
gut in die Kehle und schmeckte nach mehr.

Sie waren in beschwingter Stimmung, den Duft des
jungen Weines auf den Lippen, Lieder trällernd, am Nach¬
mittag weitergewandert. Sie hatten irgendwo im Wald
zwischen aufschießendem Farnkraut und dem Gebimmel
weißer Anemonen einen kleinen Schlaf getan und waren am
Abend in ein Weindorf am Fuße des Kahlenbergs geraten,
wo sie nochmals einkehrten. Sie saßen im Freien, vor großen
hölzernen Tischen, auf breiten Bänken, die ohne Lehnen
waren, wie zwei gute Kameraden beieinander. Links und
rechts wuchsen grüne Hecken empor. Lampions gaukelten vor
ihnen und deckten das Mondlicht zu, das immer silbriger und
klarer am verdämmernden Himmel schwebte.

Ihre Gespräche wuchsen in die vertrautesten Dinge.
Sie lächelten einander manchmal scheu im Bewußtsein ihrer

gemeinsamen Gedanken an. Sie tauchten wie zärtliche, singende
Quellen aus dem Meer ihres Blutes auf und tanzten durch
ihre Worte wie ein ferner Ruf oder Gesang.

Sie lauschten einem alten Mann, der seine Zither spielte
und rührselige Liebeslieder in die Nacht steigen ließ. Sie
schämten sich nicht, daß ihnen davon warm und bewegt ums
Herz wurde. Später kamen noch mehr Gäste. Es perlte Lachen,
Gesang und ungebundene Fröhlichkeit rings um sie empor,
ohne daß sie in ihrer grünen Zelle vor der funkelnden Karaffe
gestört wurden. Der Wein stieg ihnen allmählich zu Kopf.
Sie waren müde von der weiten Wanderung. Als Hella ein¬
mal zurücksinken wollte, da sie vergessen hatte, daß ihre Bank
keine Lehne besaß, fiel sie beinahe herunter. Sie lachte er¬
schrocken. Aber er hatte sie schon aufgefangen und hielt sie in
seinem Arm. Er wollte sie Hochziehen. So sah er, über sie ge¬
beugt und ihre Schultern an seinem Arm spürend, plötzlich
ihr lachendes, vom Wein und den Gesprächen errötetes Ge¬
sicht, nahe vor sich. Der schwankende Lampion über ihnen
warf seine huschenden Reflexe über ihre Wangen und über¬
floß ihre Gestalt. Es überkam ihn wie eine Verzauberung.
Er hielt sie so eine Weile, starrte sie groß und mit fragenden
Augen an, bis ihr Lachen auf ihren Lippen erlosch und er den
Ernst in seinem Gesicht in ihrem Antlitz gespiegelt fand. Er
nahm sie noch fester. Sie lag nun fast in seinem Arm und
konnte sich nicht rühren. Ihr Rücken schmerzte.. Aber sie
spürte es bald nickst mehr. Sie hielt sich mit der freien Hand
an seiner Schulter fest. (Fortsetzung folgt.)
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?lktzt schon mehr SchWen alsi»4v
Außerordentlicher Erfolg des Landesfchiehens

G. Innsbruck, 5. Juli. Schon mit dem gestrigen Freitag,
dem sechsten Tage des 4. Landesschießens, zeichnen sich
außerordentliche Erfolge  dieser Veranstaltung ab.
Bekanntlich hat das vorjährige Landesschießen schon Beteili-
gungsziffern und Schießleistungen aufzuweisen gehabt, die im
Vergleich mit allein, was bis dahin an Veranstaltungen solcher
Art nicht nur in unserem seit jeher schießfreudigen Gau, son¬
dern überhaupt in deutschen Landen jemals vorausgegangen
war, als Rekordziffern bezeichnet werden konnten. Das heurige
4. Landesschießen stellt aber auch diese Ergebnisse noch in denSchatten.

An erster Stelle muß in diesem Zusammenhang der Z u-
w achs der Feuerschützen  hervorgehoben werden, die
im Vorjahr auf die sehr hohe Zahl von 1869 kamen. Unter
anderem ist auch diese Zahl bereits am Freitag erheblich über¬
schritten worden. Dasselbe war bereits am Donnerstag mit
der G esa mt za hl der A u s z e i chn u n g en der Fall.
Im Vorjahr erhielten insgesamt 7519 Schützen Meister- bzw.
Leistungszeichen: Heuer waren es am Abend des fünften Ta¬
ges bereits 7699 — trotzdem aus bekannten Ursachen Rück¬
stände in der Ausgabe bestehen. Im einzelnen ist hier die vor¬
jährige Zahl der Gaumeisterzeichen auf der KK.-Volksscheibe
ebenfalls schon am Donnerstag überschritten worden. Ganz
unerhört hat das Pistolenschießen  eingeschlagen. Eine
Beteiligung von nahezu 3500 Pistolenschützen bis Freitag¬
abend, also innerhalb fünfeinhalb Tagen, hätte niemand zu
erwarten gewagt. Ferner konnten bis Freitagabend fast ge¬
nau doppelt so viel Schützen  gezählt werden, als dos
ganze1. Landesschießen im Jahre 1938 mit 6735 Teilneh¬
mern aufzuweisen hatte.
Die Ergebnisse des 5. Tages

Am 5. Tag des 4. Landesschießens, Donnerstag, wurden
331 Stammkarten für Weitständc, 731 für KK.-Stände und
623 für Pistolenstände ausgegeben. Die Voranmeldungen
sind in diesen Ziffern nicht inbegriffen. Am gleichen Tage
wurden nachstehende Auszeichnungen erworben: Mit Wehr-

Wiev Standkonwvte
iucStvafrenfammlung

Heute und morgen wird im
Gau Tirol - Vorarlberg
die1. Reichsstraßensamm-
l un g des 2. Kriegshilfswerkes
für das Deutsche Rote Kreuz
durchgeführt. Es sammeln Mit¬
glieder des Deutschen Roten Kreu¬
zes und der Deutschen Arbeits¬
front.

In der Gauhauptstadt Inns- '
bruck  werden aus diesem Anlaß
und zu Gunsten des Hilfswerkes
vierStandkonzerle  durch¬
geführt, veranstaltet von der
RS.-Gemeinschaft„Kraft durch
Freude", und zwar am Sams-
t a g von 16 bis 17 Uhr auf dem
Leipziger Platz  und von
19.30 bis 22 Uhr im Hofgar-
t en, am Sonntag  von 10.30
bis 12 Uhr vor dem „Golde¬
nen  Dachl " und von 10 bis
12 Uhr im Ho f g a r t en.

Beim Abendkonzert im Ho f-
garten  am Samstag, das als
Großkonzert  dürchgeführt
wird, wirkt die Innsbrucker
Liedertafel  mit.

manngewehr:  123 Meisterzeichcn in Gold mit Eichen¬
laub, 25 goldene und 18 silberne Leistungszeichen: mit dem
KK. - Gew ehr : 44 Meisterzeichen in Gold mit Eichenlaub,
327 goldene, 311 silberne und 269 bronzene Leistungszeichen;
mit "der P i sto l e : 33 Meisterzeichen in Gold mit Eichen¬
laub, 7 goldene, 77 silberne und 31 bronzene Leistungszcichen.
Das Zeichen„Gaumeisterschütze" erwarben am Donners¬
tag 92 Schützen. In den ersten viereinhalb Tagen wurden
demnachi n s g esam t 382 Gaumcistcrschützcn-
Zeichen  herousgeschossen.

Auch bei der Aufstellung der am Donnerstag ausgegebenen
Meister- und Leistungszeichen ist zu berücksichtigen, daß ein
Teil der tatsächlich erworbenen Auszeichnungen wegen Man¬
gel an Vorräten den Schützen nicht ausgefolgt werden konnte.
In der Aufstellung sind nur jene Zeichen berücksichtigt, welche
tatsächlich ausgegeben würden. Die Meister- bzw. Leistungs-
zcichcn, welche vorübergehend vergriffen waren, wurden zum
Teil am gestrigen Freitag nachträglich ausgefolgt. — Nach¬

stehend die Liste der 92 Schützen, die am Donnerstag
das Zeichen„Gaumeisterschütze1941" erworben haben.
Gaumeisterschühcn 1941 am Donnerstag:

1. Hcrndle Franz, Landeck; 2. Ing. Lantschner, Innsbruck; 3. Bücher
Hugo, Hall; 4. Dr. Baur Rudolf, Innsbruck; 5. Mathoi Robert, Inns¬
bruck; 6. Bcrnardi Franz, Innsbruck; 7. Frl. Lcuck Elise, Innsbruck;
8. Plattner Karl, Landeck; 9. Bolkart August, Innsbruck; 10. Rein
Martin, Dornbirn; 11. Kaliwoda Otto, Innsbruck; 12. Kopp Erich,
Imst; 13. Risscr Haus, Kufstein; 14. Pseiscr Anton, München; 15. Ing.
Merl Walter, Innsbruck; 16. Hartwig Robert. Innsbruck; 17. Bürs-
jöger Josef, Roscnheim; 18. Reiter Vinzenz, Innsbruck; 19. Dr. Elis-

<fh:>:

f
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I °)Picm  wies P̂ wte kam auch auiä & iJt.

der gute Linzer Feigenkaffee. Und so
ist es auch heute noch. Leider kann
die Fabrik nicht soviel herstellen,

wie verlangt wird, weil sie manch¬
mal nicht genug Feigen aus den
Mittelmeerländern erhält , Hier gilt
der Grundsatz : wir liefern unseren

TITZE -GOLD Afrcfidywieyfitiifpöu
—mWigaJvnicfyt/!  Wer ihn bekommt,
der wird das gern bestätigen.

Seit 1868 stellt Adolf I. Titze Feigenkaffee her und sendet ihn überall hin, wo man guten Kaffee zu schätzen weih.
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kcises Mo!s, Imst; 20. Glatzhofcr Franz, Wien; 21. Wörle Woir,
Götzens; 22. Garqitter Josef, Hopsgarten; 23. Karl Rudolf, München;
24. Thurner Franz, Innsbruck-Arzl; 25. Dr. Wildarubcr, Innsbruck;
26. Erich Reinhardt, Chemnitz; 27. Lesch Walter, Chemnitz; 28. Kan-
eider Karl, Mutters; 29. Navratil Alois, St. Pölten; 30. Preß Karl,
Oberndorf(Neckars; 31. Wahl Eduard, Oberndorf(Neckar); 32. Doktor
Neumann Fred, Bozen; 33. Tiefenbacher Max, Seeseld; 34. Rauter
Franz, Innsbruck; 36. Ober Josef, Rosenheim; 36. Zeiger Willibald,
Wels; 37. Brugger Franz, Innsbruck; 38. Gräßl Rudolf, Innsbruck;
39. Schiebel Konrad, Spittal a. Dr.; 40. Lachadinger Hans, Mils;
41. Vinatzer Josef, Bozen; 42. Solcher Basilius, Hopfgarten;
43. Werth Franz, Mühlan; 44. Steiner Karl, Hall; 45. Holzmeister
Paul, Steinach; 46. Ganahl Arnold, Feldkirch; 47. Gehmann Walter,
Karlsruhe; 48. Hackt Karl, Inzing; 49. Zolg Anton, Singen; 50. Gene¬
ralleutnant Waldenfels, Innsbruck; 51. Lechleitner Roman, Landeck-
Stans; 52. Mehner Jost, Hall; 53. Förster Karl, Partenkirchen;
54. Berger Peter, Schwaz; 55. Prantner Martin, Waidring; 56. Häm¬

merle Norbert, Dornbirn; 57. Oberleutnant Horwath Max, Innsbruck;
58. Hauptnrann Lamprecht, Landeck; 59. Surig Rudi, Lan-deck;
60. Hämmerle Alfred, Walda. A.; 61. Nicolodi Viktor, Innsbruck;
62. Willam Eugen, Innsbruck; 63. Ruof Christian, Gingena. B.;
64. Baumeister Flirr, Innsbruck; 65. Schautzger Gebhard, Reutts;
66. Kerbl Johann, Aichert; 67. Wopfner Anna, Innsbruck; 68. Wopf-
ner Hubert, Innsbruck; 69. Beer Anton, Vilsbibura, Bayern; 70. Dir.
Wunsch, Innsbruck; 71. Merasek Ernst, Innsbruck; 72. Huber Pepi,
Mutters; 73. Lieberer Hans, Kundl; 74. Kukla Viktor, Rum; 75. Kurz
Heinrich, Innsbruck; 76. Pröls Josef, Landauf, Isar; 77. Dr. Reiter
Manfred, Innsbruck; 78. Mair Robert, Arzl; 79. Hormaier Engelbert,
Schwaz; 80. Stigger Adolf, Innsbruck; 81. Stein Josef, Gars a. I .;
82. Rehm Walter, Hall; 83. Heiland Wilhelm, Innsbruck; 84. Ager
Anny, Brixlegg; 85. Hitfch Karl, Innsbruck; 8tz. Aimer Anton, Gars
a. I .; 87. Lehrer Ludwig, Burgberg; 88. Obojes Sepp, Innsbruck;
89. Sausgruber Ludwig, Innsbruck;90. Lainer Josef, Arams; 91. Dok¬
tor Markt Leopold, Innsbruck; 92. Linser Wilhelm, Innsbruck.

Gerichte aus SemBau
Alpine Ausbildung der Nbmuigspolizei
Lehrgang für alpines klettern im Wilden Kaiser

E. Kufstein, 4. Juli. Der Kommandeur der Gendarmerie
OberstAlbert  inspizierte auf der S t r i p sen j o chh ü t t e
im Wilden Kaiser den Ausbildungslehrgang für alpines Klet¬
tern der Ordnungspolizei. Dieser Ausbildungslehrgang hatte
in den zwölf Uebungstagen ganz hervorragende Leistungen
vollbracht.

Eine ganz besonders alpine Leistung vollbrachte der Leiter
des Lehrganges, Leutnant Schua , mit den zwei Wachtmei¬
stern L o i d l und I a n i g. Am 26. Juni stiegen sie in die
Fleischbank - Ostwand  ein. Im zweiten Drittel des Auf¬
stieges wurden sie von drei Gewittern überrascht. Trotz der
durch die regennassen Felswände, durch die nassen Seile und
Kletterschuhe vermehrten Schwierigkeiten gelang es ihnen,
nach Ueberwindung oft gefährlicher Situationen die Kletter¬
tour. wenn auch unter großen Anstrengungen, in 22 Stunden
glücklich zu beenden. Es ist dies ein Beweis des hohen Stan¬
des der alpinen Ausbildung unserer Ordnungspolizei, die vor
allem den Zweck verfolgt, die Männer der Gendarmerie und
Schutzpolizei so zu schulen, daß sie im alpinen Rettungsdienst
helfend und unterstützend Mitwirken können.

Vermißter nach drei Monaten tot aufgefunden
In . Kematen, 4. Juli . Der 73jährige Landwirt Johann

Ostermonn aus Kematen ist feit 2. April 1941 abgängig. Er
MMMIMn — l— UU— —I HHIHHII11111 llllllilli'—

Die Lichtspieltheaterbringen:
Kammerlichtspiele. „U-Boote westwärts."
Zeniral-Lichtspleie. „Was will Brigitte?"
Triumph-Lichtspiele. „Aus Wiedersehen Franziska."
Löwen-Lichtfpiele. „Ehestreik."
Filmbühne Solbad Hall. „Truxa" mit La Jana.

Bei Menschen, die jahrelang an erschwertem Stuhlgang leiden,
weist der Gebrauch des rein natürlichen„Franz-Iofef"-Bltterwas-
sers — früh und abends ungefähr'/<Glas — oft ganz ausgezeich¬
nete Erfolge auf. Fragen Sie Ihren Arzti 27626

fuhr damals mit der Bahn nach Innsbruck und kehrte in seine
Heimat nicht mehr zurück. Seine Leiche wurde nun in Kirch¬
bichl aus dem Inn gezogen. Der alte Mann dürfte in der
Nähe von Innsbruck in den Inn gefallen fein. Die Leichs
wurde nach Kematen überführt und ins Familiengrab bei¬
gesetzt.

In den planster Bergen verstiegen
fr. Reutte, 4. Juli . Zwei im Hotel „Seespitze" am Plansee

zur Erholung befindliche weibliche Sommergäste aus Halle
a. d. Saale, bzw. Hamburg, unternahmen eine Bergtour über
das Höllthaler Jagdhorn, den Zwieselsberger Höhenrücken zu
den sogenannten Soldatenköpfen beim Wittereck, um von dort
zum Hotel„Forelle" am Plansee zu gelangen. Die beiden ge¬
rieten in die Latschen und verloren sich. Während es der einen
im Laufe des Tages gelang, zum Hotel „Forelle" zu kommen,
irrte die andere in den Latschen herum und' konnte keinen
Ausweg finden. Erft eine am nächsten Tage ausgesandte Gen¬
darmeriestreife konnte die Verirrte 200 Meter über den
Stuibenfällen auffinden und bergen. Sie hatte glücklicherweise
nur Hautabschürfungen erlitten.

*

hf. hart i. Z. Unfälle.  Nach längerem schwerem Leiden
starb an den Folgen einer schweren Verbrennung das Kind
Valerie Meininger, 6 Jahre alt. — Der Hirte Josef Höll-
warth stürzte beim Milchtragen zur Sennhütte und brach sich
das linke Ellenbogengelenk: er befindet sich, nach kürzerem
Aufenthalt im Krankenhaus Schwaz, jetzt in häuslicher Pflege.

hf. Kufstein. S t a n d ko n ze r t. Die Standschlltzenmufik-
kapelle gibt anläßlich der Sammeltage des Roten Kreuzes zwei
Konzerte am Adolf-Hitler-Platz, und zwar das erste am Sams¬
tag um 20 Uhr, das zweite am Sonntag um halb 10 Uhr vor¬
mittag. Die Leitung hat Kapellmeister Cyrill Deutsch.

Rw. Ehrwald. Einem Herzschlag erlegen.  Der
hier als Sommergast weilende Karl Henschel, Bäckermeister
aus Bahla in Thüringen, erlag im Alter von 52 Jahren einem
Herzschlag. Die Leiche wurde in seinen Heimatort übersührt.

fr. Reutte. SturzaufdieSense.  Der in Reutte wohn¬
hafte Magazinarbeiter Josef Scheidle fiel beim Mähen so un¬
glücklich auf die Sense, daß er sich dabei an drei Fingern die

Sehnen abschnitt. Als Ursache des Sturzes wird ein plötzlich
aufgetretener Herzanfall vermutet. Der Verunglückte wurde
nach erster Hilfeleistung durch den Arzt in das Kreiskranken¬
haus Krekelmoos eingeliefert.

Rb. Vils. B e e r d i g u n g. In Holzgau wurde Frau Maria
Hosp von ihrem Arbeitgeber in der Frühe tot im Bette aus¬
gefunden. Ein Herzschlag hatte ihrem Leben ein Ende gesetzt.
Nach der Ueberführung nach Vils wurde sie unter zahlreicher
Beteiligung der Bevölkerung zu Grabe getragen. Sie war
Trägerin des silbernen Ehrenkreuzes der deutschen Mutter und
stand im 48. Lebensjahre.

gd.Landeck. FreisprechungderHandwerkslehr-
l i n g e. Die Fachabteilung des Deutschen Handwerks in der
DAF. führte in Zusammenarbeit mit der Handwerkskammer
erstmalig im Kreissaale Landeck im Beisein des Kreisleiters
Pg. Bernard die Freisprechung der Handwerkslehrlinge in
feierlichem Rahmen durch. Die Handwerksmeister waren voll¬
zählig mit den Gesellenanwärtern erschienen und der Frei¬
spruch erfolgte durch den Kreishandwerksmeister. Die Feier,
in der der Kreisleiter den Anwärtern den Weg in die Zu¬
kunft wies, war umrahmt von Liedern und Fanfarenchören
der HI . und machte sichtlich einen tiefen Eindruck auf die
Meister, denen ein Vertreter der Junggesellen den Dank für
die erhaltene Ausbildung und Erziehung aussprach.

ld. Bludenz. Vom elektrischen Strom getötet.
Im Zementwerk in Lorüns bei Bludenz wollte der Motor¬
wärter Hans Hofmiller einen Motor Nachsehen. Er kam mit
dem Strom in Berührung, wurde zurückgeschleudert und er¬
litt einen Schädelbruch, der den sofortigen Tod zur Folge
hatte.

hf. Feldkirch. Konzertder Musikschule.  Die Musik¬
schule der Stadt Feldkirch veranstaltete zum Abschluß des
Schuljahres unter Mitwirkung des städtischen Orchesters ihr
Jahresschlußkonzert, zu dem aus der GauhauptstadtMusik¬
direktor Fritz Weidlich, die Leiterin des Musikseminars Agnes
Höck und der Leiter der Musikschule Otto Engelmeyer als
Gäste gekommen waren. Die Leitung des Schülerorchesters
hatte Direktor Arnold Becke, die des Schülerchors Eugen El¬
sässer. Die Leistungen der einzelnen Schüler machten den
Abend zu einem vollen Erfolg für die Musikschule. Dem
Jahresschluhkonzert war auch noch ein Schülerabend voran¬
gegangen, zum Ende der Woche folgten noch zwei Konzerte
der Musikschule.

ItlünCHEIlERVEREin
KrankenversicherungsaflstaltaG.München

KUNDMACHUNG
Laut Hauptversarmnlungsbeschluß wurde die Beitragsrückvergütung für 1940 wiederum auf

6 Monatsbeiträge
festgesetzt. Es gelangen insgesamt

l 'A Millionen Reichsmark
zur Ausschüttung Die Gutscheine werden an die gemäß § 35 der Allgemeinen Versicherungsbedingungen anspruchsberechtigten
Mitglieder , deren Versicherungen 1940 schadensfrei verlaufen sind, ab 1. Juli 1941 durch die Post zugestellt. Der Jahresbeitrag für

1941 ermäßigt sich dadurch auf die Hälfte. Der Vorstand.

Gegen Einsendung des anhängenden Abschnittes wird Interessenten unverbindlich Auskunft erteilt.

Bitte ausachneiden und einsenden an:

Manchester Verein , Kranken Versicherungsanstalt
a. G. München, Zweigniederlassung Ostmark
Wien , III ., Lothringerstrafoe 14

Zuname ....

Wohnort...

Ich bitte um unverbindliche Auskunft über Ihre Tarife mit Beitragsrückvergütung.

_ Vorname _ _ _ _ - Beruf -

Straße. __ Anmerkung _ _ _ _
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An Deutschland
Von Will Vesper

Wer möchte leben, könntest du vergehn!

Du hast von je viel Anfechtung erlitten.
Gott stellte dich in viele Feinde mitten
und ließ dich viel seltsame Wege gehn.

Berühmt und denkwürdig ist der Schuß, der in den Türken¬
kriegen des Prinzen Eugen von Savoyen das Schicksal der
Stadt Belgrad und damit den Feldzug entschied.

Es war Mitte Juni des Jahres 1717. Die Armee des Prin¬
zen überschritt bei Pancsooa die Donau und begann den Vor¬
marsch auf Belgrad . In dieser Festung hatte Mustapha Pascha
über dreißigtausend Mann Kerntruppen versammelt. Bereits
Ende Juni konnte mit der Beschießung aus dreißig Kanonen-
und fünfzehn Mörserbatterien begonnen werden.

Inzwischen hatte Köprili-Pascha bei Risch ein Ersatzheer von
zweihunderttausend Mann gebildet, rückte mit diesem gegen
Belgrad vor und bezog ein verschanztes Lager etwa einen
Kanonenschuß von des Prinzen Lager entfernt. Er hatte die
Absicht, das kaiserliche Heer von Süden anzugreifen, während
ein Ausfall von Norden her die Belagerer zwischen zwei Feuerbringen sollte.

Im Lager des Prinzen Eugen wütete die Ruhr , eine böse
Pferdeseuche herrschte dazu und das ganze Lager der Kaiser¬
lichen betrug nur ein Drittel der Stärke der Türken.

Aber kühn wie immer in seinen Entschlüssen rückte Prinz
Eugen mit seiner ganzen Macht gegen das Ersatzheer, es seiner
braven Artillerie überlassend, die Festung in Schach zu halten.
Er mußte mit seinem Angriff dem Feinde zuvorkommen, ehe
noch die Belagerten sich entschlossen, den beabsichtigten Ausfall
auszuführen.

Am 14. August, als der Angriff gegen Belgrad mittels lang¬
gezogener Laufgräben und Sappen bis zum Fuße des
Festungswalles vorgeschrittenwar , entsandte der Prinz in der
Nacht mehrere Ordonnanzreiter mit der Aufgabe, zu erkunden,
ob für heute ein Ausfall aus der Festung vorbereitet sei. Unter
den Reitern befand sich Julius Trinner , Stabsreiter des Prin¬
zen zur besonderen Verwendung.

Er traf gegen Morgen mit seinen Gefährten eine Batterie
zehnpfündiger Mörser, einen sogenannten Kessel, und wurde
plötzlich von einer wohlbekannten Stimme angerufen:

„Halloh, Trinner ! Servus ! Wartet a bissel!" Es war der
Altfeuerwerker Dvorschak. „Zeig euch gern a Kunststück!, Trin¬ner !"

„Er wird halt wieder a Löcherl in d'Natur machen wie a
schon zweimoal heite!" spottete ein graubärtiger Söldner.

„Halt Goschen, deinige!" schrie ihn Dvorschak an. Erster
Schuß ist für d'Katz, zweiter Schuß reitet Teufel, dritter muß
sitzen, oder schlagt mir Schädel ein mit Hebebaum!"

Dabei ließ er den Mörser mit Trichter und Pulvermaß laden,
wozu er sorgfältig die Ladung ausgerechnet hatte, dann wandte
er sich wieder an den ungeduldig harrenden Trinner.

„O Bruderherz meiniges, ist mir schwummerlich, habt's kein
Wein ?" Trinner reichte ihm die Feldflasche.

Der alte Arsillerist trank einen tiefen, einen sehr tiefen Zug,
wischte sich schmatzend den Schnauzbart und sagte: „To, to, dös
war guat . Jetzt ans Werk!"

Genau gab er dem Geschütz die berechnete Winkelung mit
dem Pendelquadranten , schnellte einen weißen Strich mittels
einer mit Kreide bestrichenen Schnur als „höchste Linie" auf
die Oberfläche des Mörsers, und den Pendel dicht vor die
Augen haltend, leitete er die übrige Bedienung an, durch ge¬
ringe Seitwärtsbewegungen des Stückes dieses in die richtige
Schußlinie zu bringen.

Dann stellte er sich in Positur und kommandierte: „Erster
Zehnpfünder in Gottes und der heiligen Barbara Namen —
— Feuer !!" Ein kurzes Zischen, darauf ein Heller scharfer Knall,
aus dem noch der Metallklang des Anschlages der Bombe an
die Geschützwänds hörbar war und aus dem niedergedrückten
Pulverdampf stieg zischend und pfeifend die Bombe hoch in die
Luft. Der Feuerstrahl der Brandröhre umkreiste die schwarze
Kugel wie der Ring den Saturn . Mit offenen Mäulern und
vor Aufregung blitzenden Augen verfolgten die Söldner den
Flug des Geschosses.

Da erbebte die Erde, eine riesige schwarze Rauchwolke mit
Feuerschwaden und mächtigen, weißen und gelben Dampf¬
klumpen untermischt, erhob sich mit ohrenbetäubendem Donner
in die Luft, und eine Menge Schanzkörbe, Balken, Palisaden,
aber auch eine Unzahl von Menschenleibern und -gliedern
wirbelte durch die Luft, um nach einigen Sekunden wieder als
grausiger, schauriger Regen im weiten Umkreis auf die Erde
niederzuprasseln.

„Was ist geschehen?" fragte entsetzt der Kanonier.

"Haau  -
£ce-ß&if&k. f

Ach, das ist halb so schlimmI
Besorgen Sie mir bitte ein Stück

Hansa plast - elastisch
dann ist die Sache wieder in Ordnung.
Padcungen von 15 Pf. an . Sporfpackung 70 Pf.

„Nix isse geschehen!" sagte kaltblütig Dvorschak, „hat Bombe
meiniges Pulverkammer türkische getroffen! Schöner Schuß!
Was , Pane Trinner ? — Gib noch mal Flasche deiniges! Ahh!"

Als Dvorschak ausgeschlürft hatte, sprengte Trinner über das
leichenbesäte Festungsvorgelände, um Näheres zu erfahren.

Bald darauf trat er vor den Prinzen mit der Meldung:
„Viertausend Türken, die sich eben zu einem Ausfall am Haupt¬
pulvermagazin gesammelt, sind durch die Explosion vollständig
vernichtet worden."

Dieser denkwürdige Schuß, wohl der wirkungspollste, den je
ein Geschütz verfeuert, ist historisch und ebenso Name und Per-

Mutige Sees«
Im selben Augenblick, als das Motorschiff vom Kamminer

Bollwerk ablegte, erschien ein Fräulein atemlos auf der Kai¬
mauer und winkte verzweifelt und beschwörend nach dem
Boot hinüber. Aber das drehte bereits mit voller Kraft auf
den Bodden hinaus , und alles, was der Mann auf der Brücke
tun konnte, war , daß er noch einmal bedauernd mit der Sirene
tutete.

Damit war jedoch dem Fräulein auch nicht viel geholfen.
Es ließ in stummer Ratlosigkeit die Arme sinken und wußte
offenbar nicht, ob es ins Wasser springen oder sich hinter ein
paar leeren Apfelsinenkisten ausweinen sollte. Dann tat es
aber nichts von beidem, sondern ging in das Häuschen der
Hafenmeisterei. Der Hafenmeister hörte sich ihren Kummer
geduldig an, und da er zwei goldene Streifen am Aermel hatte,
konnte er um einen Rat nicht lange verlegen bleiben.

„Hm, tja", sagte er bedächtig. „Schiff fährt ja nun nicht mehr.
Und die Nacht in Kammin bleiben wollen Sie auch nicht?" —
„Nein, um Gotteswillen !"

„Dann wird Ihnen wohl nichts anderes übrigbleiben, als zu
der „Seeschwalbe" zu gehen, dem Segelboot da drüben, sehen
Sie , am Steg , und den Herrn Campendonck zu bitten, daß er
Sie hinüberführt ." — „Wird er denn das tun ?" — „Tun wird
er's schon. Er gondelt ja jeden Abend im Mondschein auf dem
Bodden herum. Nur ist da ein Haken dabei. Er ist nämlich
Pinselschmierervon Beruf , und diese Kerle von Künstlern sind
ja alle, was die Weiber anbetrifft , und vor allen Dingen fone
lüttjen jungen Fräuleins — na ja, Sie verstehen mich schon. . ."
— „Ach, so ist das ! Dann fahre ich im Leben nicht mit ihm."

„Nanu , fahren Sie man ruhig", meinte er schmunzelnd.
„Vielleicht sind Sie ja nicht sein Typ. Ich glaube sogar be¬
stimmt nicht. Meistens sind es nämlich schwarzhaarige Damens,
die er sich einlädt."

Mit diesem schwachen Trost im Herzen ging sie zu Herrn
Campendonck. Er war auch gleich mit einem verdächtigen Eifer
bereit, sie hinüberzubringen . Als sie schon im Boot stand, wur¬
den die Bedenken noch einmal so groß in ihr, daß sie am lieb¬
sten wieder ausgestiegen wäre . Aber dis Sonne hing schon dick
und rot über dem Horizont, und außerdem machte er soeben
die Leine los. Sie hockte sich also ganz vorn im Boot nieder
und beschloß, auf der Hut zu sein.

Eine Weile ging alles gut. Sie kamen bei rauhem Wind recht
tüchtig vorwärts und waren nach einer Viertelstunde schon

Auf deinem Haupt trugst du die höchste Krone
und sankst doch tief, gleich dem verlornen Sohne.
Du mußtest lang in fremden Diensten stehn,

bewahrtest heimlich doch in Knechtestagen
die Krone dir, die du zuvor getragen
und durftest wieder in dein Erbe gehn,

ob auch die Feinde wütend um dich tobten.
Denn dir vertrauten , der in Leid Erprobten,
die Götter viel unsterblich Gut zu Lehn.

Du bleibst auch heut! Der Erde Bestes ruhte
von je auf dir, das Schöne wie das Gute.
Fielst du zu Boden, wer noch bliebe stehn?

Wer möchte leben, könntest du vergehn?!

fort des Altfeuerwerkers Dvorschak, der ihn gerichtet hat. —
Der kleine, von Halil in Wien 1714 gegossene Mörser, ge¬
hörte zu jener Gattung , die der nachherige Reorganisator der
österreichischen Artillerie aus den Geschützbeständen ausschied.
Der Mörser wurde aber zum ewigen Gedächtnis aufbewahrt
und steht vor dem Heeresmuseum in Wien unter Nr . 72.

Auf seinem Mittelfelde sind zwischen den Medaillenporträten
des Kaisers Karl VI. und des Prinzen Eugen das savoyesche
Wappen und am oberen und unteren Visierstreifen folgende
Verse eingraviert:

„Anno 1717 den 14. Augusti.
war ich vor Festung Bellegrad gesetzt zum grüßen Schrecken
Und meine kleine Pum mußte viel zu Tode wecken
Sie fiel ins Pulberhaus und ließe nichts darin
Als Jammer , Tod und Graus und schröcklichen Ruin !"

(mfr.)
Zeiohnungen: Lieselotte Popp, Atelier, NS.-Gauverlag

ifjirt / Lrich paetzmann
etwa in der Boddenmitte angelangt . Wenn er jetzt kommt und
will mir etwas tun , dachte sie, dann kann ich schreien, bis ich
auf der Stelle sterbe, und kein Mensch hört mich.

Gerade .inMxsem Augenblick stellte er das Ruder fest, beugte
sich ein wenig vor und blickte über das Kajütendach forschend
zu ihr hinüber. Sie fühlte, wie unter diesem Blick, der mal von
ihr abließ und dann unerbittlich wiederkam, die kalte Angst
ihr über den Rücken kroch. Sie mußte irgend etwas tun , um
sich selber Mut zu machen und stammelte endlich gepreßt her¬
vor : „Warum starren Sie mich denn so an ?" — „Warum?
Ist Ihnen das so unbequem?" — „Nein, aber ich weiß gar
nicht, was Sie an mir zu sehen haben." — „Nun , das werden
Sie bald erfahren, kleines Fräulein ", sagte er leichthin.

Es war also klar, daß es ihm noch zu hell war für seine
schwarzen Pläne . Sie schickte ein Gebet nach dem anderen zum
Himmel, daß er mit der Dunkelheit noch etwas warten möge.

Plötzlich sprang er auf und griff nach der Ruderleine.
„Verflucht nochmal, da wären wir ja um ein Haar in den

Schlick gesegelt!"
„Ach Gott, sind wir denn da?" rief sie glücklich und sprang

auf.
„Ja , aber Moment noch, ich will erst festmachen."
Als sie sich dann an Land gegenüberstanden, sah sie zum

erstenmal, daß er sehr gute und treuherzige Augen hatte. Dies
machte sie so kühn, daß sie dicht vor ihn trat . „Ich sollte doch
noch erfahren, warum Sie mich so angesehen hatten."

„Weil ich Sie unterwegs gezeichnet habe", sagte er und fuhr
dann leiser fort : „Sie sahen nämlich verteufelt hübsch aus,
wie Sie da vor dem Abendhimmel saßen." — Dann gab er
ihr die Hand, und sie gingen auseinander.

Er hatte schon längst die Leine losgemacht, als sie wieder
vor ihm stand. „Ich habe mich ja noch gar nicht richtig be¬
dankt, Herr Campendonck!" Und ehe er sich's versah, beugte
sie sich über den Bootsrand und gab ihm einen Kuß.

„Ja , Herrgott , Mädel, was hat denn das zu bedeuten?"
„Fragen Sie den Hafenmeister!" rief sie fröhlich und rannte

über das Feld nach Hause. (Gg.)

| j-etcrvij | A; ist ei +ie ifreut >ef

Heute ist Annerl mit ihrem 4.Geburtstag Mittelpunkt der / imilie .Sie ist schon ganz
aufgeregt , denn in der Frühe kam ein Paket vom Vafi aus dem Feld und heute nach¬

mittag kommen alle Gäste,die Lintschi,die Lieserl.die Reserl und die Else. Aber auch

Franzi darf als der große Bruder dabei sein, vor allem, weil er Maizena -Kuchen

so gern ißt Ein paar Tage lang hat Annerl schon auf ihr Maizena -Frühstück ver¬

zichtet, weil Mutti im Krieg nicht so viel kaufen kann , wie sie gern möchte Aber

heute werden Annerl und ihre Gäste dafür reichlich entschädigt Es gibt nicht nur

Maizena -Keks, sondern sogar eine Maizena -Torte , die schöne aus dem

Maizena -Kochbuch, und alle Kinder greifen immer wieder nach all den

guten Sachen. Alle großen Mütter aber sollten für diesen Zweck auch | «
das schöne Maizena -Kochbuch verlangen, das gratis gesandt wird. '*«* «»*'*'
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Qeßiets: md O&ecgausp&ctfest det 9tJ . ui Docn&im
Heber 600 Jungen und Mädel nehmen an der Kriegsmeisierfchafl keil— Bereits am ersten Tag hervorragende Leistungen
G. — Im Rahmen einer eindrucksvollen Feier wurde am Donners¬

tag abends in Dornbirn  das diesjährige Gebiets- und Obergau¬
sportfest der Hitler-Jugend eröffnet. An den Meisterschaften beteiligen
sich über 660 Jungen und Mädel aus den verschiedenen Teilen unseres
Gaues, die bereits bei den vorhergehenden Bann- und Untergau¬
sportsestenin den einzelnenBewerben besonders gute Leistungen
erzielten.

Die umfangreichen Vorbereitungen für das Sportfest konnten plan¬
mäßig abgeschlossen werden. Am Rande der Birkenwiese, dem Schau¬
platz der Hauptveranstaltung, wurden die Zelte aufgeschlagen, in denen
die'Wettkampfteilnehmer untergebracht sind. Die Anlage trägt reichenB"1aggenschmuck undsämtlicheKampfbahnen-befinden sich in tadellosemustand. In Dornbirn, das anläßlich der Meisterschaften ebensalls
festlich beflaggt ist, herrschte ein ungemein lebhafter Betrieb.

Zur Eröffnung des Gebiets- und Obergaufportsestes hatten sich im
DAF.-Saal Kreisleiter Oberbereichsleiter Pg. Planken st einer,
der Führer des Gebietes Hauptbannsührer Pg. W e ber, die Führerin
des Obergaues Pgn. Mignon  sowie zahlreiche Ehrengäste eingesun-
üen. Bei der feierlichen Verpflichtung der Wettkampfteilnehmer ge¬
lobten die Jungen und Mädel die Regeln des sportlichen Wettkampfes
zu achten, in ritterlichem Kampf ihre'Kräfte zu messen, zu Ehren der
Hitler-Jugend und für die Größe Deutschlands.

Am Freitag früh nahmen die Wettbewerbe ihren Anfang. Der
Tag brachte ausschließlich Vorrunden und Ausscheidungskämpse in den
verschiedenen Bewerben. Die dabei erzielten Ergebnisse waren in
jeder Hinsicht zufriedenstellend und ließen klar die Fortschritte er¬
kennen, welche auf dem Gebiete der körperlichen Ertüchtigung gegen¬
über dem Borjahre erreicht wurden. Schon am ersten Tage konnten
darüber hinaus einige Leistungen vermerkt werden, die eine gewisse
Beachtung verdienen. So erreichte ein Hitlerjunge im Keulen-Weit-
wurf 66 Meter, während ein BDM.-Mädel und ein Pimpf im
Schlagball-Weitwurf 60, bzw. 66 Meter erzielten. Im Speerwerfen
brachte es ein Mädel auf 29.78 Meter und beim 100-Meter-Lauf legte
ein Hitlerjunge aus Innsbruck die Strecke in 11.18 Sekunden zurück.

veuiscklsmis stärkste Männer in Innsbruck
Lehrgang für Deutschlands Spitzenkönner im Gewichtheben

Deutschlands starke Männer werden für einen Lehrgang im Gewicht¬
heben, der erstmals in unserer Gauhauvtstadt Innsbruck  statt-
sindet, eingeladen. Erfreulicherweisebeteiligen sich sämtliche Gewicht¬
heber, welche im Stemmsport Großdeutschlands Rang und Namen
haben, so z. B. Olympiasieger, Weltmeister, Weltrekordlcr und deut¬

scher Meister Sepp Manger,  außerdem Schattne 'r, Stropek,
Jansen , Wagner , Baller , Richter  usw.

Der Lehrgang beginnt Montag, den 7. Juli , in der großen Turn¬
halle der Hauptschule Hötting und steht unter der bewährten Leitung
von Hauptfportwart Theo Schopf,  Berlin, und ReichstrainerZ i m-
m ermann.  Die als Abschluß des Lehrganges geplante Stemm¬
veranstaltung im Großen Stadtsaal in Innsbruck kann aus technischen
Gründen leider nicht durchgesührt werden.

Deutschland im Dreiländerkampf der Olympiajollen siegreich
Mit großen Erfolgen der deutschen Segler endete aus demPlat¬

tensee  in Ungarn der zweite Teil des Dreiländerkampses der
Olympiajollen. In den beiden letzten Wettfahrten erwies sich jeweils
der deutsche Meister RichardC r opp (Hamburg) vor Kovacs(Ungarn)
und Pellafhieri(Italien), bzw. Nadali (Italien) und Pellashieri sieg¬
reich. Er stellte damit den Sieg Deutschlands mit 25 Punkten vor
Italien (19) und Ungarn (18) sicher. Nach den Kämpfen in Triest und
auf dem Plattensee führt demnach Deutschland mit 54 Punkten vor
Italien mit 43 und Ungarn mit 27 Punkten. Die endgültige Ent¬
scheidung fällt bei den letzten drei Wettfahrten vom7. bis 18. August
aus dem Wannsee.

Auch im gleichzeitig durchgeführten Länderkampf Deutschland gegen
Ungarn in der 22-Quadratmcter-Rennjollenklassegab es einen' deut¬
schen Sieg. Nachdem der Ungar Iankovic die erste Wettfahrt vor
Huber (Deutschland) gewonnen hatte, gab es in den beiden letzten
Wettfahrten deutsche Doppelsiege. Beide Male kam der deutsche
Kriegsmeister Erich T r e w i tz (Müggelsee) vor Huber durchs Ziel,
und wiederholte damit den deutschen Erfolg aus dem Vorjahr.

Futzballireffen Deutschland—Finnland
Das Fußball-Länderspiel zwischen Deutschland und Finnland in

.Helsinki sollte so bald als möglich nachgeholt werden. Die Verhand¬
lungen um den neuen Term!» wurden bereits ausgenommen. Die
Begegnung in der finnischen Hauptstadt' findet nun am 31. August
statt, nachdem die Reichssportführungden von Finnland vorgeschlage¬
nen neuen Termin angenommen hat. Schon zwei Wochen später, am
14. September, spielt die deutsche Nationalelf in Stockholm gegen
Schweden.

*

Derzeit bewirtschaftete Schutzhütten des Deutschen AlpenvercincS in
Tirol und den angrenzenden Gebieten. Bregenzer Wald und All¬
gäuer Voralpen:  Freschenhaus , Kemptener Skihütte , Schwarzwasser-
hütte . — Lcchtaler Alpen:  Anhalter Hütte , Biberacher Hütte , Edel¬
weißhaus , Frassenhütte , Freiburger Hütte , Göppinger Hütte Hanauer
Hütte , Steinfeehütte . Stuttgarter Hütte , Mmer Hütte . — Allgäuer
Alpen:  Kemptner Hütte , Landsberger Hütte , Mayrhütte , Musauer Alm,
PfronMer Hütte , Probsthütte , Rappenseehütte . — Wetterstein-
gebirg -e:  Koburger Hütte, Knorrhütte , Kreuzeckhütte, Meileihütte.
Wiener-Nenstädter Hütte . — Karwendelgebirge:  alle Hütten be-
wirtschaftet. — Brandenberger Alpen und Rofangebtrge:  alle
Hütten . — Kaisergebtrge:  Gaudeamushütte , Gruttenhütte , Karghaus,
Stripsenjochhaus , Vorderkaiferfeldenhütte . — Rätikon:  Hueterhütte,
Sarotlahütte , Saulgauer Hütte . — Stlvrettagruppe:  Madlenerhaus.
— Samnaungruppe:  Ascher Hütte , Kölner Haus . — Ferwall-
gruppe:  Darmstädter Hütte , Grafhütte , Hetlbronner Hütte , Ntederelbe-
hütte , Wormser Hütte . — Oetztaler Alpen:  olle Hütten , außer den
Pitztalcr Hütten und Hauerseehütte , Ramolhaus . — Stubaier Alpen:
alle Hütten , außer Hochstubathütte und Pforzheimer Hütte . — Tuxer
Voralpen:  alle Hütten , außer Rastkogelhütte. — Kitzbüheler
Alpen:  alle Hütten . — Zillertaler Alpen:  alle Hütten , außer
Gamshütte , Landshnter Hütte.

Ofus 6m flladjbavQfxupn
Sunderl Fahre Münchner Feldherrnhalle

Der Geburtstag des Erbauers fährt sich zum 150. Male
München, 4. Juli. Vor hundert Jahren legte König LudwigI. vo«

Bayern auf dem Platz an der Stadtmauer zu München den Grund¬
stein zur Feldherrnhalle, dort, wo einst das Schwabinger Tor aestan-
den hatte. Der Erbauer dieses königlichen Wachgebäudes, Friedrich
von Gärtner, hatte durch die Gestaltung des kilometerlangen Straßen-
zuges, entlang den Flanken der Ludwigstraße die monumentale Archi¬
tektur der Universität, der Staatsbibliothek, des Archivs und anderer
Repräsentativbauten zu einem einzigen Raum zusammenwachsen
lassen. Der Geburtstag dieses Bauschöpfers jährt sich zum 150. Mal«.

Gärtner, dessen Name den Münchnern durch den Gärtnerplatz tag-
lich gegenwärtig wird, schuf neben der Feldherrnhalle, der Universität
München und der Staatsbibliotheku. a. das Haus der Porzellan-
manusaktur, die Ludwigskirche mit den anschließenden Gebäuden, das
Münchner Blindeninstitut, die Kurhäuser von Kissingen. die Befrei-
ungshalle in Kehlheim, das Siegestor, das die Ludwigstraße ab¬
schließende Gegenstück zur Feldherrnhalle, das Wittelsbacher Palais
an der Brienner Straße, den Münchner Südsriedhof und den Königs¬
palast zu Athen. *

Lienz. (Verunglückt .) Der 17 Jahre alte Hilfsarbeiter Herbert
Oberbucher geriet bei seinem Arbeitgeber in der Weinkellerei Weger
zwischen zwei Weinfässer. Er wurde so unglücklich eingeklemmt, daß
er sich eine erhebliche Verletzung des rechten Oberschenkels zuzog, die
seine Einlieferung ins Kreiskrankenhaus notwendig machte. — Der
zwölf Jahre alte Sohn des Franz Graßmaier aus Oberdrum kam
beim Spielen zu Fall, wobei er sich den linken Unterarm so schwer
verletzte, daß seine Einlieserung in das Kreiskrankenhaus notwendig
wurde.

Salzburg. (Ein Lager der auslandsdeutschen
Jugend .) Vom 3. bis 19. Juli findet in Salzburg das traditionelle
Wilhelm-Gustloff-Lager der Hitler-Jugend statt. Es erfaßt reichs-
deutsche Jungen und' Mädel aus säst allen europäischen Ländern. Die
Jungen sind in Zelte untergebracht, für die Mädel stehen feste Unter¬
künfte bereit.

Leoben. (Umsiedler treten in die  SA . ein .) Im Rahmen
eines Appells wurden 186 im Kreisgebiet Leoben untergcbrachte Um¬
siedler in die SA.-Gebirgsschützen-Standarte 3 „Franz Ebner" feier¬
lich ausgenommen.

Cilll. (Erste DRK.-Bereidigung in der Unter st eier-
m a r k.) In Cilli wurden 65 Männer und Frauen der DRK.-Bereit-
schaft der Kreisstelle Cilli feierlich vereidigt.

schülzen

Uetßa
■■nd Drogerien 0.50^

In Apotheken

roar schon des Landsknechts/ reude.
Henke tut der einen glücklichen Wurf;
der eine / lasche JmperiaI feuftJmperia]
ist im/ Augenblick jtuar nicht in beliebiger
Menge zu haben,dafür aber nur in der
alten 6üte.

ist der alte geblieben l

Die Menge,spielt gaAA
ksim 'müe .l

Spendet liir das Rote Kreuz!
Die Houptsoche ist
nur, daß überhaupt
ein Teil Eier in Ga-
rontol gelegt wird,
damit in eierarmen
Zeiten das zur Hand
ist, was gebraucht
wird. „Garantoien"
macht sich bezahlt,
denn es ist einfach

und billig!

übet--IJahc-
nd wos wichtig ist : die Eier können zu jeder Zeit

unbedenklich entnommen und zugelegt werden!

Geschäftseröffnung
Gebe demP. T. Publikum bekannt, daß
ich in Mühlau, Hallerstraße 3, einen
modern eingerichteten Herren- und
Damen-Frisiersalon eröffnet habe. Um
geneigten Zuspruch bittet

16562-10 Hubert Edelmann.

Ferkel
ü. Läuferschweine
;u Tagespreisen
lieferbar . Bahn¬
station angeben.

Felir Müller,Sandshur an der
Isar SÜt.

25943

Lieber
Postbezieher!

Wenn Sie Ihre Wohnung wech¬
seln oder wenn Sie verreisen,
dann vergessen Sie bitte nicht.
Ihre Zeitung immer bei dem für
Sie zuständigen Postamt recht-
zeitig umzubestellen. 29140

J/

m

Durcbschreibe-
BuchhaEtungen

* * *
Nur ein täglicher Zahlenausweis läßt
erkennen, „wohin die Reise geht“ I Ein
einfaches Mittel hilft Ihnen : Lassen Sie
„durchschreiben"I Mit der Hand , mit der
Maschine , gerade wie es die Eigenart des
Unternehmens erfordert: ln der Finanz-
und Lohnbuchhaltung, in der Betriebs-
Abrechnung oder der behördlichen Ver¬
waltung . Die,Fortschritt "-Buchhaltungs-
Systeme arbeiten

einfach / fehlerfrei
bilanzsicher!

Druckschriften und Vorführung durch
Ferd . _Tschener jun.Biirobedarff

Innsbruck, Haria-Thereslen-StraBe 34
Fernruf 22 -9446

^ )f )undpflüster
W  er Ach -.* ** * '

in allen Apotheken und Drogerien

l v
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ttier WlkWe
Der Reichsstaithalter in Tirol und Vorarlberg hat mit Wirkung

vom 7. Juli 1941 für Tirol nachstehende Erzeuger - und Verbraucher-
Höchstpreise für einheimisches Obst und Gemüse festgesetzt. Diese
Preise gelten bis zur nächsten Verlautbarung.

Gemüse: Erzeugerpreis Verbraucherpreis
höchstens höchstens

Häuptlsalat (Freiland)
Rps. Rpf.

mindestens 150 g
Güteklasse A . . je Stück 7 9
Güteklasse 8 . . je Stück

Romanischer Salat .
5 7

Güteklasse A . , je Stück 10 13
Güteklasse L . . je Stück

Karfiol (Treibhaus)
Größe I und II , Mindest-

8 11

durchm. 150 mm je Stück 40 55
Größe III —V . . je Stück

Kohl (Wirsing), Min-
10—32 14- 45

destgröße 600 g . . je Stück 16 22
Mangold . je Kilogr. 20 27
Sauerkraut . , , ,e Kilogr.
Gelbe Rüben

23 32

Bund mindestens 150 g 10 13
Kohlrabi (Freiland ) je Stück
Rettiche, mindest. 200 g

7 10

Güteklasse A . , je Stück 10 13
Güteklasse 8 . , je Stück 7 10

Halbrettich Bd. . . 3 Stück
Porree . je Stück

7 10
4 5

Porree . . , . » je Kilogr. 30 40
Knoblauch . . . . je Stück 4 5
Zwiebel ohne Lauch . je Kilogr.
Zwiebel mit Lauch

19 25

Mindestgew. 100 g je Stück
Suppensellerie . . je Stück
Petersilie , in Bund zu

5 7
11 15

5 Stück , neu. 4 6
Petersilie . . . . je Kilogr. 35 47
Suppenkraut . . . ,eBund 5 7
Schnittlauch . . . je Bund 3 4
Radieschen - . . * 10 Stück 4 6
Würzburger . . . 6 Stück 5 7
Rhabarber . . . . je Kilogr.
Salatgurken (Glas-

23 31

haus ) . je Kilogr.
Weißkraut , Mindest-

93 125

gewicht 600 g . . je Stück 26 37
Erbsen in Schoten . je Kilogr. 43 58
Rote Rüben , Bd. . . 3 Stück

Obst:

19 25

Mengen unter 500 g werden beim Umtausch nicht berücksichtigt.
Abschnitte mit einem Mengenwert unter 500 g sind von den Ver¬

brauchern in Zusammenstellungen von 500 g auf Sammelbogen auf¬
geklebt zum Umtausch vorzulegen. Zugelassen zum Umtausch sind
Brotkarten oder Einzelabschnitte der 23., 24. und 25. Zuteilungs¬
periode in der Zeit bis ^um 2. August 1941, der 28. und 27. Zutei¬
lungsperiode in der Zeit bis zum 30. September 1941, wobei es
unerheblich ist, ob die Marken noch gelten oder bereits verfallen
sind. Bis zu dem letzteren Zeitpunkt können auch die Reife- und
Gaststättenmarken sowie die Einzelabschnitte der Reichskarten für
Urlauber in Reichszuckcrmarken umgetauscht werden. Für die Ein¬
lösung der zugelassenen Einzelabschnitte ist es ohne Bedeutung , ob
die Einzelabschnitte mit einem „R" versehen sind oder nicht.

Die Verteiler haben die bei der Warenabgabe entgegengenommenen
Reichszuckermarken in gleicher Weise wie die Zuckerbestellscheinc
zur Ausstellung von Bezugscheinen einzureichen.

30739 Landesernährungsamt , Abt. 8 , Innsbruck.

So«rrlSngifter Amtsgericht Amisbruck
A 461

Neueintragungen.

Innsbruck , am 20. Juni 1941.
Innsbruck , (Maria -Therefien-Walter Hummel, Sport -Hummel,

Straße 11),
(Großhandel mit Sportartikeln eigener und fremder Erzeugung ).
Geschäftsinhaber : Walter Hummel, Kaufmann , Innsbruck.

Alle Kernobstsorten siehe Sonder¬
verlautbarung vom 7. Septem-

? ber 1940.

Ananas . < , ,
Monatserdbeeren
Walderdbeeren .
Stachelbeeren . .
Johannisbeeren .
Kirschen . . . .

je Kilogr.
je Kilogr.
je Kilogr.
je Kilogr.
je Kilogr.
je Kilogr.

105
154
200
48
44
55

140
200

Sammlerpr . 260
60
58
71

Die vorstehenden Erzeugerpreise sind Höchstpreise und gelten nur
für Ware der besten Qualität . Mindere Ware muß entsprechend
billiger verkauft werden . Die Marktbeschicker sind verpflichtet, ihren
Namen und Wohnsitz auf einer Tafel deutlich sichtbar anzuschreiben.

A 487 Innsbruck , am 20. Juni 1941
Sporthaus Hummel, Inhaber Walter Hummel, Innsbruck , (Maria-

Theresien-Straße 11). #
(Handel mit Sportartikeln und anderen Waren gemäß § 1s , Ab¬

satz 1, Absch. b, Punkt 36, der österreichischenGewerbeordnung , mit
Ausnahine von Lebens-, Genuß - und Futtermitteln ).

Geschäftsinhaber : Walter Hummel. Kaufmann , Innsbruck.

E 760/38

Verftetserunssev « t
Am 19. August 1941, vormittags halb 9 Uhr, findet beim gefertig-

teir Gerichte, Zimmer Nr. 1, die Zwangsversteigerung der Liegen¬
schaften Grundbuch Trins , Einl .-Zl. 52II , bestehend aus Wohn- und
Wirtschaftsgebäude samt Hofraum , Acker, Weide, Wiese, Alpe und
Holzbezugsrecht, statt.

Schätzwert: 7222 RM, ; Wert des Zubehörs : 300 RM, ; geringstesGebot : 5014 RM.

Rechte, welche diese Versteigerung unzulässig machen würden, sind
spätestens beim Versteigerungstermine vor Beginn der Versteigerung
bei Gericht anzumelden , widrigens sie zum Nachteile eines gutgläu¬
bigen Erstehers in Ansehung der Liegenschaft nicht mehr geltend
gemacht werden könnten.

Im übrigen wird auf das Versteigerungsedikt an der Amtstafel
des Gerichtes verwiesen.

Amtsgericht Steinach , am 18. Juni 1941.
Dr. Josef Pekarek.

Löschungen.
C 2—135 Innsbruck , am 28. November 1940.

Kraft und Wärme , Gesellschaft für Zentralheizungs -, Lüftungs¬
und sanitäre Anlagen m. b. H.. Innsbruck.

Zweigniederlassung der in Wien bestehenden gleichnamigen Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung.

Gelöscht infolge Aushebung der Zweigniederlassung.

Reg. E 1—151 Innsbruck , am 28. Juni 1941.
OesterreichifchesVcrkehrsbüro , Gesellschaft m.b.H. in Liquidation.

Innsbruck.
Zweigniederlassung der in Wien, I ., Friedrichgasse 1, unter der

gleichen Firma bestehenden Hauptniederlassung.
Gelöscht infolge beendeter Liquidation.

Gen 3—15

Zucker für Einmachzwecke
Den Verbrauchern wird für die Tinmachzeit dreifache Möglichkeit

geschaffen, Zucker zu beziehen:
1. Sonderzuteilung von Zucker in der 25. Zuteilungsperlode:
In der 25. Zuteilungsperiode , d. i. bis 27. Juli 1941, erhalten alle

Verbraucher (Versorgungsberechtigte , Selbstversorger und Gemein¬
schaftsoerpflegte) eine

Sonderzuteilung von 500 g Zucker
zu Einmachzwecken. Die Abgabe erfolgt bei Kartenbesitzern auf den
Abschnitt 17 27 aller Nährmittelkarten der 25. Zuteilungsperiode.

Die Bcrteiler haben die Abschnitte dl 27 bei der Warenabgabe ab-
zutrennen und bis spätestens nach Ablauf der 26. Zuteilungsperiode
getrennt von den übrigen Abschnitten der Nährmittelkarten zur
Ausstellung von Zuckerbezugscheinen den Ernährungsämtern (Kar-
tenstellen) einzureichen.

2. Umtausch von Kunsthonig in Zucker:
Auf Grund einer Ermächtigung des Reichsministers für Ernährung

und Landwirtschaft wird für den Reichsgau Tirol und Vorarlberg
der Umtausch von Kunsthonig in Zucker zur Herstellung von Mar¬
ineladen und ähnlichen Brotaufstrichmitteln mit Beginn der 25. Zu-
teilungsperiode bis auf weiteres zugelassen.

Der wahlweise Bezug Kunsthonia/Zucker kann erfolgen auf die
regelmäßige Zuteilung an Kinder bis zu 14 Jahren : also aus die
Reichsfettkarten für Klstk., Klk., K. und SV . 4 K.

Für je 125 g Kunsthonig könne» 100 g Zucker bezogen werden.
Bei der Abgabe von Kunsthonig haben die Verteiler , wie bisher,

den Abschnitt F 3, bei der Abgahe von Zucker die Abschnitte F 3
und F 4 zusammenhängend abzutrennen.

Demgemäß haben die Evnährungsämter (Kartenstellen ) entspre¬
chende Bezugscheine auszustellen . Bei Sonderzuteilungen von Kunst¬
honig auf die Nährmittclkarte ist der wahlweise Bezug von Zucker
oder Kunsthonig nicht statthaft.

»
3. Umtausch von Brot - in Zuckermarken:

Wie bereits durch die Presse bekanntgegeben wurde, erhalten die
Vcrsorgungsberechtigten die Möglichkeit, Brotkarten (Reichsbrot-
karten für alle Verbrauchergruppen , Brotzusatzkarten sür Schwer-
und Schwerstarbeiter , Zulagekarten sür Lang- und Nachtarbeiter)
oder deren Einzelabschnitte, sowie Brotabschnitte der Urlauber¬
karten und Reisemarken für Brot — in folgendem kurz als Brot¬
marken bezeichnet — in „Reichszuckermarkcn" umzutauschen.

Der Umtausch erfolgt bei den Ernährungsämtern (Kartenstellen ),
und zwar im Verhältnis 1 : 4,  das heißt, die ausgehenden Stellen
haben für Brotmarken in Mengen zu je 500 g eine Reichszucker¬
marke zu 125 g auszugeben

Veränderungen.
Innsbruck , am 30. Juni 1941.

Tiroler Verbrauchergenossenschaft in Innsbruck , registrierte Ge¬
nossenschaft mit beschränkter Haftung . Innsbruck.

Gemäß § 2, Abs. 1, der Verordnung über die Verschmelzung von
Genossenschaften in den Reichsgauen der Ostmark und im Reichs¬
gau Sudetenland vom 30. Juni 1939 (RGBl . I , S . 1066) in Verbin¬
dung mit Ziffer 1 der Ersten Anordnung zur Durchführung der Ver¬
ordnung zur Anpassung der verbrauchergenossenschaftlichenEinrich¬
tungen an die kriegswirtschaftlichen Verhältnisse vom 18. Februar
1941 (RGBl . I , S . 107) hat der Bevollmächtigte der Deutschen Ar¬
beitsfront anr 20. Juni 1941 die Verschmelzung der Tiroler Ver¬
brauchergenossenschaft in Innsbruck , registrierte Genossenschaft mit
beschränkter Haftung , als übernehmender Genossenschaft mit der
Verbrauchergenossenschaft in Fulpmes , eingetragene Genossenschaft
mit beschränkter Haftung , als übertragender Genossenschaft nach
Maßgahe des zwischen den Vorständen beider Genossenschaften ab¬
geschlossenen Verschmelzungsvertrages vom 26. Mai 1941 beschlossen.
Damit erlischt die übertragende Genossenschaft.

B 150 Innsbruck , am 1. Juli 1941.
Bianova Straßenbau -Aktiengesellschaft, Zweigniederlassung Inns¬bruck.
Die Firma lautet fortan : Vianooa Bauaktiengesellschaft, Zweig¬

niederlassung Innsbruck.
Diese Eintragung ist beim Amtsgericht Wien, als dem Gerichte des

Sitzes der Aktiengesellschaft, erfolgt und im „Deutschen Reichsan-
zeiger" Nr. 144 vom 24. Juni 1941 bekanntgemacht.

A 822
Dr. Weidner & Co.
(Vertrieb von kosmetischen Mitteln ),
Innsbruck , (Mühlau , Änton-Rauch-Straße 18).
Die Firma lautet fortan : Karl Weber.

Innsbruck , am 1. Juli 1941.

Gen 7—31 Innsbruck , am 11. Juni 1941.
„Kevi", Erste kaufmännische Einkaufsvereinigung der Spezerei-

und Kolonialwarenhändler , Innsbruck , registrierte Genossenschaft
mit beschränkter Hastung , Innsbruck.

Die Firma lautet nun : Kaufmännische Grobeinkaufsgenossenschaft.
Innsbruck , registrierte Genossenschaft mit beschränkter Hastung.

Genossenschaftsvertrag durch Beschluß der Jahreshauptversamm¬
lung vom 27. März 1941 in den §§ 1, 2, 11 und 12 geändert.

(Gegenstand des Unternehmens nunmehr:
1. Der Betrieb eines Großhandelsunternehmens ohne Beschrän¬

kung auf bestimmte Waren zum Zwecke der Beschaffung des für das
Gewerbe und der Wirtschaft der Mitglieder erforderlichen Bedarfes;

2. die Errichtung dem Kolonialwarenhandel dienender Anlagen
und Betriebe zur Förderung des Erwerbes und der Wirtschaft ihrer
Mitglieder:

3. Förderung , Erhaltung und Schaffung gesunder, selbständiger
Existenzen im Kolonialwaren - und Lebensmittelhandel und Siche¬
rung ihrer Leistungsfähigkeit im Dienste an der Käuferschaft.

4. Der Geschäftsbetrieb beschränkt sich auf den Verkehr mit Mit¬
gliedern , jedoch können auch Nichtmitglieder beliefert werden , wenn
es die Richtlinien der Marktordnung oder überwiegende Interessen
der Genossenschaft erfordern ).

Die Firma wird gültig von zwei Vorstandsmitgliedern gezeichnet.
Gelöscht die Vorstandsmitglieder Adolf Frischauf, Josef Aichner,

Alois Pohl , Max Stauder , Ludwig Oberndorfer.
Eingetragen Hans Dohnal als Obmannstelloertreter und Ulrich

Puttinger als Vorstandsmitglied (Geschäftsführer).

A 935 Innsbruck , am 1. Juli 1941.
Ernst Hausner.
(Großhandel mit Rohwolle und allen sür die Schafwollwarenindu-

strie benötigten Rohstoffen),
Innsbruck , (Bozner Platz 6).
Die Firma lautet fortan : Margaretha Egger. 30711

10737

Aktiengesellschaft Stubaitalbaün- Innsbruck

Kundmachung
Die Aktionäre der Aktiengesellschaft Stubaitalbahn mit

dem Sitze in Innsbruck , werden zu der am Dienstag , den
29. Juli 1941, um 11 Uhr vormittags , im Hotel „Tiroler
Hof" in Innsbruck , Südtiroler Platz Nr. 1, stattfindenden
37. ordentlichen Hauptversammlung eingeladen.

Tagesordnung:
1. Entgegennahme des Berichtes des Vorstandes über den

Jahresabschluß 1940 und des Prüfungsberichtes des
Aussichtsrates.

2. Beschlußfassung über die Gewinnverteilung.
3. Erteilung der Entlastung an Vorstand und Aufsichtsrat.
4. Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern.
Nach § 20 der Gesellschaftssatzunghat jede zum Einzug

nicht ausgerufene und ordnungsgemäß hinterlegte Aktie
das Recht auf eine Stimme in der Hauptversammlung . Die
Aktien sind bis spätestens 26. Juli 1941 einschließlich, hei
der Creditanstalt -Bankoerein , Filiale Innsbruck , in Inns¬
bruck, Maria -Theresien-Straße Nr. 36, zu hinterlegen.

AktiengesellschaftStubaitalbahn.
Der Vorstand.

ruio/ert tf/e Mm
dies « gebeteten , larmgequalten Mannes Ihm helfen ebei
sofort bei Tag und Nad -it OHROPAX -Geräu &ehschiitzer,
ins Ohr gesteckt weiche , formbare Kugeln »um Abschließen
des Gehorganges . Sdiachtel mit 6 Paar RM1.60in Apotheken
Drogerien , Sanitätsgeschäften.
Hersteller « Apoth . Max Negwer , Potsdam

Büdo-Luxus Schuhcreme
BüdO'Steinbock Lederfett

Der Name "0 " D verbürgt Qualität
Büdo-Werk Wolfgang Schott Chem.Fabrik,Schwenningen/N

Viele Unreinheiten - er Gesichtshaut
wie rötliche Gesichishaut, Flecken, Finnenausschlag , Eitcrbläschen usw., die
von ungenügender Darnientleerung und unreinem Blut herrühren , ver¬

schwinden nach öfterem Gebrauch des

Saxlehner natürl . Brunnensalz
Hunyadi -Jänos

Fragen Tie Ihren Arzt . Erhältlich in Sauspackungen a 100 Gramm
RM. 2.50 und in Rciscpacknugen mit 10 Beuteln ä 7 Gramm RM. 2.— in
allen Apotheken und Drogerien. Immer grissbereit und überallhin beguemmitzuführen.

General-Vertretung: Godet? & C»., Wien, I., Fernruf Nr. u -26-2-3«

Um5 Tage verlängert!

Ihr Kleiderschrank
hängt voller Punkte!

Wie dieses kostbare Gut wirtschaftlich und rweckentspre-
Chend von jeder Hausfrau verwendet werden kann , zeigen

wir praktisch in unserer

Zuschneideschau
T̂ bierkân1̂  einmaligem Besuch
sofort spielend leicht "-»-.moderne Meldungaus alten Sachen machen.

Mit unserer Zu schneidehilfe arbeiten Sie alle Kleider,
Kostüme, Mäntel und alle Wäsche auch für die stärkste

Fjgur und für Kinder genau passend

nach allen Modeheften!
Kein KurtBfll  Kein Unterricht!

Verblüffend einiacli . Der weiteste Weg löhnt ’sich.
Hat mit dem bisher hier gezeigten nichts zu tun.

Alleinige Vorführung in Innsbruck nur im Claudia -Saal
(früher Urania -Saal ), Herzog -Otto -Straße 4, vom Mon¬
tag , den 7. Juli , bis einschließlich Freitag , den 11. Juli,
täglich  nachmittags 3 Uhr , Dienstag , Mittwoch und
Donnerstag auch abends 8 Uhr (außer Mittwoch nach¬
mittags ). Zur gleichen Zeit auch im Solbad Hall im
Stadtbrauhaus , Salvatorgasse . Unkostenbeitrag 20 Kpf.

t
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Annahmcfchluß: Am Tage vor Erscheinen 18 Uhr, für die Montagausaabe Samstag 17 Uhr. Kennwortgebühr NM . —.30,
für Zusendung von Kcnnwortbnesen NM . —.kV.

BERECHNUNG:
Das fettgedruckte Wort (nur für die Anschrlft und höchsten» , wet
wettere Druckzeilen) kostet RM . —.16. Jedes wettere Wort in nor-
mal» Grundschrist NM . —.08. Lange und zusammengesetzt« Worte

ab 15 Buchstaben zahlen doppelt.

GcschästSlokal mit
anschließender
Küche und Keller
zu vermieten.
Innsbruck.
Schmelzergasse 8.
Sk. Nikolaus . Zu
besichtigen ab 1:1
Nhr. 16470*1

Wien- Innsbruck.
Tausche meine ele¬
gante 3-Zimmer-
Wovng. mit Bad
u. allem Zubehör,
nnt . Mieierschutz.
in Wien . 3. Bez..
gegen eine gleich¬
wertige in Inns¬
bruck. Zuschr. ui, :.
.Nr . S 16442" an
die Anz.-Abt. la

Passau —Jnnsbr.
Biete 2-Zimmer-
Wohwung suche 3-
Zstn.-Wohnung.
Zuschristen unter
„Nr . 16252" an d.
Anz.-Abt. 1a

Wohnungstausch
Klagenfurt—
Innsbruck . Meine
Wohnung in Klä-
gensur» lausche ich
aeg. Wohnung in
Innsbruck . Ange¬
bote unter . Nr.
16290" an d. An-
zeigen-Abt. 1a

Wohnungstausch
Rum —Innsbruck.
Tausche eine Ein-
zinimerwohng . in.
Zweizimmerwoh¬
nung od. m. groß.
Einzimmcrwohng.
Zuschriften unter
.Nr . 16294" an d.
Anz.-Abt. 1a

Wohnungstausch!
2 große Zimmer
und Küche werden
mir SZim . u. Zu¬
behör getauscht.
Zuschriften unter
„Nr . 16502" an d.
Anz.-Abt. la

Tausche meine 2-
Zimm .-Wohng.
sonnig, außer der
Stadt . Pr . 34 Jl,
gegen ebensolche,
eventl. mit Bad.
Zuschristen unter
„Nr . 16473" an d.
Anz.-Abt. la

Wohnungstausch!
Nh Zimmer (klei¬
nere Räume ),
Bad . Tel .. Hos-
aarteunähe . gegen
:>. bis 5-Ztmmcr-
wohnnng (größere
Räume ) in Inns¬
bruck oder Hall zu
tauschen gesucht.
Stockwohnung be¬
vorzugt . Zuschr.
unter . Nr . 16492"
an d.Anz.-Abt. la
N4-Zimmerwoh-
nung im Saggen
gegen 3- b. 4-Zim-
zimmer-Wohng. in
Jnnsbr . od. näch¬
ster Umgebg. zu
tauschen gesucht.
Zuschriften unter
„Nr . >6539" an d.
Anz.-Abt. la

Miet-
gesuche

Unmöbl . Wohnun-
rtcit in allen Größt
tvon 2 Zimm . auf¬
wärts ) i. Jnnsbr.
od. nächst. Umgeb.
werden v. Herrn
Oberfinanzpräsid.
Jnnsbr . f. Reichs,
sinanzbcamte ge¬
sucht. Müudl . od.
schristl. Angebote
sind an den Herrn
Oberstnanzpiästd.
Jnnsbr . (Liegen-
schaftsabteila .) in
Jnnsbr .. Tschur-
tschmthalerstr . 7,zu
richten. 25882-2
Zollinkvcktor sucht
3-Zimm .-Wohlig,
in Innsbruck od.
nächster Umgebg.
Zuschristen unter
.Nr . 16253" an d.
Anz.-Abt. 2
Witwe sucht kleine
Wohnung . Küche
und Zimmer . Ge¬
gend Jnnsbr . bis
Wörgl . gegen Ar-
beitsleisig . Zuschr.
unt . . Nr . S16283"
a. d. Anz.-Abt. 2
Wer gibt Ebehaar
kleine Wobunng
gegen HauS- und
Gartenarbeiten?
Zuschriften unter
.Nr . 16579" an d.
Anz.-Abt. 2

Kl. Zimmer mit
Kochgelegenheit
ist ab jetzt bis
1. Oktober f. Mit¬
hilfe im Haushalt
zu vcrgeln Füller.
Burgeniandstiatzc
Nr. 30b . l . St.

30715-3

Gute Familie , wo
gleichaltrig. Knabe
ist. nimmt 12- bis
14jähr. Jungen in
Pension . Zuschr.
unter . Nr . 16445"
a. d. Anz.-Abt. 3
Junges Mädchen
findet ganze Ver¬
pflegung. Pipitz,
Rudolf-Greinz-
Straße Nr . 7/2.

16483-3
Sommersrische!
Schön. Zwcibett-
zimnicr mit Ver¬
pflegung sosort
zu vergeben.
Jordan . Jnzing
Nr . 51. Tirol.

16510-3
Zum I . Aug. Zim¬
mer mit Zentral-
hetzg.. Badbenütz,
geg. Arbeitsleiltg.
zu vergeben. Zn-
fchristeu unt . „Nr.
16557" an d. An-
zcigen-Abt. 3
Pensiouistc» fin¬
den als Dauer-
niicter bei Land-
Wirtin Nutcrkunst
u. Pflege . Zuschr.
unter „Nr . 16566"
a. d. Anz.-Abt. 3
In einem Land¬
haus sind zwei
schöne Balkonzim¬
mer, staubfr . Lage,
direkt am Walde
(1000 m Höbe), an
Ruhcbediirstige zn
vermieten . Zuschr
unter „Nr . 16622"
a. d. Anz.-Abt. 3
Gilt möbliertes
Zweibettzimmer
sofort ans einige
Wochen zu vermie¬
tein Zuschriften
unter „Nr . 16597"
an die Anz.-Abt. 3
Sommcrsrischc,
schöne Lage. Nähe
Innsbrucks , zn
vermieten . Zuschr.
unter „Nr . 16591"
an die Anz.-Abt. 3
Kleines Sticacn-
zimmer, m. Spar-
ücrd. einfach möb¬
liert (zweibettia),
zu vermieten . Zu¬
schrift. unt . „Num¬
mer 16594" an die
Anz.-Abt. 3
Zweibettzimmer
in. Bad . i. Stadt¬
zentrum . über
Sommer zu ver¬
mieten. Zuschrift,
unter „Nr . 16580"
an die Anz.-Abt. 3

Wir suchen drin¬
gend ein nettes
Zimmer s. unsere
Kontoristin.

Wäschebaiis
Pctcra & Co.,

Jbk . (Rathaus ).
30613-4

Kabinett od. ein¬
fach. Zimmer , evtl,
mit Verpflegung
sucht f. einen An¬
gestellten Frobn-
weiler . Mar .-The-
resien-Sraße 40.
Ehepaar sucht 2
Zimmer ni. Koch¬
gelegenheit. möbl.
od leer . eig. Bett¬
wäsche auf kurze
Zeit . Zuschr. nnt.
„Nr . 16229" an d.
Anz.-Abt. 4
Aelt. ReichSbcain-
ter sucht nettes,
reines Zimmer.
Zuschriften unter
„Nr . 16349" an d.
Anz.-Abt. 4
Berufstätig , sucht
einfaches Zimmer
od. Schlafstelle in
Pradl od. Saggen.
Zuschr. an Hans
Lorenz. Brunecker
Str . 1Ö. 1. St . b.
Amort . 16397-4

Solider Herr sucht
sonniges Zimmer.
Dauermieler . Zu¬
schriften unt . „Nr.
16398" an d. An-
zeigen-Abt. 4
Junger Arzt sucht
ruhiges , sonniges
Zimmer . Klinik-
nähe bevorzugt.
Dauermieter , oft
abwesend. Zuschr.
unter „Nr . 16449"
a. d. Anz.-Abt. 4
Zimmer für Be¬
rufstätigen z. wie.
ten gesucht. Zu¬
schriften unt . „Nr.
16416" an d. An-
zeigen-Abt. 4
Suche Küche und
Schlafzimmer für
Mutter n . Tochter
od. Schlafzimmer
mit Küchen benütz.
Zuschriften unter
„Nr. 16389" an d.
Anz.-Abt. 4
Suche reines möb¬
liertes Zimmer
Tagsüber im Ge¬
schäft. Zuschriften
unter „Nr . 16494"
an d. Anz.-Abt. 4
Nuftcstanvsbeaiii
tcr sucht für dau¬
ernd reines Ein¬
bettzimmer. Zn-
schrijt, nnt . ..Niim-
mcr 16570" an die
Anz.-Abt. 4

Alleinstehender
Rcichsbaynbeam-
icr. 42 Jahre all.
von hier , sucht
reines Einbett¬
zimmer auf sofort
oder August als
Daucrmictcr.
Zuschristen unter
„Nr . 16488" an d.
Anz.-Abt. 4
Mediziner sucht
freundliches Zim¬
mer in gutem
Hause ab I . Sept
oder auch srüher.
Zuschristen unter
„Nr . 16385" an d.
Anz.-Abt. 4
Staatsbeamtin
sucht ab 15. Aug.
großes , sonniges,
gut möbl. Zim¬
mer. evtl. m. Kla¬
vier . Zuschr. nnt.
„Nr . 165a4" an d.
Anz.-Abt. 4
Acttere, ruh . Frau
sucht für jetzt oder
später in d. blähe
Innsbrucks son¬
niges leeres Zim¬
mer mit Kochge-
iegenh. als Dancr-
mietcrin . lEigener
Herd vorhanden .)
Zuschr. an Fried¬
rich Kirchler. Jbk ..
Mentlgasse 9.

18551-4
Dame m. Kiährig.
Jungen sucht für
äanzjäftr . ab Mitte
Äug möbl. Zim¬
mer mit Kochge¬
legenheit. Zuschr.
unter „Nr . 16584"
a. d. Anz.-Abt. 4

Kräftiger , zuver¬
lässig. Krastsahrcr
für Lastwagen so¬
fort gesucht Aulo-
Spedit . Ostmark
Höttingcr Au 34.

30433-5
Für Tiroler Hotel
werden
1 Zahlkellncrin.
2 Kiichenmädchen.
2 Gcschirrwaschc-
rinnen . 2 Kochen-
icrnerinncn.
2 Hausmädchen u.2 Serviererinnen.
Zuschrlsicn unter
„Nr . 29367" an d.
Anz.-Abt. 5
Hilfsarbcitcr.
auch ältere Män¬
ner und Pensio¬
nisten. sowie
Hilssarbeiierinncn
sucht Andre Hofer.
Oberlindober.
A.-G.. Werk
Innsbruck , Adam¬
gasse Nr . 1.

15781-5
Bedienerin wird
s. einige Stunde»
täglich gesucht.
Zuschriften unter
„Nr . 16350" an d.
Anz.-Abt. 5
Suche Hausmäd¬
chen. Privat -Stu-
benmüdcheii, Kü-chen-Kassterin und
eine Stütze. Gast-
Hof Gold. Rose.

16365-5
Hilfsarbeiter und
Hilfsarbeiterinnen
sucht Buchdruckerei
Frohnwcilcr . M.-
Thcrcsien-Sir . 40.

16327-5
Wir suchen noch
Stubenmädchen
Hausmädchen.
AnsangSköchin zu
baldigem Eintritt.
Hotel Roter Adler
in Innsbruck.

16185-5
Suche z. soforiigen
Eintritt tüchtige
Köchin für Som-
incrsaison. Zuschr.
mit Gehaltsanspr.
an Gasthof und
Pens . Kronbnrg.
Post Zams . Ober¬
inntal . 16214-5
Brave HauSgchil-
sin gesucht. Kocb-
kenntn. erwünscht,
doch nicht unbe¬
dingt erforderlich.
Memhardsir . 1/2.

16190-5
Jüngere HilsSnr-
beitcrin wird so¬
fort ausgenommen
b. Kiechl. Maria-
Thcresten-Str . 57.

16315-5
Wcrbcdamen wer¬
den eingestellt,
leichte Rcisetatig-
keit, angemessener
Verdienst, sofor¬
tige Auszahlung.
Anfängerinnen
werden angclerni.
Vorzustellcn tägl.
16 bis 19 Nbr.
Mozarlstr . 6/1. I.

16165-5
Verläßt . Kindcr-
mädchen z. 15 Mo¬
nate alt . Mäderl
gesucht. Dauerstel¬
lung . Zuschr. unt.
„Nr . 16186" an d.
Anz.-Abt. 5
Tüchtige Damen
schncidergchilsin
wird sofort, evtl,
auch später in crst-
klasNae Maßwerk-
Näiie aiifaenomm
Anichstraßc 4 2 I
Telephon 2-2819.

16197-5

Sckmnkknssicrin
wird aiifgcnomm.
Gasthos „Goldene
Krone". M.-The-
resien-Straße 46.

16450-5
Stubenmädchen
mit guten Zeug¬
nissen sucht Hotel
Grauer Bär.

16424-5
Abwaschcrin
zu Geschirrspül¬
maschine sosort ge¬
sucht. Hotel Grauer
Bär . 16428-5
Küchciiinädchen
ans 15. Juli ge¬
sucht. Hotel Grauer
Bär . 16425-5
Klosettfrau mit
Stundcnbezahlung
wird ausgenom¬
men. Großgasthos
Brcinößl . 30602-5
Ausräumerin.
halb- oder ganz-
täg.. m. Stuuden-
bezahlnng. sucht s.
sosort Großgastboi
Brcinößl . 30604-5
Gläserwaschertn-
nen mit Stunden¬
lohn werden sof.
eingestellt. Groß-
gasthof Breinötzl.

30805-5
Gemllseputzcrin.
neu werden noch
ausgenommen im
Großgasthos
Breinötzl. 30603-5
Hotel Tyrol.
St . Anton a. 91..
Tcleph. 40, sucht
Serviererinnen.
Kellnerinnen,
Knchcnmädchcn u.
Stubenmädchen.

30682-5
Bedienerin zwei¬
mal wöchcnlst für
3 Stunden gesucht.
Tr .-Glatz'Str . 18.
1. St . l. 16420-5
Scrdmädclm . Koch-
kcnntilscn f. Land-
aasthof mit Land¬
wirtschaft gesucht.
Kreis Innsbruck.
Zuschr. mit Zeug-
nisabschrist. unter
„Nr. 16428" an d.
Anz.-Abt. 5
Bäckerei a. Lunde
sucht selbständige
Arbeitskraft . Zu¬
schriften nnt . „Nr.
1635(" an d. An-
zeigen-tzlbt. 5
Kindersräulcin.
verläßlich, mit
Kochte»ntuisscw
für 3 größere Kin¬
der auf 2 Monate
Landaufenthalt
Nähe Innsbruck
sosort gesucht. Nä¬
heres Mariahilf
Nr . 14 (Geschäft).

16471-5
Einfach. Mädchen,
das kochen kann,
wird von kleinem
Geschästshaiishalt
für jetzt oder
1. Sept . gesucht.
Zuschristen unter
„Nr . 16482" an d.
Anz.-Abt. 5
Solide Hausgebil-
sin od. Pflicktjahr-
mädchcn f.Privat-
hau-shalt sosort
gesucht. Zuschrift,
unter „Nr . 16504"
an d. Anz.-9lbt. 5
Tüchtige Serviere¬
rin ob. Gctränke-
mädchen f. Groß¬
glockner gesucht.
Vorzustcllen bei
Frau Jäger.
Sans -Sachs -Str
Nr . 2. Pradl . ab
y2S Uhr abends.

16517-5
Köchin für größe¬
ren Privuthems-
balt gesucht.
Anichstraßc 24/1.
links. 16515-5
löiährig . Witwer,
Eisenbahner , sucht
verläßliche Wirt-
schnstcrin. Näher,
bei Alois Pötsch.
Land eck. P asche-
gasse 10. 16533-5
Tiichiigc. fleißige
HauSgehilsin. die
etwas kochen kann
und die Hausar¬
beiten reinlich vev-
richtet. wird für
sofort gesucht.
Zuschriften unter
..Nr . 16521" an d.
Anz.-Abt . 5
Gute Köchin von
9 bis 16 Uhr ge-
sucht. Zuschristen
unter „Nr . 16520"
an b. Anz.-Abt. 5
Brav . Pslichtjahr-
inädchcii aus gut.
Hause, wird so¬
sort gesucht bei
Familienanschluß.
Miltercrstr . 2/1.

16519-5
Tüchtige Damen¬friseurin f. Stadt-
geschäst gesucht.
Zuschriften unter
„Nr . 16553" an d.
Au; .-9Ibt. 5
Nette, eins. Frau
oder Mädchen für
Hausarbeiten ge¬
sucht. Haranglm
Kantine . Sagaen-
kaierne Kaiser-
iägerstraße 8.

16568-5

Gesucht ein bellst,
verläßt . Mädchen,
auch älteres , oder
Frau , zu Haus¬
arbeiten . Näheres
Wurnigstr . 5/1. I.

16589-5
Hilfsarvcitcrin,
gute Maschiniiähe-
rin . wird aitfgc-
nonim, evtl, »alb-
tägig . Micderge-
schäft Wocll Mu-
fciiinstratzc 19.

16602-5
Reinliche Hansgc-
hiisin zu einzeln.
Herrn gesucht.
Loiinciiburgstraßc
Nr . 14/3. Ifo.. von
13 bis 15 Uhr.

16601-5
Verläuferin , ver¬läßt .. für Lcbcno-
mittclgeschäst und
Trafik ehestens ge¬
sucht. evtl. Aus¬
hilfe. Bicnerstaße
Nr . 29. 16567-5
Hausmädchen, das
kochen lann . wird
ans sosort gesucht.
Pradler Str . 30 a.
1. St . r . 16561-5
HauSgchilstn gcs.
Rom . Friseur in
Mühlau . Anton-
Rauch-Stratze 39.

16596-5
Büglerin , welche
auch Handnähen
kann, sosort auf-
acnoinmen. Ja-
worskv. Kapnzi-
ncrgnssc 32.

16614-5
2 bis 3 Hilssarbci-
tcrinneii icdcn Al¬
ters , bis 35 I .,
ganz- oder halb¬
tägig . für leichte
Arbeiten sofort
nusgenommen.
Jaworskv . Kapu-
zinergassc 32.

16615-5
Bedienerin sofort
gesucht. Hcidnchcr,
Psarrgassc 8 2̂,

16609-5
Suckle Tischler der
Bücherstellagc an-
scrtiat . Liebencag-
straßc 12/2.. links.

16577-5
Verläßliche Haus¬
gehilfin , die auch
kocht, f. Geschästs-
liauSlialt gesucht.
Ruf 6/2362.

29043=5

Steiferer, selbstän¬
diger Müller sucht
Posten . Zuschrist.
unter „Nr . 16251"
a. d. Anz.-Abt . 6
Sprachenlundigc
Hausdame , in jed.
Haushaltsach und
Erziehung erfahr .,
sucht lohnend . Ar¬
beitsfeld . Zuschr.
unter „Nr . 164*28"
a. d. Anz.-Abt. 6
Allcinstch. 451ähr
Frau sucht Stelle
als HanShällerin
oder Stütze zum
1. August. Zuschr.
unter „Nr . 16447"
a. d. Anz.-Abt . 6
Chefköchin sucht
Stelle . Zuschrift,
unt . „Nr . S 30132"
a. d. Anz.-Abt. 6
Allcinsteb ältere
Frau sucht halb¬
tägige Beschäfti¬
gung Mebl . Am-
thorstr . 14/3. r.

16439-6
19jähr . Fräulein
sucht Stelle für so¬
fort als Servier¬
fräulein . War bis¬
her schon als sol¬
ches tätig . Angcb.
mit Verdienstmög-
lichkcit Hauptpost-
lagernd Regens¬
burg (Obpf.) .

16441-6
Eine Hotel» ll. Re¬
staurationsköchin
m. Jahreszengnis
sucht Stelle . Zu¬
schriften unt . „Nr.
16347" an d. An-
zeigcn-Abt . 6
Loftnbuchhalter
Übernimmt für d.
Abendstunden cin-
schläg. Arbeiten.
Zuschriften unter
„Nr . 16348" an d.
Anz.-Abt. 6
Suche über Som-
nier Aushilfsstelle
auf einer Alm als
Beihilfe . Zu-schr.
unt . „Nr . S16282"
a. d. Anz.-Abt. 6
Näherin sucht
Flickarbeiten und
leichte Aenderun-
gen. Zuschr. unter
„Nr . 16305" an d.
Anz.-Abt . 6
Schneiderin sucht
Stelle bis Mitte
Juli . Zuschriften
unt . „Nr . S16309"
a. d. Anz.-Abt. 6
Verläßlicher, ge.
wisscnhaster Pen¬
sionist sucht Stelle
als Bürokraft
Karieitubrer oder
Lagerhalter.
,-;nfrftri firn linier
„Nr . 16507" im d.
Anz.-Abt. 6

Suche für 3 Tage
in der Woche
26aschplätze.
„Zuscyrittkii linier
„Nr . 16459" an d.
Anz.-Abt. 6
Siel tere Wirtschns-
tcrin (Köchin), m.
langjähr . Zeug¬
nissen. sucht Vcr-
trauensstelle.
Zuschristen unter
„Nr 18479" an L.
Anz.-Abt. 6
Ehepaar . Tischler,
sucht HauSincistcr-
posicn in. Wohng.
Zuschristen unter
„Nr . 1(4474" an d.
Anz.-Abt. 6
Gebildete, ältere
Frau sucht als
Bürohilsskraft
Beschäftigung od.
ähnliches, eventl.
halbtags . Zuschr.
unter „Nr . 16493"
an d. Anz.-Abt. 6
Jüngere , sehr ge¬
lb andtc Schreib-
krast lucht für
abends Befchäfti-
gung. 9lngeböte
unter „Nr . 16496"
an d. Anz.-Abt. 6
Aelteres Fräulein
sucht Stelle als
Köchin bei guier
Behandlung.
Zuschristen unter
„Nr . 16505" an d.
Anz.-Abt. 6
Fünfziger sucht
Danerstelle als
Portier . Büro-
hilse oder im Ma¬
gazin. Zuschristen
unter „Nr . 16503"
au d. Anz.-Abt. 6
Uebernehme
Hcrrenftriimpsc
zum Stopfen . Zu¬
schrift, unt . „Num¬
mer 16522" an die
Anz.-Wt . 6
Tüchtige Friseuse
sticht blusbilfSstellc
in nur erstklassig.
Salon . Zuschristen
unter „Nr . 16339"
an P. Anz.-Abt. 6
Kellnerin in gesetz¬
tem Alter sucht
Stelle . Zuschristen
unter „Nr . 16599"
an d. Anz.-Abt, 6
Suche Heimarbeit
od. Nachmittaas-
bcschästiguna. Z>u-
schristcn unt . „Nr.
16545" an d. 21»»
zeigen-Abt. 6
Aeltere Wirtschaf¬
terin sucht Stelle
bet einem allein¬
stehenden Herrn
gegen Vergütung
in Innsbruck . Zu¬
schriften nnt . „Nr.
1*6604" an d. An-
zeigen-Abt. 6
21iäbr . Frau mit
sehr schön., fehler¬
loser Landschrist
sucht Schreibarbei¬
ten als Hcimarb.
Zuschristen unter
„Nr . S 30554" an
die Anz,°Abt, 6
Tüchtige Kellnerin
sucht für sofort
Jahres - oder Sai-
soustelle, Zuschr,
unter „Nr , 16617"
an die Anz.-Abt. 6

UWM
Bücher üb. Philo¬
sophie. -Okkuttis-
mus u. a. zu ver¬
kaufen b. Zanon.
Schöpsstraße 45/1.

16433-7«
Alton -Oclsktzze zu
verkaufen. Zuschr.
unter „Nr . 16422"
a. d. Anz.-Abt. 7a
7teilige Kiichcnein-
richttmg zu verk.
Zuschrstten unter
„Nr . 16421" an d.
Anz.-Abt. 7a
Schönes Stahlbett
mit Matratze und
evtl, auch Feder¬
bett zu verkaufen.
Bildgasse Nr . 12.
Klaveer. Hötting.

16363-7«
Zwei aepolftertc
blrmsessel und ein
Mcloncn-Hockerl.
1938 erzeugt säst
unbenutzt, zu ver¬
kaufen, Zu besichti-
flen b, Tapezierer
Kammerlander.
Universitätsstraßc.

16248-7a
Spcnglcret - Ein.
richtung nnt , gün¬
stig, Bedingungen
zu verkaufen, Zu-
schriftcn unt , „Nr.
39660" an d. An-
zcigen-Abt. 7a
2-Türen , eine aus
Rahmen , preisw.
abzugebcn bei
Harinngcn . Erzh .-
Eugen-Str , 17.

16415-7«
Sfltc Tirol . Trach¬
ten-Halskette mit
8 Siibergänaen u.
vergold . Schließe.
50 M. Zuschristen
unter „Sir. 16410“
fl. d. Anz.-Abt. 7a
Stnlilinatrnüe zn
verkanie». PItlcki.
Landseestraßc 2.

16528-7a

Neues Seiden-
kostiitn für sehr
schlanke Figur,
Schuhe (39) und
gute Nähmaschine
zu verlausen.
Tcmplstratze 26/1..
Tangl . 16571-7a
Z.wci dunkelbaue
Somuicrtlcider zu
verkaufen. Kaiser-
Franz -Josef -Str.
Nr . 13/4.. rechts.

16572-7»

Luster. Windel,
sländer. klein«
Wanne . Sommer¬
kleid und Haus¬
kleid s. m. Gr .,
Mädchenblnseu n.
Matrosenanzug f.
13—14iährigen zu
verkaufen, zwi¬
schen 9—10 und
Io—17 Uhr. Rei-
chcnaner Str . 33,
1. Stock. 1«52S-7a

Ein Paar Schlitt-
schuhschnvc Nr . 39
zn verkaufen oder
gegen Nr . 38 Da¬
men schuhe zu ver¬
tauschen. Wessiak,
Ncii-Rnm 160.

16574-7a
Schreibtisch und
Vorzinimerwand.
gut erhalten . Fi-
scherg. 17. Stöckl.

16578-7a
Kinder-Strapaz-
u. Skischuhe Nr.
32 bis 34 zu ver¬
kaufen. Zuschrist.
unicr „Nr . 16410"
a. d. Anz.-Abt . 7a
Pcrscrtcvpich,
10 m-, preisw . zu
verlaufen . Rainer.
Seilergasse 14.

16408-7«
Für Biedermeier¬
zimmer 1 Bicder-
meicrporlrät lSl-
aemäldc) zu ver¬
lausen . Templsir.
Nr . 14. Part . lks.

16395-7«
Radio -Apparat,
Horubphou . mit
Lautsprecher und
Plattenspieler in
einem mit Brand¬
malerei versehen
Schrank eingebaut,
ist wegen Platz¬
mangel z. verkau¬
fen. Soukuv . Neu-
Rum Nr . 135.

16355-7«
Smoking, einmal
aciraaen . tadellos!
Ansfiihrg . lGrvßi
1.78 rn), zu ver¬
lausen . Zu bcsich-
tiß. b. Schnoider-

Hofcr-Stratze 9.

zu verkaufen
MattviaS -Dchmid-
Straße 8 3̂. Tür 8.

16469-7«
Kakteen zu ver.
lausen . Zuschrift
unter „Nr . 16462'
an d. Anz.-Abt. 7a
Guterhaltener,
klangvoller Flügel
zu verkaufen.
Zuschristen unter
„Nr . 16461" an d.
Anz.-Abt. 7a
Schöne Pendeluhr
und Porzellan.
Waschservic« zu
verkaufen. Grill-
varzerstr . 11/3.
rechts. 16487-7a
Schrcibmaschtnc
ZU verkaufen.
Egger-Licnz-Str
Nr . 90/0.

16501-7a
Flügel um 280 M
zu verkaufen.
Thomas . Musik,
schule. 16477-7a
Siustslügcl
(Stingl ) ist vreis-
wcrt zu verkaufen.
Wagner . Riel
Nr . 22/2

16476-7»
Zu verkausen:
Goldene Dainen-
armbanduhr . silb.
Damenarmband¬
uhr . Vervrelsölti-
gungsmafchine.
elektr. Kochtopf.
Brotschneide.
Maschine. Volks-
empfänaer . elekir.
Plattenivieler.
Smoking . Größi
54/56. Stanbman-
tel u. Wolljacke, je
Gr . 54/56, Herren-
hüie . Gr . 57, ein
Paar genagelte
Haibschnhe. Größe
43. Damen,
winter -mantcl.
Gr . 50/52.
Saggen . Mozart-
straße 6/1, rechts.
SamStag ab 15 U.

16508=7»
HeWIaues.. dun¬
kelblaues. schwar¬
zes Wollkleid unddunlelbbaue
Sportjacke, alles
aut erhalten , bil¬
lig zu verkaufen.
Adresse: Jnuraiu
Nr . 33/1. gerade¬
aus . 16514-7«
Schöner Kinder¬
wagen und Som-
»lerklcid. Gr . 2. z.
verkauf. Mühia »,
Nichardswea 2.

1653*2-7«
Gold. Armvand-
uftr (Schweizer
Werkt Prachistück.
um 500 Jl z. vcr-
lauftit . Zuschrist.
unicr „Nr . 16527"
a. d. Anz.-Abt. 7a
Herren- und Da-
inenfntirrad zu
Verkaufen. Alaria-
ütIf 31 2.. rückw..
links. 16583-7«

9!enwcrtia zu ver¬
kaufen: Küchen¬
herd (Küvert-
sousch) 125
Gasherd 7slamm.,
28 Jl. Anzuschen
ab Montag.
Dcsrcggerstr. 48,
Tür 8. 16525-7«
Breeches, neue
Hobe Damenschuhe
(Gr . 39) , uenc
rote Hatbschuhe.
Leincnschuhc. Gr.
37. gctragcuc hohe
Dameiischuhe. Gr.
37. Schwriiiiii-
anzug , Herren,
aamaschcu. elektr.
Wärmcvlattc . 120
Volt , zu vcrkau-
scu. Claudiastraßc
Nr . 10 3. rechts.

16518-7«
Leineniaiiker für
Knaben, neu. ver¬
schiedene Größen,
zu verkauien. M.-
Theresien-Str . 57,
1. Stock, rechts.

16513-7«
Mctallbett , ver¬
chromt. modern,
komplett fast ne»,
«egen bar zu ver¬
kaufen. Zuschrift,
unter „Nr . 16512"
an d. Aiiz.-Abt. 7a
Graimnophon.
Staubsauger . 150
Volt . Niaudolinc.
2 Nachtkastllam-
ven zu verkaufen.
Schubcrtstraße 9.
Parterre . Mitte.

16511-7«
1 P . neue Hnib-
schuftc (45). ' Ar-
beitsschube. Stie¬
fel. Anzug. Äetz-
svitzeiistosse ver¬
kauft Wabnegg
MariahIIfftr . 42/3.

16537-7»
Aelteres Pianino
um 180 Jl zu ver¬
kaufen. Zuschrist.
unter „Nr . 16540"
a. d. Anz.-Abt. 7a
Kleider u. Blusen.
Gr . 42 modern,
fast neu . Badean-
ziia für lOjährig.
Mädel . Schuhe u.
Sandaletten (39)
zu verkausen. Nur
Samstag u. Mon¬
tag ab 17 M)r,
Schillerstr. S/2./5.

16548-7«
MovcrneS Kleid,
neu. Gr 2, Zim-
merpalme . Pen¬
deluhr . Spitzen-
bettdeckc verkäust.
8 bis 11. 2 bis 5
Uhr . Erzh .-Eugen»
Str . 42. Part . r ..
Eing . MozarMr.

16547-7»
Sehr gut erhalt.
Weichholzbettsamt
Drahtcinsatz . ein
Waschtischu. zwei
Hirschgeweihe zu
verlausen . Brand-
jochstr. 4. P , lks.

39708-7»
Gut erh. Speisc-
zimmcr-Eiiirichtg.
n. andere einzelne
Möbelstückez. ver¬
kaufen. Salurncr
Skr . 10/2. 16592-7«
Kinderliegewägen.
Gehschule zu ver¬
kaufen. 9l*dr. Frau
Lawatsch. Weiher¬
burggasse 9.

16587-7ä
Stehkastcn, hart.
Schreibtisch, Kom¬
mode. Zirbel . we¬
gen Ptatzmanäel
zu verkaufe». Ab
Samstag 16 Uhr.
Defregaerstr . 13/1.
links , Tür 6.

16560-7ä
Ein Kinderliege¬
wagen ist zu ver¬
kaufen. Höttinger
9lu 13/1.. Hohen»
beiger . 16559-7»
Für ältere , schl.
Damen 2 Som¬
mer-, 1 Winter -,
1 Lodenmantel.
1 Kleid, teils neu.
teils sehr gut er¬
hallen . preiswert
zu verkaufen.
Käufmannstraße
Nr . 34. 1. Stock.
Tür Nr . 6.

16599-7»
2 Btedermeierbet-
ten. 2 Nachtkäst-
chcn. l eins. Kll-
cheneinrichtung
einige Kästen und
Scssck zu verkauf.
Kcmalcu. Burg¬
hof. 2, St . links.

39551-7ä
Plattenspieler zu
verkaufen. Gast¬
haus „Traube ".
Jnnftraße . v. 11
vis 13 Uhr,

16607-7»
Roming ' on
Standard Nr . 8,
Konzept, billig zu
vcrkauien. Lau¬
ben 20/3. 16600-7«

l grünes Plüsch-
sosa, 3 unüberzog.
Polsterstühlc . ta¬
dellose Polsterung.
1 gr. Luster. 1 kl.
Tischchen. 1 Stubl.
2 sehr gute Bügel¬
eisen. alles zui'am-
mcn 100 Jl. Mar.
Gentilini . Inns¬
bruck. Kais.-Franz-
Jofef -Str . 9/3. l.16563-7a
Ciuzclmöbcl billig
zu verkausen bei
Otußbaumcr. Höi-
tiugcr Slu 50/3.
SamStag ab
15 llür . 16618-7a
Berkänslich Kof-
scrradio . Polster¬
stühlc. Batterte-
ladcgeräte . Bil-
dcrrahmcn . Kla¬
vier . Semmclwirk-
maschine, großer
Lamvenkchirm,
Druckereithpen.
Haidacher. Psarr-
gafsc 8/2. 18611-7»

MWWM
Drahtniairatzcn.
Jnriisave : en.
Kinderbetten t. >e.
der Größe u. Aus.
sührun » erzeugt
Beruh Wcithas.
Innsbruck , Ma-
riahilfstiaße 28.
Ruf 212 34569-7V
Maliatti , Lauben
Nr . 3. Schlosser,
anzüge, Schlosicr.
Hemden, Arbcits.
schürzen. Herren-
Hemden. 27869-7V
Schöne fahrbare
Radio -Tische von
15.95 biS 43.69.
Einfclcn . Burg,
graben 2.

2W25-7b
Brunncnpipcii
u. Dichtungen bei
I . Graßmahr,
Leopoldstraße 53.

29860*76
Flugclpunivcii für
Wasser. Benzin u.
Oel. I . Graßmahr
Leopoldstraße 53.

29861-7b
Jnucheverteilcr u.
Jancheschlänchc.
I . Graßmahr.
Lcopoldstraße 53.

29862-7b
Kindcr-Fahrrad.
fitze bei Engl.
Leopoldstraße 39.

29037-7b
Licserenza

Hetlsalbe
bewährt b. vielen

Hautleiden und
chron. Ekzemen,
bei Beinleiden,

auch langjährigen
RM . 3.— u . 6.—.

In Apotheken.
Broschüre u. Bc-
zugsquellennachw.

kostenlos durch
Hersteller

Bruno Lieferenz,
Osterwieck 91/Harz

30366=76
5 Stück braune
Tische, neu , für
Speise- od. Gast¬
baus , zu verkauf.
Fischergasse 17.
Tischlerei.

16543°7b

11/1
Eoldankauf.

Bruchgold. Zahn,
gold. Gold, und

Brillantwaren.
Franz Reimann.

Innsbruck.
Mukeumstraße II

Gen.-Besch Nr.
A u. C 41/12930.

25840-8
Gloüspcistüpsc
(auch zerbrochen).
Mörser u. Leuch¬
ter kauft zu den
besten Preisen I
Graßmahr . Leo-
poldstraße 53.

29863-8
Kauf u. Verkauf

von Möbeln
(Verlassenschasten)
Ottomanen , Her.

renkleideru,
Schuhen. Näh.

Maschinennsw. bei
Berwangcr . Via.
duktbogen 13, ge¬
genüber Bürger»
brän . Ruf 2/2825

25880-8
Herrenrad , gut er¬
halten . sowie eine
gute Schreibmasch
sofort gef. Prcis-
angcb. unter „Nr.
16346" au d. Au-
zeigei:-Abt , 8
Leere, gereinigte
Flaschen. und
1 Liter , kaust
Mater . Univcrfi.
tätsstratzc Nr . 13.

15958-8
Schön. Brauttlcid
für Größe 1 zu
kaufen gesucht.
..Einfach aber vor¬
nehm." Zuschrist.
unter „Nr . 16455"
a. d, Anz.°Sl*bt, 8

Radio u. Gitarre,
gut erh., z. kaufen
gesucht. Zuschrist.
unter , 2!r. 16423"
a. d. Anz.-Abt. 8
Kl. Dnuerbrand-
oscn, event. Säg-
spänoscn zu kau-
scu gesucht. Zuschr.
unter „Nr . 16210"
a. d. Anz.-Abt. 8
Gut erh. Bücher-
stcllage. Breite bis
1.50. Höhe v. 2 in.
zu lausen gesucht.
Zuschriften unter
„Nr . 16406" an d.
Anzetgen-Abt. od.
Fernruf 6/2251. 8
Möbel , Kleider.
Schuhe. Ottoma¬
nen ». Verlastcn-
schasten sowie alles
Brauchbare kaust
Klei». Havmong.
Nr . 5. Ruf 2/2301.

16402-8

Ich suche ein ge¬
sundes . hübsches
Mädchen mit gut.
Figur , intelligent,
n-atürl . Wesen,
ernster Lebensauf¬
fassung u. Sinn f.
eigenes Schassen.
Als Künstler mit
Namen, mittelgr ..
svmpatyisch und
absolut ehrlichen
Charakter »,
wünsche ich mir
zu meinem ideal.
Eigenheim m. klei¬
ner Oelonomic
zwecks Ehe eine
Bekannischaft von
20—28 Jahr , nach
obiger Angabe.
Photo , das diskret
zurückgesgudt
wird , ist er¬
wünscht. Zuschrist.
erb. unter „Num¬
mer 16105" an die
Anz.-Abt. 9

Größerer , reiner
Drahtkäsig f. zwei
Kanarienvögel zu
raufen gesuchi.
A.-Hoser-Str . 39,
2. St . l. 16404-8
Kleiner, gutcrhalt.
Sparhcrd zu kauf,
gesucht.
Säiegiiler . Mentl¬
gasse Nr . 12.

16480-8
Kosscr-Grammo-
phou mit Schall.
Vlatten ii. Leder.
Reisekoffer, beides
gut erhalt .. Bricf-
markensammliina
gesucht. Zuschrist.
unicr „Nr . 16538"
a. d. Anz.-Abt . 8
Möglichst neuwer¬
tiges Bcrgseil zu
kauscn gesucht.
Zuschristen unter
„Nr . 16544" an d
Anz.-Abt. 8
Kl. Leiterwagen,
gut erhalten zu
kaufe» gesucht.
Zuschriften unter
„Nr . 16529" an d.
Anz.-Abt._8
Ski ' oder Berg¬
stiefel. Gr . 41 bis
42. driugd . qcsucht.
evil. Tausch aegeu
Gr . 37. Zuschrift,
unter „Nr . 16590"
a. d. Anz.-Abt. 8
Vorzimmerwand,
Linoleum , Volks-
cmpsäiiger. Zuschr.
unter . Nr . 16573"
a. d. Anz.-Abt. 8
8 v: 10 m Zimmer¬
teppich. gebraucht
zu kaufen gesucht.
Wesstak. Neu-Rum
Nr . 160. 16576-8

Bcrgichuhc. Größe
36 u. 38. auch 40.
sosort zu kauten
gesucht. Augebotc
unt . „Nr . H30692"
a. d. Anz.-Abt. 8

Kommodckaste»,
Salonkastel Nacht¬
kastel. fonruiert.
Vorhänge . Sessel
zu kaufen gesuchi.
Zuschristen unter
.Nr . 16556" an d.
Anz.-Abt. 8
Ditvan , gut erhal¬
ten. wird gekauft
Anichstraße 33/2.

16608-8

Großer Koffer od.
Holzkorb zu kau¬
fen gesucht. Slnae
botc unter „Nr.
16616" an d. Au-
;ciacn -Slbt. 8

CftcaitbahiiuugS
büro CiUi Wallncr,
Salzburg . Linzer
Gaste 13. Voiwei.
kuugen für alle
Kreste. Bei Auf.
tragerteilung io-fomae Vervtndg
für 24 Rpt Rück-
Porto, 100 Ehevor-
fchläge. Nachweis,
bar große Erfolge.

31043-9
Witwer. 54/180,
sucht eine häus¬
liche Lebenslame-
ravin . Bin seit
20 Jahren Ange¬
stellter in der
Bayer . Ostmark,
geb. Münchner,
gesund, kräftig,
ruhig ., verträglich,
und ausrichtigcr
Charakter , besitze
sehr schöne Drci-
zimmcr-Einrichig.
nebst Zubehör u.
Barvermögen , bin
auch bercst. in ein
Geschäft in Ge¬
birgsgegend ein.
zuheiraten od. bei
gegenseiligem Ein-
oerständnis ein
solches zu lausen.
Zuschristen unter
„Nr. 30272" an d.
Anz.-Abt. 9
Fräulein . Ende30.
Hotelköckin. sucht
wegen Mangel an
Bekanntschaft net-
ten. solid. Herrn
kennenzulerncn.
Bei Neigung Ehe
erwünscht.
Zuschriften unter
„9!r. 15934" an d.
Anz.-Abt. 9

1 Wirtschafterin
von 35 bis 40 I.
s. sraucn-los. Haus¬
halt z» 3 Kinder»
gesucht. Spätere
Ehe erwünscht.
Seb .-Scbecl-Str . 8.
1. St .. Tür 4.

16396-9
Hübsche, 20ii . „
Dame, Frohnatur.
vermögend, sucht
gebildet. Lebens¬
gefährten in guter
Posiiion m. ideal.
Lebeiisanfsassung
kenuenzulernen.
Zuschr. erb. durch
Briefbund „Treu-
Ijclf“, Geschäfts¬
stelle Wien 113.
Schließfach 5.

30437-9

Wer sticht eine
liebe, wirtschaftl.
Ehekameradin?
Ein gepflegtes
Heim? Sofortige
Verbindung nnt
Damen aller
Kreise, jeden -Sll-
ters . mit u. ohne
Vermögen und
Wohnung , ermög¬
licht Ihnen Frau
W. Delago, Hue-
berslraße 10 lNni-
vcrsitätsbrücke). '
Sprechzeit 15 . bis
19 Uhr. 39546-9
30iähr . Fräulein,
berufstätig , mit
Wohnung , wünscht
die Bekanntfchast
eines 35- b. 50iäh-
rigeu Herrn . Pen¬
sionist bevorzugt
zw. baldiger Eile.
Geschieden unerw.
Zuschristen unicr
„Nr . 16555" an d.
Anz.-Abt . 9

Gute Beraaeherin
wünscht Mtigen
50er als Partner
kcnnenzulernen.
Bei Neigung Ehe
erwünscht.
Zuschriften unter
„Nr . 16475" an d.
A« z.-?lbt. 9

Bad Pisthan,
Rhcumapauschal.
lnren . Nähere
Auskünfte Bad
Pisthan -Büro G.
in. b. H.. Wien. I ..
Kodlmaikt Nr . 9.
Postschließfach 55,
Nus Nr . N 28-4-93.

28057-10

Gebild. Fräulein
sucht die Bekannt-
schast eines Herrn
mit Wohnung , zw.
Ebe. Zuschr. unt.
„Nr . 16575" än d.
Anz.-Abt. 9
Baldige Heirat su¬
chen: Architekt. 30
Jahre , ledig laus-
rcichend. Eiiikom-
menl : 66jähr !gcr
Hausbesitzer, Pen¬
sionist. ledig : Aka¬
demiker. 28 Jahre,
ledig in gesichert.
Position : 30jäbr.
Zollbeamter , led.;
40jäbr . Ingenieur.
Hausbes. allcinst.
(gesich. Position ) ;
Kausmann . 30 I ..
ledig, vermögend.
Hausbes.: Ka»s
mann , 30 I ., led..
vermög. .Hausbe¬
sitzer; Kausmann.
38I ., led. ; 43jäh-
rig . Gastwirt , »n-
abhängig ; Rcichs--
augestellte nsw. ;
20jährige . hübsche
Dame , vermögd.;
Hoteliers -Tochter.
'25 I . (barvcrmö-
gendt : Wtrtstoch-
tcr . 28 I .. vermö¬
gend.; Geschäfts-
Inhaberin . 30 I . :
Hausbesitzerin 47
I . ; Hausbesitzerin.
55 I . (monatlich,
sicher. Einkomm.1;
51jährige Wirtin
bietet Einheirat,
und viele andere.
Auch vcrmögeiUose
Damen u. Herren
wollen sich melden.
Heiratsbote,
Pfarraasse 8. Dis¬
krete Diirchsiihra.

16613-8
Für Sonntagrnd-
tourcn u. Verbrin¬
gung der avenbl.
Freizeit sucht ge¬
bildete Dame mit
modern. Wohnungidealen und edel
denkend. Partner
ohne Anhang im
Atter von 50 bis
60 Jahren . Bei
Neigung Ehe er¬
wünscht. Zuschrist.
unter , Nr . 16593"
a. d. Anz.-Abt. 9
Alleinsteh. Dame
in höherer Dienst¬
stellung sucht zw.
gemetnsamer Aus¬
flüge bei geteilter
Rcchng. Älufchluß
an ebensolchen
Herrn im Älter v.
ctw-a 50 Jähreu.
Bei Neigung Ehe
erwünscht. Zuschr.
unter „Nr . 16603"
a. d. Anz.-Abt. 9

Welcher netter äl¬
terer Herr möchte
mit ättcrer Dame
ein Eigenheim
gründen . Bei Nei,
di,Hfl Este erw.
Zuschristen nnicr
„Nr . 16465" an d.
?s»z.-Abt . 9

Aktiver Staats-
angcftclltcr (Süd-
tiroler ). 43 Jahre
alt . sucht mangels
Bekanntschaft ein
fleißig., gutniütig.
Mädchen bis A
Jahre zw. später.
Ehe kciincnziilern.
Zuschristen unter
»Nr. 16342" an d.
Anz.-Llbt. 9

Hcrrcnschiieiderei,
evtl, mit Wohn«.,
wird z. kausen od.
zn vachicn gcliicht.
Wenn mögt. Kn!-
stein od. Ilmacbg.
Näheres b. Maria
Tschurtschcnthaler
b. Wirischafisawt
Schwa; in Tirol.

16249-10
Jener Herr in
Jenbach . am I 7.
am Bahnhof , der
Treffpunkt Wörgl-
Gcrlos vorschlug,
wird gebeten, von
sich hören zn las¬
sen. Zuschr. unter
„Nr . 30717" an d.
Anz.-Abt . 10

Achtung! Schul-
rauinvcrtegung!
Unterricht Bückte
(Buchhaltung.
Stenographie.
Lohiiverrcchuuiig
Biaschinenschreib.)
jetzt Andr .-Hofcr.
Straße 34/1.

16536-11
Engliscy-Unterricht
gesucht. Zuschrtst
mit Preisangabe
imlqr „Nr . 30716"
o. d. Anz.-Abt. 11

Abnormaler Steck¬
schlüssela. Schlüs-
selb und verso reu.
Guler Finderlobn.
Fundamt Jnnsbr.

16419-12
Verloren am
1. Juli ei» GamS-
dart und 1 Bock»
hahnfedcr-Hut-.
schmuck. Gegen Be¬
lohnung abzugcb.
oder sende» ;
HauS H.. Med.-
Rat Dr . Lantsch-
»«r. Jgls.

16516-12

Hübscher Ansitz
am Starnberger
See . bestehend aus
Herrschafts-Villa,
Nehengebäudc
Weiher- . Obst- u.
Gemtisegarlen. so-
wie 14Tgw . Park,
preiswert zu ver¬
kaufen. Besitz so¬
fort beziehbar.
Weiter« Auskllnste
durch Oiealbüro
Mcgiska -Guggcn,
bcrger. Innsbruck,
Anichstraße Nr . 8.

30172-14
Grundstück, etwa
1500m-. anStadt-
grenze. für Mag »,
ziiibau zu kauren
gesucht. Zuschrist.
unter „m . 30276"
a. d. Anz.-Älbl. 14

Große , schöne
Sportlerin , 32 I.
alt . Han-Sbesttze-
rin . wünscht gut
angestelltcii Herrn
nicht über 40 I ..'
zwecks Heirat ken-
nenzulerncn.
Lichtbild er¬
wünscht. wird ver¬
läßlich znrück-
gesandt. Zuschrist
unicr „Nr . 16478"
an d. Anz.-Abt . 9

Bäckerei mit Ge-
mischtwarenhand-
lung und Soda-
ivassererzeugmig.
in einem größeren
Ort Baherns , sehr
schöne Gebäude.
>0 Zimmer , Bäk-
kerci gut maschi-
»ell eingerichtet,
gute Tageslosung.
elektr. Licht und
Kraft, Wasferlct-
tung. lastenfret,
23.000, Anzahlung
15.000. Auskunft
erteilt Leopold
Brestwieser , Git¬
terkanzlei in Ried
im Jnnkreis . Rai-
uerstratzc li

30550-14
Pensionist mit Fa.
intltc sucht kleine»
Pacht (Laiihwirt-
ichäs» . Zuschrist..
an ?ln ;eigenstcllc
Moser. Solbad
Säll . 30543-14

I 4



Samstag, den 5. Juli 1941 „Innsbrucker Nachrichten Nr. 156 Seite 11

Baugrund , etwa
IE m-, in Nähe
Innsbrucks , wird
zu kaufen gesucht.
Zuschriften unter
.Nr . 16830" an d.
Anz>Abt . 11

Landwirtfchast,
Umgeba. Lambach,
sehr schöne ge.
mauerte Gebäude
bartes Dach, 30
Joch , elektr. Licht
u. Kraft , laufend.
Wasser. 6 Maschi¬
nen. 2 Pferde . 10
Rinder . 42.000.—,
Sdlä. 25.000 — Jl.
Auskunft erteilt:
Leop. Breitwicfer.
Güterkanzlei . Ried
i. Jnnkr .. Nainer-
straße 11. 30713-14

OelU-
verkehr

HNvothekengelder
zu vergeben. 4‘/2%
Zins .. Amorti¬
sation . Betrag « in
jeder Höhe, auch
Konvertierungen.
Fachbür « Hanns
Naafs , Salzburg,
Faberstraße 13.
Fernruf 356.

30432-18

3008, 7000, 8000„.
10.000 M aus gute
Hhpothek zu ver¬
geben. Hhpoihcken.bür » Bicidcr in
Innsbruck . Adani-
gasse 0. 20040-18
3000. 6000.
10.000. 15.000.
20—30.000 RM.
auf gute Hhvothck
zu 4%% sofort zu
vergeben. Hvpo-
tüekenbiiro Köck.
Speckbacherstr. 17.
_ 16472-18
Persvnaltredtie
gewährt an Fest-besoldete d. Aktiv-
und Nubestaudes
schnellst ohne Bor.
svesen zu d gelev-
ilchenDedingungen
U. übernimmt von
jedermann Spar,
eiulagen zu d. ge¬
setzlich Zinssätzen.
Erste Ostninrlilchc
Bcamienbank I»
Graz . Geschäfts-
stelle Innsbruck.
Goeihesttaße 8.

32487-18

Motorrad zu ver¬
kaufen, Preis 280
Mark . Planer in
Arzi 43. 16586-16

3-Tonnen -Lastcn-
wagen m. Kipper
zu vcrkausen. Zu¬
schriften mit . „Nr.
16612" an d. An-
zcigcn-Abt . 16

Junge Airedalc-
Terricr von bester
Abstammung ab-
zugeben. Schnee¬
berger. Jnnsbr .,
'Amraser Str . 122.

16541-17

Kleiner Hund
wird gekauft. Zu¬
schriften uni . „Nr.
16534" an d. An-
zeigcn-Abt. 17

Sofort Geld für
Briefmarken.
Kaufe laufb . Mar¬
ken. Sätze. Samm¬
lungen »sw. geg.
sof. Barzahlung.
Rbt , Schniitl-Hart-
Iteü. Brtesmarken-
handlung . Jgls.
Villa Biedermann
(neben Parkhotel ).

16430-18

Briefmarken ! Fis
1833. Dichter.
Aerzie. Techniker.
Wipa . Kretz.
Miklas . Trachten
10 Schilling. Flug¬
post itsw. kaufe iw
als Spezialist zu
höchsten Tages¬
preisen gegen so
foriigc Kaffe und
nehme auch grö-
tzere Mengen pro
Lortc sowie
Sammlunge ».
Angebote mit
Preis erbittet
Ferdinand
Begusch. Graz,
Krcfcldcrstratze 10.

264944$

Tausche Kinder-
fvortwagen gegen
Speiseziinmerkrc-
denz. Biirgerstr . 3.
1. St .. Z. Gldckc.

1640749

Stellt . Wohnhaus
in Linz geg. eben«
solches in Tirol z.
tauschen gesucht.
Zuschriften unter
-Nk. 16628" an d.
Anz.-Abt. 10

Wohnungstausch
W ohnungstausch

Geboten wird i» Stuttgart : 4 möb
lierte oder unmöblierte Zimmer mit
Bad und Etagenheizung im Parterre
u. 2 Räumen t»l Untergeschoß. Miet-
vreis der leeren Wohnung 126 RA!.
Gesucht wird in Innsbruck , evtl, in
nächster Umgebung , Wohnung von
3 Räumen und Veranda , möglichst
mit Bad . Angcb. a» Frau Dr . Saase.
Stuttgart , Nrachstrafte 17. 1G311-Ia

Tausch
München - Innsbruck

Biete 3 Zimmer , Küche, Speise,
d, Garte » in Villen-

vau Mütiche» Borort <8 Min.
Bahnfahrt München). Suche
gleichwertige in Innsbruck od.
»äh . Umgebung. Angebote mit .:
Bnchmeicr, Innsbruck , Schließ¬
fach 246. 154884a

Sonnige
Zweizimmerwohnung

in Willenberg ist gegen gleich¬
wertige zu tauschen. Stadtnahe
bevorzugt . Zuschriften unter
„Nr . 16390" an die Anzetgcu-

abtetlung . 1a

Villenwohnung
Welch naturliebendcr Mensch
würde seine Stadtwoynung
gegen eine freier gelegene, zwei-
zimmrige , sonnige, komfortable
Wohnung mit Balkon , Küche,
Bad und Garten in Ncu-Hött !ng
lauschen? Auskunft : Ncuncr,
Mittererstraße 4, Neu-Pradl.

165244«

W ohnungstausch
Nürnberg - Innsbruck

Biete in Nürnberg Vierzimmerwoh¬
nung mit Kammer , Küche, Bad . Suche
In Innsbruck gleichartige Wohnung.
Zuschriften unter „Nr . 165.31" an die

Anzeigenabteilung . la

Mietges

Einfache Wohnung
lZtmmer , Küche), Umgebung
K t tzb ü h e l sofort gesucht.
Auch Souterrain und Bauern¬
höfe. Zuschriften unter „Num¬
mer S 30553" an die Anzeigen¬
abteilung . 2

Zimmermiet¬
gesuche

Für 1. September , evtl, früher,
ein gut mödliertes

Zimmer
in Aliniknähe gesucht.
Angebote unter „Nr . 16434" a»
die Anzetgenabtetlung . 4

Solides . berusStättges Fräulein sucht
ab sofort oder 1. August mSblterteS

Zimmer
in Innsbruck oder Nähe. Zuschr. u»t.
„Nr . 16280" an die Anz.-Abt. 4

Schön möbliertes , sonniges

Einbettzimmer
evtl, mit Wohnzimmer , wird von
Gartenarchitekt lfestangesl.) für sofort
oder später gesucht.  Zuschrtften
unter „Nr . S 16261" an die Anzeigen¬

abteilung . 4
Wir suchen für unsere Gesolg-
schastsmUglieder

Ein- und Zweibettzimmer
bis 15. Juli oder 1. August.
Maschinen!)and lang Steiner,
Tel . 4/2851. 16526-4

Solide , sunge Dame sucht zum
1. 'August oder 1. September als
Daucrmicteriu fauv ., gut möbliertes

Zimmer
womöglich mit Metz. Wasser. Zu¬
schriften unter „Nr . 16499" an die
Anzeigenabteilung . 4
Alleinstehender Reichsbahnbcamter,
42 Jahre alt , von hier , sucht reines

Einbettzimmer
auf sofort oder August als Dauer-
micter . Zuschriften unter „Nr . 16488"

a» die 'Anzeigenabteilung . 4
Einfaches

Doppelbettzimmer
für zwei Gefolgschaftsmitglie¬
der auf sofort gesucht.  Maft-
schuetderel N. Strobl , Inns¬
bruck, Wilhelm -Greil -Straste 2,

Ruhiger Geschäftsmann
sucht auf sofort oder 15. Juli nettes
Zimmer im Zentrum , auch mit Früh¬
stück. Näheres bei Frau Mcnschig,
Innsbruck , Andrcas -Hoscr-Straßc 19

(Geschäft). 16546-4

Jndustriefirma
sucht für ihren Handels-
bcauftragten in Innsbruck
2 Zimmer
(leer «der möbliert ) für Büro
(ohne  Partetcnvcrkehr ) und
Wohngelegonheit. Angebote unt.
„Nr . 30741" an die Anzetgen-
abtetlung . ' 4

Offene Stellen
KONTORISTIN

oder absolvierte Handelsschüleri » mit
Stcuographte - und Schreibmaschinen-

kenntnissen usw. sucht
Bier & Biendl, Innsbruck,

Mcrancr Strafte Nr . 4. 30714-5

Verläßliche
HAUSGEHILFIN

die auch kocht, für Geschäftshaus¬
halt gesucht.  Rus 6 v. 2362.

29042-5

Hotelsekretärin
verlätzltch und arbcitswtlltg , per-
fett in Stenographie , Maschinen¬
schreiben und sonstigen Büro¬
arbeiten . gesucht. Off. mit Zeug¬
nisabschriften , Bild u. Geyalts-

ansprüchen an
Hotel „Post", Landeck in Tirol.

_ 30720-5

Verkäuferin
für Lebensmittelgeschäft
in Dauerstellung gesucht. Zu¬
schriften unter „Nr . 16495" an
die Anzeigenabteilung . 8

Sauberes , ehrliches

MÄDCHEN
für GeschäslshauShalt in Frank-
surt a . M. gesucht. Kochkennt¬
nisse nicht unbedingt erforder¬
lich. Evt . persönliche Rücksprache.
Angebote an R. Hanak, zur Zeit
Fieberbrun », Tirol , Schlofthotcl
„Rosencgg". 16800-5

1 Serviermädchen
1 Abwascherin

(für Spülmaschine ) 'S» sofortigem
Eintritt gesucht. Gasthos SlistSkeller.
_ 30658-5

Pensionist
vertraut mit allen Büroarbeiten (Buchhalter
bevorzugt) wird von Krankenversichernngs-
gcsellschast für eine leitende Stelle im
Innendienst sofort ausgenommen. Angebote
mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften und
Lichtbild sind zu richten unter „Nr . 30647"
an die Anzeigenabteilung . 5

Mitarbeiterin
mit guten Kenntnissen in Steno u. Schreib¬
maschine, für Interessante Tätigkeit von
Bnchverlag gesucht.  Bewerbung unter
„Nr . H 30649" an die Anz.-Abt. 5

Tüchtige

Verkäuferin

(Manufakturistin ) wird aufgenommen

Tiroler Heimatwerk
Innsbruck, Meraner Straße Nr.2

29039.5

Einheimisches Bankinstitut sucht
Hilfskraft für Bucbhaltungs-
arbeiten und Laufburschen

zu möglichst sofortigem Eintritt . Ange¬
bote unter „Nr . 16332" an die 'An¬
zeigenabteilung . 5

Sofort sucht

tüchtige Kellnerin
Gasthos „S Heg  l", Nässeres,!,.
Kann auch Anfängerin sein.

30704-5

ZEITUNGSTRAGERINNEN
werden sofort aufgenommen

INNSBRUCKER NACHRICHTEN
Etadtverti ieb, 2. Stock

30632-5

1 i n g
mit guter Schulbildung wird
ausgenommen  im Tuch¬
haus Franz Greil , Innsbruck.

30515-5

Lehrling und Helfer
für Elektroinstallation werden ausgenommen bei
Ing . OSkar D u m l e r, Elektroinstallationsunter-
nchmcn, Innsbruck , Mcrancr Strafte 9, Nus 8/2362.

16564-5

Vertreterinnen)
für das Gebiet Tirol -Vorarlberg werden
bei guten Bezügen sofort eingestellt. Schrift¬
liche Angebote oder persönliche Vorstcllilng
bei „Nvthilse", KraiikenversichculiigV. a. G„
Innsbruck , Spcckbacherstrafte19. 30846-5

Lehrmädchen
gesucht.

Schuhhau« Han» Mariacher , Inns¬
bruck, Herzog-Frirdrich .Strafte Nr . 22

SSir suchen für sofort
1 Büglerin für Jein- und Stärkwäsche

1 Saaltochter
1 Hausmädchen

1 Fahrstuhlführer oder jahrstuhlführerin
1 Hausmeister
1 Page

Bewerbungen mit Lichtbild an Dr . Wiggers Kur-
heti», Garmtsch-Parleiikirchen . 30734-5

Wir suchen
für unsere Niederlage » in Wien, Ltnz. Salzburg , Innsbruck

' und Graz

perfekte Detailverkäufer
Offerte unter Angabe der bisherigen Tätigkeit und der Gehalts-

ansprüche sind zu richten an

LITEGA
Linoleum— Teppiche— Gardinen AG-,

Direktion Vien. XHI./89, Litelbergerstratze Nr. 18.
29159-5

Verkäuferin und
kaufmännischer Lehrling

wird a u f g e n o m m e n.
Franz Gradischegg Nachs., Innsbruck,
Templftrafte 22. 30712-5

KELLNERIN
die auch kleine Hausarbeiten ver¬
richtet, wird s o so r t eingestellt.
Innsbruck , Schloß Weiherburg.

30540-5

Uhrmacher-
Lehrling
wird ausgenommen. Derselbe
erhält sehr gute Ausbildung.
Haidegger, Uhriiiachermcifter,
Slraftc der Sndetciideutschen 9.

16552-5

Ich suche für Innsbruck

Hausgehilfin
die kochen und den Haushalt
selbständig führen kann. Schrift¬
liche Angebote mit Zeugnissen
unter „Nr . 16484" an die An¬

zeigenabteilung . 5

Aufrämnerin
ganztägig gesucht . J

Vorzustellen bei der Firma
Ludwig Tachezh, Mnfciimstraße 22.

30699-5

Lehrmädchen
gesucht.

Babyhaus haidegger
Innsbruck , Merauer Strafte 9.

29041-5

Baubüro sucht junge, intelligente
Bürokraft

mit Kenntnissen in Stenogra¬
phie und Maschinenschreiben.
Zuschriften unter „Nr . 16585"
an die Anzeigenabteilung . 5

Für Privathaushalt wird zuverlässige

Hausgehilfin
oder

Pflichtjahrmädchen
gesucht . Söhuer , Innsbruck , Iroger-
strafte 4, Niftlgrund . 16558-5

Wenn Sie sich JETZT oder nach Kriegsende
beste DAUERSTELLUNG
im Außendienst einer führenden Kran-
kenversicherungs A.-G. schaffen wollen,
erfahren Sie Näheres bei Direktor Steck,
Hotel „Arlberger Hof“, am 8. Juli 1941
von 15 bis 18 Ubr

30637-5

GESUCHT

fiir Elektrizitätswerk r

Lastkraftwagenlenker,
Elektromechaniker , Elektromonteure

fUr Gaswerk«

Schlosser , Schlosserhelfer

für alle Betriebe«

Putzfrauen und Bedienerinnen,
allenfalls auch halbtägig,

Slnbote und Vorstellungen sind zu richten .an : Stadt¬
werke Innsbruck , Personalbüro , Innsbruck , Bis¬
marckplatz 1, 3. Stock. 30547-5

VERKÄUFERIN
mit etwas Buchhaltungskeimt-
utsteil für HerrenronsektionSge-
ichäft nach Vorarlberg für sofort
gesucht. Zuschriften mit Angabe

der Gehaltsansprllche an
H. G a r z o n, Kleibers,aus.

Dornbirn.
16486-5

Für sofort wird ausgenommen
ein tüchtiger

ZÄHLKELLNER
oder ein tüchtiges

Serviermädel
'Alpengasthof Grafenast , Schwaz.

30698-5

Stubenmädchen
evtk. AiifangsstuSenmädcheii,
für kleines Hotel in Innsbruck
gesucht.
Vorzustellen bet Uuterberger,
Innsbruck , Templftrafte Nr . 8.

16588-5

Tüchtige
Verkäuferin

wird ausgenommen.
Dabyhaus haidegger

Innsbruck , Meraner Strafte 9.
- _ 29044

Gärtnergehilfe
auch verheiratet , für Gutsgärt¬
nerei gesucht. Südtiroler Mit¬
arbeiter.
v. Poser , Gutsvcrwaltung Grub-
hof. St . Martin -Lofer. 39724-5

PHOTOGRAPH (IN)
bewandert in Vergrößern und
Entwickeln, für Photopauserei
In Innsbruck gesucht,
Dauerstellung.
Zuschristen unter „Nr . 16605"
an die Anzeigenabteilung . 5

JiiteMgeuteS

Bürolehrmädchen
mit gutem Schulzeugnis zu sofortigem
Eintritt gesucht.  Selbstgeschriebene
'Anbote unter persönlicher Vorstellung
an Hofer & Erhärt , Bauwarengrob¬
handlung in Innsbruck , Feld strafte 5.

16569-3

Wir suchen für sofort

1 Kontoristin
1 Hilfsarbeiter

Zuschristen erbeten unter „Nummer
16595" an die Anz.-Abt. g

Für Wohnungs -Großbauvorhaben in Innsbruck für sofort gesucht:

1. Bauleiter
für Ausführung , Ueberwachnng und Abrechnung

2. Sachbearbeiter
für Ausschreibung und Vergabe.

Einstellvoraussetzungen : Abgeschlossene Fachschulausbildung , mehr-
jährige Praxis , einwandfreie Zeugnisse, polizeiliches Führungszeug¬
nis . Bel Bewährung Dauerstellung mit Wohnsitz in Innsbruck.
Eilangeüote unter Beifügung von handgeschriebenem Lebenslauf,
Zengnisabschristen , eidesstattliche Erklärung über Unbescholtenheit,

Lichtbild und Angabe von Gehaltsansprüchen erbeten an

„Neue Heimat"
Innsbruck, Dreiheiligenstraste Jtr. 9.

_ 30645-5
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tüchtige Kellnerin
ei angemessenem Verdienst ob

Serviermädel

Pflichtjahrmädel

gesucht.
Zuschristen unter „Nr. H 30
an die Anzeigenabteilung.

Kraftwagenlenkerin

ren kann, sofort gef
Wasierwirsichaftsamt
Reutte. 3(

1 oder 2 Melker
ledig oder verheiratet, mit bester
Nachsrage, sür erstklassige Vieh¬
herde gesucht. Angeb. mit Zeug¬
nisabschriften und Lichtbild an

Gulsverwaliung Achleiten.
Post Rohr. Oberdonau.

_30667 -5

Hausgehilfin

gesucht.
Zuschriften mit Lo
unter „Nr. S 306
Anzeigenabteilung.

Suche dringend
Haus - und

Stubenmädchen
Landhaus Liebl, Scefeld/Tirol.

_ 16373-5

Abwascherin
sucht sofort

Suche Stelle als

Anfangsbuchhalter
Zuschriften unter „Nr. 16
die Anzeigenabteilung.

Wir suchen ab sofort
Zahlkellnerin

Hotel „Mariabrunn",
Hungerburg.

_ 30544-5

verläßliche Frau
zu altem Herrn und berufs¬
tätiger Tochter in Stadtrand-

an die Anzeigenabteilung.

Suche sür mein 114 Jahr altes Ki
zuverlässige

Kinderschwester
oder gut empfohlenes Kindcrmädch
Gute Zeugnisse Bedingung. Dauer¬
stellung. Zuschriften an Dr. Gebert,
z. Z. Steinach am Brenner, " ' '
„Zum wilde» Mann"._ li

Chauffeur
Bierführer

Hilfsarbeiter, bzw. Hilfsarbei-
tertnnen werden ausgenommen.

Karmelttergasse23.
_ 30541-5

Alleinmädchen
für gepflegten VtllenhauShalt
mit Garten (Kochkenntnisse nicht
erforderlich) findet angenehme

Dauerstelle.
Dr. Ed. Erker,  Hungerburg 12.

_ 16485-5

Lehrling od. Mädchen
welche Freude am

Lichtbildnerbernf
hat, wird ausgenommen.

Fotogras Z w ii l s e r, Leopold¬
straße Nr. 36, 2. Stock.

_ 16468-5

Hausgehilfin
die perfekt kochen und

Zeugnisse» erbeten an
Dr. Schmucker», Kaiserslautern,
Adols-Hitler-Straße Nr. 41.

,c Chauffeur
für Lieferwagen gesucht.

„ Georg Stasler, Btergrotzhand-
" lung, Küsstet». 30487=5

5- Wir suchen zu möglichst sofor»
£ tigern Eintritt:

Beiköchin
Zimmermädchen
Herdmädchen

” Hotel „Alpenhos", Haller am
0 Haldensee (Tannheimer Tal),

Tel. Nesselwängle Nr. 1.
30383=5

£ Nach München gesucht sür 5-Zimmer-
Einfamilienhaus ein zuverlässiges

* ALLEINMÄDCHEN
das Wert auf Dauerstellung legt,

5 Lust und Liebe zum Haushalt hat
und nettes, freundlichesWesen besitzt.
Angebote an Frau Baher, zur Zeit
Bad Gastein, Hotel „Germania".

30289-5

8elhstand!ge Köchin
. für größeren Geschäftshaushall

bis August oder September
gesucht.
Kondttorei-Easö Kasenbacher,
Solbad Hall. 30610-5

Köchin und ein
Hilfsbuchhalter (in)
für die Landwirtschaftsschule in Imst

> dringend gesucht. Bewerbungen an
n die Direktion der Landwirstchafts-

schule in Imst . 30396-5

- Lenrjunge oder LeMdciien
•’ mit nur gutem Schulzeugnis für Dro-

gerie wird dringend gesucht.  Des¬
gleichen eine Hilfskraft,  ehrlich
und fleißig, für Geschäft und Aus-
räumungsarbeiten. Drogerie Pradl,
Innsbruck, Desreggerstr. 12. 16366-5

Kinderliebendez
Hausmädchen

- cvcnt. auch PflichtjahrniSdel, arbeit-
fain und ehrlich, auf sofort gesucht.
Zuschristen unter „Nr. 8 16266" an
die Anzeigenabteilung. 5

Tüchtige Stütze , die
' selbständig kocht

»ach Berlin zum 15. August
oder 1. Septeinber gesucht. Be¬
werbungen mit Empfehlungen
oder Zeugnisabschriften an

1 Direktor Humpert , Berlin -Char-
^ lottcnbnrg 9, Bayernallee 48.

Für Fletschhauerei wird eine

tüchtige Köchin
die auch Hausarbeiten verrichtet,
für sofort gesucht . Näheres
unter Telephon BolderS Nr. 2.

16230-5

Suche zu sofortigem Eintritt fleißiges
Hausmädchen

° welches auch waschen und putzen kann,
; für einen kleinen Gasthos (bei Süd-
. tiroler). Zuschr. unter „Nr. S 16324"

an die Anzeigenabteilung. 5

Selchergehilfe
Mit Führerschein bevorzugt,
wird sofort ausgenommen.

; Rudolf Egger, Fleischhaueret,
; Hötttnger Au 2. 16457-5

Verläßliche

Hausgehilfin
mit guten Kochkenntnissen für ein¬fachen Haushalt auf sofort oder

15. Juli gesucht.
Graßmayr, Innsbruck, Leopoldftr. 53,

3. Stock. 16454-5

Wir suchen ein« tüchtige
Bürokraft

(männlich oder weiblich). An¬
gebote an Jenny & Schindler,
Spinnereien u. Webereien, Telss.
Einstellung erfolgt über das
Arbeitsamt. 30679-5

Küchen- und Schank-
kassierin

Serviermädel
wäschebeschliesierin

die auch nähen kann, zu sofort.
Eintritt gesucht. Offerten mit

Zeugnisabschriftenan
Hotel „Weißes Röftl", Kitzbühel.

30680=5

Bürohilfskraft
oder

Anfangskontoristin
zu sofortigem Eintritt gesucht.

Firma Xaver Movsburner,
Manufakturwaren-Großhandlung,

Innsbruck. Adamgasse9. 36655-5

Bürokraft
mit guten Kenntnissenin Kurz,
und Maschinenschrift, sofort ge¬
sucht. Angebote an die Anz.<
Abt. unter Nr. S 30300. 5

Wir suchen zu sofortigem An¬
tritt für unsere moderne Werk¬

kantine
einen Koch

Bewerbungen mit Lebenslaus,
Lichtbild, Zeugnisabschriften,
Gehaltsansprüchen und Angabe
des frühesten Eintrtttstermines
erbeten unter „Nr. 8 30681" an

die Anzeigenabteilnng. 5

Laufmädchen
oder Laufbursche gesucht.
Vorzustellen bei der Firma

Ludwig Tachezy, Museumsiratze 22.

1 Stellengesuche
Wirtschafterin

Wegen Ende der Saison sucht Posten
aus Oktober in Gasthos oder Hotel
tüchtige, selbständige Köchin.  Als
Wirtschafterin vertraut in allen Ar¬
beiten. Ehrlich und fleißig. Zeugnissevorhanden. Nachfrage scheue ich keine.
Zuschriften unter „Nr. S 30665" an

die Anzeigenabteilung. 6

Wo findet gute Näherin
im August mit ihrem 12iährigen
Töchterchen Aufnahme in Privat,
Pension oder Hotel, wo sie sür Kost
und Logis nähen würde? Näht alles.
Zuschriften an Frau Matulke, Mün¬
chen 27, Dirschauerstratze Nr. 15.
, 30542-6
Techn . Assistentin

sucht für Abendstunden Aushilss-
posten, auch Maschinenschreiben.
Zuschriften unter „Nr. 16489" an
die Anzeigenabteilung. 6

Suche für meine 20jährige Tochter
(6 Klassen Lyzeum, % Jahr Arbeits¬
dienst, 1 Jahr Handelsschule) zum
15. August 1941 anerkannte

Pflichthalbjahrstelle
in gutem Hause mit vollem Familien¬
anschluß. Kochenlernen erwünschi!
Zuschristenunter „Nr. S 30531" an
die Anzeigenabteilung. 6

Verläßlicher Ober
(Revierkellner) oder Geschäftsführer
mit langjähriger Praxis sucht Stelle.
Zuschriften unter „Nr. 16549" an die

Anzeigenabteilung. -
StaatSbauschüler (4. Semester)
sucht Stelle  als

Ferialpraktikant
Zuschriften erbeten unt. „Num¬
mer H 30727" an die Anzeigen¬
abteilung. 6

Suche für 1. August
Stelle in Speditionsgeschäft
oder anderem größeren Betrieb, um
meine vorgeschrtebenen drei Lehrjahrezur Ausbildung einer Auslandslor-
respondentin im Büro avletsten zu
können. Gute Kenntnisse in Kurz¬
schrift, Schreibmaschine, Buchführung:
perfekt in Italienisch und sehr gut in
Französisch sowie Kenntnisse in Kor¬
respondenz der genannten Sprachen.
Zuschriften unter „Nr. S 30722" an
die Anzeigenabteilung. 6

Junger Bursche
mit guter Schulbildung sucht
Stelle zur weiteren kaufmänni¬
schen Ausbildung. Zuschriften
unter „Nr. 16582" an die An¬
zeigenabteilung. 6

Ein aus der Staatlichen Wirtschafts¬
oberschule entlassener Bursche, etwas

behindert im Gehen,
sucht Stelle

in einem kaufmännischem Büro. Zu¬
schriften unter „Nr. 16581" an die

Anzeigenabteilung. 6

Verkäufe (private)
Ein sehr schöner

Brillantring , 1Kollier
zirka ein Karat, sofort privat an
Privat zu verkaufen. Zuschriften unt.
„Nr. S 30725" an die Anz.-Abt. 7a

Verkäufe (geschäftliche) |
Kürbiskernöl

von ganz frischer Pressung
empfiehlt

Feldkirchner, Innsbruck,
Meraner Straße 8. 30611-7b

ijnnm .u — sä

Personalsachbearbeiter
mit Kenntnissen im Arbeits- und Sozialrecht, sucht
zu baldmögl. Antritt Stellung mit guter Entwick¬
lungsmöglichkeit. Gef. Angebote von Wohnungs¬
und Siedlungsges ., gr. Bauunternehmen und In¬
dustrie erb. unt. „Nr. S 16263" an die Anz.-Abt. 6

Verkäufe (private)

Fräsmaschine
mit Schwenkarm, Oberlager und mit verschiedenen

dazugehörigen Bestandteilen sowie eine kleine
Bandschleifmaschine

zu verkaufen.  Hornsteiner, Bau- und Möbel-
tischleret, Solbad Hall, Speckbachergasse 24. 16387-7»

Verhaute (geschäftliche)

GEBRAUCHTE KASSEN
feuersichere Stahlakleuschriinke in seder
Größe, sowie Büromöbel.
A. Lutz, Wien, I., Schottenrtnst 23.

30042-76

FEUERLOSCHAPPARATE
aller Typen bet

Franz Gradischegg Nachf.
Innsbruck, Templstraße22, Ruf 156. 29996-76

. - Heiratsanzeigen
Blondes Mädchen

Ende 20, aus guter Familie stammend, sehr gut und
iugendlich aussehend, verläßlicher, gefestigterCharakter,
sonniges Wesen, in Jntelligenzberuf, mit schöner Aus¬
stattung und Wohnung, etwas Vermögen, ersehnt die
Bekanntschafteines gebildeten, gut aussehenden Herrn
in gesicherter Position. Da sehr häuslich und ktnder-
ltebend, konnnt evtl, auch vereinsamter Mann mit Kind
in Frage. Bet Neigung baldige Ehe erwünscht. Bild-
zuschristen erbeten. Photos werden ehrenwörtlichzurück¬
gesandt. Zuschr. unter „Nr. 16542" an die 'Anz.-Abt. 9

Verschiedenes

Oie Großdeutsche Feuer¬
bestattung ruft auch Sie!

Auskünfte u. Druckschriften durch die Ge¬
schäftsstelle in Innsbruck, Pradler Str . 36(1.

__ 16260-10

Fußleidende!
Besuchen Sie meinen hyg. FußpflegesalonI Franz
Wächter, Herz.-Friedrich-Strafte 3, gegenüber dem
„Goldenen Adler". Entfernung von Hühneraugen
und harter Haut, Behandlung von eingewachsenen
und dicken Nägeln sowie Fußmassage. Behand¬
lung mit den modernsten Apparaten und Behelfen
in vorzüglicher schmerzloserWeise. Ruf 4 - 2008.

26959-10

Alpengasthof Kühtai
ab 1. Juli wieder eröffnet
Pächter : Oskar Pock

30705-10

Kaufgesuche
Eine gut erhaltene

Dezimalwaage
Tragkraft von 100 Kilogramm
aufwärts , wird
ZU kaufen gesucht.
Klotz, Fischhalle, Imst . 16363-8

Abwurf 30538=8
Hirschstangen

kaust
Hans Geißler, Hirschhornknopffabrik,

Rosenheim, Obb.

Dezimalwaage
zu kaufen gesucht.
Troppacher, Innsbruck, Anich-
ftraße Nr. 21. 30552-8

Heiratsanzeigen
Wahres Ehe-Glück

bt nurunterwertvollenMenschen
möglich. Viele Tausende fanden
dasselbe seit über 20 Jahren
durch unsere diskrete verant-

icTmmh wortungsbewmßteTätigkeit Aus-IC ULA nD kunftkostenloso. verschlossen.
Neuland-Brlet-Bund J Bauer -Wien

Postfach 15

Alle Ehewilligen sollten das reich be-
bild . Interess . Büchlein „Weg zum Du“ der
Eheanb . Georg Wagner kennen I Mit Be¬
ding .u.Vorschlägen diskret M: 1.- . Vorname
u. Geburtsdatum erb .: An den erfolgreichen

(tUldeHÜH# M Schließfach

Landsitz
Mit großem Garten , evtl , mit
Zweifamilienhaus , in hübscher
Lage, im Auftrag von ernsten
Käufern bei großer Anzahlung

gesucht
Zuschriften an

A. Püttcrich & Co., Immobilien,
München2, Ritter-v.-Epp-Platz 4.

29974=14

GARTEN
(oder auch Feldgrundstück, das
sich als Garten eignet) wird in
Arzler Gegend
ZU pachten gesucht.
Angebote unter „Nr. 30693" an
die Anzeigenabteilung. 14

Baugrund
ca . 800 bis 1000 m ?

oder neueres Zweifamilienhaus mit
freier Wohnung (Hötting, Mühlau
bevorzugt) sofort zu kaufen gesucht.
Zuschriften unter „Nr. 8 30535" an
die -Anzeigenabteilung. 14

Verschiedenes
EHE

Sie Ihre Fußböden reinigen, ver¬
langen Sie unverbindlichen Besuch
und Offerte. Holzknecht, erste masch.

Fußbodenschlriserei, Innsbruck,
Schöpsftr. 17. Tel. 2/2005. 28372-10

Speisezimmer
Wohnzimmer

snnSbruck, Kranewitterftraße Sir. 34,
:elephonS v. 3424. Nur vormittags.

Potsdamer Hütte
2020 Meter

im F- tschertal, Sellrain , ist
seit 1. Juli wieder bewirt¬

schaftet. 30718=10

Suche für meinen Sohn , Schüler,
sechswöchigen

Erholungsurlaub
möglichst auf dem Laude. Ell-
angebote erbeten unter „KN.
10518" an Ala, Köln, Zeppelin-

straße 4. 30548-10

Gasthof
mit Grundstück

zu kaufen gesucht.
Selbstreflektant. Angebote mit
Preis erbeten: Wilhelm Buz,
Krummensee bet Königswuster-
hausen. 30719-14

Venn Sie Ihre Wohnung
wechseln oder in Urlaub
gehen

dann geben Sie ans, bitte,
rechtzeitig Ihre neue An¬
schrift bekannt, damit die
Anstellung unserer Zeitung
keine unliebsame Verzöge¬
rung oder Unterbrechung
erfährt.

Büchsenhausen
Mittwoch, Samstag, Sonntag
Konzert mit

Tlschpest
16621

Gemischtwarenhandlung
mit Tabak-Trafik, Wohnung. Gemüse
garten, mit oder ohne kleine Land¬
wirtschaft, in Seitental Oberinntals,
z» verpachten. Warenablöse 5000 RA!.
Realitätenbüro Bieider, Innsbruck,
Adamgasse Nr. 9. 29045-14

kleineres , massives Hans
in Höhenlage Tirols gegen bar zu
kaufe» gesucht. Verkehrsverb. nicht
erforderlich. Offerten unter „R 360"

Anzeigenmtttler Rosiefskh. Bonn.
30736-14

Automarkt

Grundstücksmarkt
Auto-ReparaturMäite

möglichst verbundenmit

Autohandel, Tankstelle
oder Garagenbetrieb

in bester Verkehrslage der Ostmark.
zu pachten oder zu kaufen gesucht.
Angebote unter „Nt . S 30435" an die

Anzeigenabteilung. 14

OMNIBUS
12 Sitze, in prima Zustand, Um¬
stände halber zu verkaufen. Zu¬
schriften unter „Nr. 16498" an
die Anzeigenabteilung. 16

Dr.Stricker
bis 1. August
keine Ordination

16619

Ein Gedichtband
von Erich Kotier, Bozen

Der Heimatboden hat uns

hier eine große dichterische
Kraft geschenkt, deren
Lyrik von der Liebe zur
Scholle und von der Sehn¬
sucht ins Reich der Frei¬

heit getragen ist

58 leiten ,Ganzleinen UM. 2.75

In allen Buchhandlungen
erhlltlkhl

NS.-Gauverlag Tirol
Innsbruck

Es fiel ein Reif ln der
. Frühlingsnacht
Auf 8 Huhiieraug * am Zeh.
Hätt ’ er an „ Lebewohl “ gedacht,
Dann tät ’s jetzt nicht so weh.
„Lebewohl 4’ gegen Hühneraugen und
Hornhaut . Blechdose (8 Pflaster)
RM . - .60. (3 Pilaster ) KM. - .25, Fuß¬
bad RM . —.40 in Apotheken und
Progerien . 25604

/
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Die NS.-Frauenschaft
Deutsches Frauenwerk

veranstaltet am Montag , den 7.. Dienstag , den 8.. und
Mittwoch, den 9. Juli , von 3 bis 6 Uhr nachmittags in
der Ortsgruppe Pradl , Egerdachstratze Nr . 13, eine

Ausstellung der Arbeiten
aus der Nähstube

30710

HnMnana
-«".■!■will » II»»WU».'. . u

Ungetrübte Freude
|— bringen~ Ockus-faupm

Jckus-Klingw

Linz,, Kapuzinerstraße 72
Nur en gros 29942-7b

Sonntag , 10 . 30 Uhr vormittagsWsihenschau-Sonderveranstaltung
Letzte Folgo . Ausgcbolcg 5 . / uM 1941
Sowjetüberfall auf Finnland 1939 — Finnlands Söhne Seile an Seite mit unseren
Soldaten — Kampf um Kowno und Dünaburg—Vormarsch im Raum von ßialystok —
über Grodno nach Minsk — Sturm aut Brest-Litowsk. — Vorstoß über 'den San —
Unsere Flieger haben die Luftherrschaft erkämpft .
EINHEITSPREIS : Erwachsene RM . - .40 , Militär und Jugendliche RM. - .20

y ■ Boot westwärts Spielzeit verlängert!
°TB . 4 . 20 , @.45 u . S . GG UhrKammerlictitspieleKein

Woch
Einlaß
e n s c h a u

vährend der
■Vorführung!

ohne Schmerzen
ist das Hühnerauge
samt Wurzel durch

Burgi
Hwhneraugenpflaster-BöUenpflaster-Fußbacl

QuaHtotaatbeit
liefert Ihnen

NS.-lZauverlag und drulkerei Tirolw.m.v.ü.
Buchdruck
Tiefdruck
Offsetdruck
Grotzbuchbinderei
Graphisches Atelier
Klischeeanstalt

CHRISTI^ y »,
hygienisch einwandfrei veredelte
böhmische Federn. Hohe Füllkraft
lange Lebensdauer. Muster gratis
Jos.Christl Nchf.Cham-Oph 107

Kaubek, Pradler Gtr ., Mühleisen.
A.-Hof.-Slr ., Weber, M.-Th.-Str.

r
Wir wurden getraut:

Dr. Ferdinand Stabinger
ff -Hauptscharführer, z. Zt. in derWaffen- ff

Marie Luise Stabinger geb. Moebius
Brünn Juli 1941 Thaur

Mein geliebter Mann , unser guter Vati , Sohn und
Bruder

Alfred Klotz
Stabsscldwcbcl in einem Gebirgsjäger -Regiment

ausgezeichnet mit E. K. I . und ll.
fand am 27. Mai beim Kampf um Kreta den Heldentod.

In tiefer Trauer:

Elise klotz geb. Lhrnftrasser
als Gattin

, Wilma als Tochter
samt Eltern , Geschwistern und allen übrigen Verwandten.

16401

Wir geben Kunde von dem Ableben unserer treuen Klub¬
brüder

Dr. jur . Max Grisenti
Gefreiter einer Jagdsliegerschule

Er fand im Dienste des Vaterlandes den Flicgcriod.

Dr. phil . Helmut Stapf
Regierungsrat in Berlin

Akademischer Alpenklub
Innsbruck

30728

^ ^ Ostmärkische Feuerbestattung
Vtrsldieninjmrtmsof Gegenseitigkeiti« Wien

Am 2. Kuli 1941 verschied
unser Mitglied , Frau

Elisabeth Schafzahl
Die Ueberführung zur Ein¬

äscherung nach München findet
in aller Stille statt.

30707

GeschSttsstelle Innsbruck
Anichslr.2a. 1.St.r.Tigl.v.9-12Uhr. Ruf4-11-82

Fammenanzeloen
finden in den

JnnsMer
.tt

wiesle verrann

Sch reib masch inen
-' ;J -Büro- und Reisemaschi ^ n*Ve !̂̂ ih
oretsgufisfig f >

R. WIENAU ER, HAIL
nebfri) Go  s t h o 4 P .cr' s ' t

Matratzen
Spcjialmc r (! ft ätt eg
Hentiche! tun.. Innrain 36 8

Bücher”
Miedererzeugung

Innsbruck, Müllerstraße Nr. 7
Ruf i  v . 3301

Reparaturen bllllgstl

Der selchskoloniaibaml
rull auch Dich!

Wegen Lageraufnahma bleibt das

.™

iisgMans Herbert Birnbäumer Beleuchiungs- | j £ I
eingeiangt

ErlersiraBe 4 . 1111 g
in der Zeit mm 7. Ms  14 , MW  1941 geschlossen Schwaz

16606 Ohne Werbung —
lei» Eriolg!

Höbeliialte 29452

Entfärber
Udurtkl«Stoff*h*rr•
flbt«Wfietfi«welQl

©I6S.'HEITMANN. fA*»| N
UNOCHIM.fAltlt,COlN3

WilSeeim Wißnecks?jus.
Innsbruck , Marktgraben 14/1, Ruf 307

Das Haus für moderne Wohnungseinrichtungen

Awzdg,eH-A*wiUtowtetl&i
FÜR DIE „INNSBRUCKER NACHRICHTEN'
UND DEN . TIROLER LANDBOTE"

Hall, Buchhandlungen Moser und Riepenhausen
Imst, BuchhandlungJ. Grissemann
Kufstein , Geschäftsstelle der NS.-Gauverlag und
Druckerei Tirol Ges. m. b. H., Straße der SA, Nr. 19
Landeck, BuchhandlungJ. Grissemann
Reutte , August Ihrersberger

Hier werden alle Anzeigen zu Originalpreisen angenommen

ns.-GQuoerlflö unö ürudtnti Tirol w.  nu.g.
ANZEIGENAB TEILUNG

ZnSolbOM
werden für die „Inns¬
brucker Nachrichten" und
„Neueste Zeitung" An¬
zeigen angenommen bei der

Buchhandlung Moser
und

Buchhandl.RicheMusen

Erschöpft ? — —
Matt, niedergedrückt,
Angstgefühl u. Atem¬
not ? Sie sollten et¬
was für ihr Herz tun.
Nehmen Sie „Herz¬
kraft*. Ihr Allgemein¬
befinden bessert sich.
Flasche RM. 2.70, in
Apotheken . Prospekt
gratis . Homoop. Cen¬
trale , Bad Cannstatt.

Werde
Mitglied
der NSV.

Platten-
Versand

Postversand von
Sclmllplattenl D°e
schönsten Lieder » .
neuesten Schlager
nach Ihrer Wahl:
10 Stück rot
12 M.  10 Siück
blau Jl  14 .50.
Gleiche Anzahl
Alt- oder Bru -ch-
ptatren oinsendeu.
Perlangen Sie
Schlageiliste.
Gattringer . Wien
12. Best, Arnd-
strake 88. 29203-

In begeisterter Hingabe für Führer und Vaterland erlitt unser
tnnigstgeliebtcr , braver Sohn und Bruder

Hannes Jünnemann
Fahnenjunk .-Unterosfiz. in einer Luftkriegsschule

im jugendlichen Alter von 19 Jahren den Flicgerlod.
Die Bestattung unseres Liebsten findet am Samstaa . den

5. Juli , um 4 Uhr nachmittags auf dem Städtischen Wcstfried-
hofe statt.

Innsbruck , 4. Juli 1041.
In stolzer Trauer:

Hans und Ida Jünnemann geb . Berger
Grell und Helmut als Geschwister.

30742

traurige Nachricht, daß

Vom Schmerze gebeugt, geben wir allen Perwandlcu und Be¬
kannten die Nachricht von dem tiefbetrübeudeu Ableben meines
geliebten Gatten , unseres Vaters , Schwiegervaters , Großvaters,
Urgroßvaters , Schwagers und Onkels, des Herrn

Josef Hlllseber
prolokollicrlcr Handelsmann , Scuiorchcs der 1881 gegründeten
prolokoNicrtcn Firma , Besitzer der öftcrr. goldenen Verdienst

Medaille, Ehreninttglied des BrrschönerungSvereines usw.
welcher am Donnerstag , den 3. Juli 1941, um y24 Uhr morgens
nach längerem Leiden im 89. Lebensjahre verschieden ist.

Der teuere Verblichene wird am Sonntag , den 6. Juli , uni
9 Uhr früh aus dem Ortsfriedhofe bcigesetzt.

St . Johann (Tirol ), am 3. Jüli 1941.
In tiefster Trauer:

Josesine Hllscher als Gattin
Joses , Mizzi , Anna , Irene als Kinder

Helma Hilscher als Schwiegertochter
sämtliche Enkel, Urenkel und Verwandten . 30723

Tieferschüttert geben wir die
.unsere liebe Tochter, Schwester

. Hanni Wild
am 4. Juli , nach schwerem Leiden, im 20. Lebensjahre ver¬
schieden:ist. Die Beerdigung findet am Montag , den 7. Juli,,
um 8 Uhr früh statt.

In tiefster Trauer:
Familie Wild

Gasthaus „Altwirt ", Rum
Im Namen-aller Verwandten.

18610

Unsere innigstgcliebte Tochter, bzw. Schwester, Schwägerin und
Tante , Frl.

Marianne Riml
ist nach kurzem, schwerem Leiden im Alter von 35 Jahren am

"2. Juli 1941 sanft entschlafen.
Wir haben die teure Verstorbene in aller Stille ans dein'

Wiltener Friedhöfe zur letzten Ruhe gebettet.
. Innsbruck , Sccfeld, am 5. Juli 1941.

In tiefer Trauer:
Josef und Amalie Stigger als en

Lina und Elsa als Schwestern
Fritz Primus , Karl Gapp als Schwäger

Margit Gapp als Nichte
im Namen aller übrigen Verwandten.

3üJ0.j

Mein liebster,
Schwiegervater,

Mann , unser Vater , Bruder und

Reg .-Rat Josef Steger
Bezirksschulinspcklor i. R.

ist nach einem arbeitsreiche», von Idealen erfüllten Leben im
Alter von 70 Jahren nach schwerer, kurzer Krankheit van uns
gegangen.

Die Beerdigung sindet am Montag , den 7. Juli , um 8 Uhr
früh auf dem Wiltener Friedhosc statt.

Innsbruck , ani 4. Juli 1941.
In tiefer Trauer:

Olga Steger geb. Lantioler als Gattln
Grete Boelk, Dr . Fritz , Dr . Joses, Dtpl .-Kausmann Heinz Sieger
als Kinder, Rosa Pointner als Schwester, Laura Steger geb.
Feiger, Dora Steger geb. Moosburner als Schwiegertöchter,

Oberstleutnant Wilhelm Boelk als Schwiegersohn
und Im Namen aller übrigen Verwandten . 30706

Herzlichsten Dank für die bewiesene Teilnahme anläßlich des
Hinscheidens des uns durch einen Slutounsall viel zu früh ent¬
rissenen Gatten , Bruders , Schwagers und Onkels

Pg. Nikolaus Eiterer
Besonders danken Ivir dem Herrn Mpst-Ohcringenicur Fritz

Stoisl . dem Herrn Dipl .-Jng . Rich. Janusch in Vertretung der
Firma Ing . Mahredcr . Kraus & Co . und in Vertretung der Bau¬
leitung der Volderer Brücke Herrn Dipl .-Jng . Ernst Lantschncr
sowie der Gefolgschaft, den Freunden und Bekannten.

Innsbruck , Fliest, am 5. Juli 1941.

Familien Literer und Kalhrein.
30709
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Ŝ SMP ., @au Tirel - Verarlberg ♦ Pie Deutsche Arbeitsfront ♦ MS.- Gern . „ Ki reucle ” , Kreisdienststelle Innsbruck

GroB -Variete
Weltstadtprogramm

in Solbad hall: Samstag, den 5. Juli 1941, 20 Uhr. in der Turnhalle,
in Innsbruck: Sonntag, den 6. Juli 1941, 20 Uhr, im Großen Stadtsaal.

hartenvorverkauf in Solbad hall: Buchhandlung Moser,
in Innsbruck: KdF.-Kartenverkaufsstelle, Museumstraße 21,

Tel. 2787.
30702

Ihr Emkochguf ist wohlver¬
wahrt im GERSIX - Glas!

G ERRIX- Einkochgläser
sind kochfesf.sie schließen
unbedingt zuverlässig.
Achten Sie darum beim
Kauf Ihrer Einkochgläser
auf das Firmenzeichen G
mit Krone und den Namen
G E R R I X - Glas!

G E RRIX- Einkochgläser

sSMiMWlIA
durch

habiimax
ii ©r 3ösc ft e y

Generalvertr . : Albert Tächezy,
Herzoff -Friedrich -Straße 20/111.
Telephon 6 v . 3103 . 28138

[Künstliche Augen
I Mi UEBP—
fertigen wir naturgetreu

|fur unsere Patienten
F.ßö.muliersöfine
“ WIESBADENS

INNSBRUCK
UnlversUHisaugenülintk

cm 12 . Juli
Zugelassen bei Kassen und Behörden

jifa
zeigt , daß schmerzhafte
Risse und Bläschen zwi¬
schen den Zehen das
Gehen behindern. Zahl¬
lose Menschen leiden
unter diesen so unange¬
nehmen Erscheinungen.

Mykozem-Saibo beseitigt
Bläschen, Juckreiz und
Risse zwischendenZehen.
Sie wirkt auch vorbeu¬
gend.10g-Tube Mykozem-
Salbe für RM 1.05 in
Apotheken erhältlich.

CHEHOSaN■UK10H9. Q, Bill

TUicaphan
,.Z" einseitig matt , die maßbeständige, glas¬
klare, wasserfeste, ideale Zetchenfolie für Ka-
tafter, Planung . Lichtpauserei usw. „0 " beld-
seitig glänzend für die graphische Industrie.

Alleinverkaus für Tirol und Vorarlberg:
BIER & BIENDL , Innsbruck , Meraner Str . 4

29021

Stu&ett:
wagen

Wäsche;
tcuhen

aus Peddigrohr
erzeugt

H.WUST §
Maximilianstraße Nr . 31 Z

(Stöckl)

ORiENTCHEN
SHAMPOO

Wollen Sie Ihrem Haar
einen ganz besonders
reizvollen Reflex geben?

%:m)  Dann tönen Sie es mit
ORIENT - HENNA  SHAMPOO-
Kastanienbraun. Ein Versuch wird
Sie bestimmt davon überzeugen!
Zu haben In den einschlägigen Geschäften

ander
pezialpflaster

H407
eiv tutg & tmiUßg
wie e6 ieift 4&CC

' SANDE R ch ^1KlSS ; ?taiJ.uOT MÜNCH E N 12

In Apotheken und Fachgeschäften erhältlich

Erholung und Entspannung für die berufstätige Frau

Die natürliche, verjüngende

Schönheitspflege für die deutsche Frau

l ’ OHLI A KOSMETIK-INSTITUT

Anichstraße N r. 1/I. ® Ru t 611 07 2
Individuelle Behandlungen, Höhensonne, alle Arten
von Packungen, Dauerenthaarungen . Kosmetische
Edelpräparate. — Kostenlose Beratung!

23030

Fkchkursr im Herrettschlieiderhondwerli
Sechstägiger Verarbeitungskurs für Fortgeschrittene (Tageskurs)

vom 21. bis 26. Juli 1941.
Kursbeitrag ermäßigt auf RM . 20.—.
Anmeldefrist : 12. Juli 1941.
Dreiwöchiger Fochkurs (Tageskurs ) vom 28. Juli bis 16. August 1941
(hauptsächlich zur Vorbereitung auf die Meisterprüfung geeignet).
Lehrstoff: Maßnehmen und Aufstellen von Schnittmustern , Zu¬

schneiden, Anfertigen von Proben , Anprobieren und Korrigieren
von Sitzfehlern , Zeichnen aus der Probe . Fertigftellen von Grotz-
stücken,' Fcrtigstellcn von Westen, Anfertigen von Hofe», Werk¬
stoffkunde, Werkzeug- und Maschinenkunde, die Werkstatt des
Schneiders, Modekunde, Kenntnis der wichtigsten Bekleidungsvor-
fchriften für Uniformen , besondere an das Fach gebundene gesetz¬
liche Vorschriften, Fachkalkulation.

Dauer : 139 Stunden . Kursbeitrag mit Subvention der Hand¬
werkskammer ermäßigt auf RM. 28.—.

Anmeldefrist : 19. Juli 1941.
Kursleitung : Fachlehrer Fuchs vom Reichsinnungsverband des

.Herrenschneiderhandwerks.
Kurslokal : Werkstätte der Handwerkskammer.

Deutsches Berufserziehungswerk
Berufserziehungswerk für das Handwerk

80701 Geschäftsstelle: Innsbruck , Memhardstraße 14.

Fußjucken —
ein Anzeichen der

Fußflechte “ !
Juckreiz zwischen den Zehen ist
meist der Beginn . Bald bilden sich
kleine Bläschen , die Haut wird weiß
und schwammig . Schließlich löst
sie sich ab und hinterläßt wunde,
rote, schmerzende . Stellen . Fast
immer ist dann die Diagnose : Der¬
matomykose, - jenes quälende, oft
auch gefahrenbringende Übel , das
man volkstümlich j.Fußflechte"-
nennt.

Fußbäder , Wasser und Seife helfen nicht . Die Ursache ist ein
Pilzgeflecht , das oft gerade jene befällt , die besonders um
ihre persönliche Hygiene bemüht sind. Die „Fußflechte " hat
also mit mangelnder Sauberkeit nichts zu tun, überall kann
man sich leicht infizieren

Ein sicheres JVlittel zur Abhilfe und zur Vorbeugung: Ovis!
Schnell und schmerzlos können
Sie die Haut von diesem unan¬
genehmen Pilzgeflecht befreien.
Träufeln Sie morgens und abends
Ovis auf die befallenen Stellen und
Pilzbildungen werden verhütet und
in ihrer Entwicklung - abgetötet.
Bei besonders hartnäckigen Er¬
scheinungen fragen Sie Ihren Arzt.

a

MARIANNE HOPPE
HANS SÖHNKEß

Ferner wirken miti

FRITZ ODEMUR, RUDOLF FERNAU,
HERMANN SPEELMANSu. a.

spMMtmg: HELMUT KAUfNER
Beginn : 2.00, 4.20, 6.45, 9.15 Uhr • Ruf 178

TmuttfiU-
fMdsm .de

30652 1

GaftHof und Pension
Volderwaldhof

bei Solbad Hall t. T. Angenehme
Gaststätte m>t großem Garten.
Fremdenzimmer m. Fließwasser.
Günstige Pensionsbedingnngen.

Familie Mühlsteiger
ebem. „Schwarzer Adler ",

Sterzing . 26068

KONDITOREI-CAFE
HAMMERLE

Mascomstraße 21 Ruf 1358
Gegenüber dem Landesmuse tun
Behagliche Räume
Führendes Geschäft am Platze

HOTEL
WESTBAHNHOF

Jeden Samstag und Sonntag
TlimmungSmustt In der
..Vogclwelder -Wetnftube"

Park -Kaffee Restaurant
VILLA BLANKA

26966

Bergbaumuseum »Schaubergwerk
Solbad Hall , Tirol , Oberer Stadtplatz

Eingebaut eine hervorragende Mineraliensammlung aus allen Welt¬
teilen. Führungen nur wochentags von 14 bis 18 Uhr. Gruppen , Schulen
gegen vorherige Anmeldung auch vormittags zu ermäßigten Preisen.

29448

£ Wien, StepUattspialtz
Sitzmöbel

aller Art
Original Thonet

Bezü&sMecketÜH# : Jmi&  UtdedeoUnei, Iwisfoutk, Colüifasse 1Z
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